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Loch - Scherversuche mit G ußeisen.
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(E in fluß  der Nebenspannungen bei P rü fung  der Scherfestigkeit nach dem Sippschen Verfahren. E in flu ß  der K ra ft
übertragung, der D ruckw irkung au f die Scherfläche und  der B iegespannung infolge des A u flag  er druckes. Verdrehungs
versuche. Scherversuche m it zylindrischen Proben. Vergleich der Schubfestigkeit, ermittelt nach verschiedenen Verfahren.)

u | eber ein neues Verfahren zur Prüfung der 
Scherfestigkeit von Gußeisen und die hiermit 

erzielten Ergebnisse berichtete1) vor einiger Zeit 
K arl S ip p  in einer Arbeit „Die Scherprobe in ihrer 
Anwendung bei Gußeisen“ . Die Scherproben hatten 
hierbei die Form einer Scheibe von 3,5 mm Dicke mit 
konzentrischen zylindrischen Ansätzen auf beiden 
Kreisflächen (Abb. 1 b), so daß der freiliegende Teil 
der Scheibe eine umlaufende Borde bildet. Der 
untere Ansatz von 12 mm Durchmesser und 10,5 mm 
Länge diente zum Zentrieren der Probe in dem ge
härteten Scherring mit 19 mm Bohrung am oberen 
Ende; der obere Ansatz von ebenfalls 19 mm Durch
messer bei 6 mm Länge nimmt die Belastung auf. 
Bei hinreichender Größe der letzteren wird somit ein 
Ring von 19 mm lichtem Durchmesser ringsum abge
schoren. Die Bearbeitung der Proben ist einfach, 
und die erforderlichen Probestücke haben nur geringe 
Abmessungen, so daß man zu ihrer Entnahme an 
verschiedenen Stellen des auf seine Eigen
schaften zu untersuchenden Gußstückes die 
erforderlichen Angüsse leicht anbringen kann, 
um die Festigkeitseigenschaften des Gußeisens 
an allen Stellen verschiedener Wandstärke zu 
ermitteln.

Das Verfahren erschien daher zur Erprobung 
von Gußeisen durchaus beachtenswert, sofern 
durch eingehende Untersuchungen dargetan 
werden konnte, daß es trotz der auch in ihm 
liegenden Fehlerquellen zu zuverlässigen Ergebnissen 
führt, d. h. Werte für die durch Nebenspannungen 
unbeeinflußte Scherfestigkeit liefert.

Im nachstehenden sollen die Ergebnisse dahin
gehender Versuche besprochen werden, deren Durch
führung Direktor Sipp mir ermöglichte, indem er 
nicht nur sämtliche Proben, nach meinen Plänen 
fertig bearbeitet, zur Verfügung stellte, sondern auch 
einen Teil der Versuche selbst übernahm. Auch an 
dieser Stelle danke ich ihm für sein außerordentlich 
liebenswürdiges Entgegenkommen.

Fehlerquellen des Sippschen Prüfverfahrens, be
dingt durch Nebenspannungen, konnten liegen:

zy-1. in der Art der Kraftübertragung auf die 
lindrische Scherfläche,

2. in der Druckwirkung (Sprengungswiderstand) 
des abzuscherenden Ringes auf die Scherfläche 
und

3. in Biegespannungen infolge des Auflager
druckes auf der Matrize.

Die Untersuchung dieser drei Fragen hat zu 
folgenden Ergebnissen und weiterer Ausbildung des 
Verfahrens geführt.

1. E in f lu ß  der A rt der K r a ftü b e r tr a g u n g .

Dieser Einfluß konnte herrühren von ungleich
mäßiger, einseitiger Belastung der oberen Proben
fläche. Dem konnte begegnet werden durch konvexe 
Wölbung dieser Fläche, so daß auch bei nicht parallelen 
Druckflächen der Prüfmaschine in allen Fällen 
wenigstens nahezu zentrische Belastung erfolgt. 
Hierdurch rückt aber die scherende Kraft weit von
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A bbildung l a  bis c. A usbildung der oberen  D ruckfläche 
bei Scherproben.

der Scherfläche ab. Diese Anordnung entspricht 
demnach am wenigsten der Bedingung, daß zur Er
zielung reiner Scherbeanspruchung Kraft und Gegen
kraft in derselben Fläche wirken müssen. Am ehesten 
hätte dieser Bedingung genügt werden können durch 
die Wahl einer hohlen oberen Druckfläche mit 
sc h a r fe m  Rande, dem stand aber die Gefahr der Zer
störung des Randes unter der Druckbelastung entgegen.

Diese Ueberlegungen führten zu vergleichenden 
Versuchen an Proben nach Abb. 1 a bis c mit folgenden 
drei Formen der oberen Druckfläche:

a) konvexe Wölbung (Kuppenform) mit tunlichst 
zentrischer Einzelkraft,

b) ebene Fläche mit möglichst gleichmäßiger B er 
lastung und
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c) hohle Fläche mit Kraftangriff am s c h m a le n ,
2 mm breiten Rande.

Erzielt sind hierbei mit demselben Eisen folgende 
Scherfestigkeiten:

za a) zu b) m  °)
33.4 k s /m m 2 36,5 kg /m m 2 37,0 kg/mm*
34.4 „  37,0 „  37,2

36,0 „  _ _ _ _________
im  M itte l: 33,9 kg /m m 2 36,5 kg /m m 2 37,1 k g /m m 2

Die Form c, bei der Kraft und Gegenkraft am
besten in der Scherfläche zusainmenfielen, lieferte 
somit die höchste Scherfestigkeit. Sie ist daher zu 
den weiteren Versuchen verwendet.

2. E in f lu ß  des S p r e n g u n g sw id e r s ta n d e s  des 
a b z u sc h e r e n d e n  R in ges.

Sowohl bei den vorbesprochenen Versuchen als 
auch bei den älteren Versuchen von Sipp waren die 
Ringe (Borde) nicht nur abgeschoren, sondern auch 
stets gesprengt. Die Bruchbelastung, die lediglich 
als Scherwiderstand angesprochen worden ist, hatte 
somit auch den Sprengungswiderstand des Ringes mit 
zu überwinden. Die Scherfestigkeit wurde also zu 
groß ermittelt. Zur Untersuchung der Größe dieses 
Fehlers dienten Versuche mit Proben, bei denen die 
Bord- oder Scheibendurchmesser D, also auch die 
Ringbreiten B, verschieden groß gewählt wurden. 
Die Ergebnisse (Zahlentafel 1) zeigen den gesetz
mäßigen Einfluß der Ringbreite. Die mittlere Bruch
last beim Abscheren wächst mit Zunahme der Ring
breite von 3,0 bis 10,5 mm stetig von 30,3 bis 
36,1 kg/mm2, also um 19 %.

Um das Prüfungsverfahren von dieser Fehler
quelle zu befreien, mußte der Sprengungswiderstand

Z ah len ta fe l 1. E i n f l u ß  d e s  S p r e n g w i d e r s t a n d e s  
d e r  a b g e s o h e r t e n  B o r d r i n g e .  (Alle R inge w u rd en  

u n te r  d er S ch e rb ean sp ru ch u n g  gesp ren g t.)

Abmessungen Zug
festigkeit

des
Probe
m ate
rials

a B

kg/m m2

Scher
festig

keit im 
Mittel 

T

kg/mm2

Probenform

Durch
messer

der
Bord-
schoibe

D
mm

Bord-
ring-

breite
B

mm

Ver
hältnis

T/ J B

Siehe A bb. 1 c.
D urch m esser 

d er B ordscheibe
25 3,0 30,3 1,40

zu r E rzielung  
versch iedenen

30 5,5
21,7

33,1 1,53

S prengw i der- 
s ta n d e s  des a b 

35 8 ,0 34,1 1,57

zu sch e ren d en  
R inges g e ä n d e r t

40 10,5 36,1 1,67

Scheiben
oder Bord Ringbreite

Scherfestig
keit bei auf- 

geschnittenen 
Borden im 

Mittel

Versuche m it nicht auf
geschnittenen Borden

durchmesser
D

B mittlere
Scherfestig

keit

mehr gegen 
aufgeschnit
tene Bordo

mm mm kg/mm'2 kg/m m2 %
25 3,0 25,7 30,3 17,9
30 5.5 25,2 33,1 31,4
35 8,0 26,3 34,1 29,7
40 10,5 27,0 36,1 33,7

beseitigt werden. Dies erschien einfach und einwand
frei dadurch erreichbar, daß der Bord vor dem Ver
such durch drei radiale Sägenschnitte, die bis an den 
oberen Ansatz heranzuführen sind, aufgeteilt wird. 
Die Ergebnisse aus Versuchen nach dieser Richtung 
zeigt Zahlentafel 2. Die Proben sind denselben Guß
stäben entnommen wie die Proben zu Zahlentafel 1. 
Die Mittelwerte der letzteren sind in Zahlentafel 2 
mit aufgenommen.

Der Vergleich beider Reihen Mittelwerte läßt ohne 
Zweifel erkennen, daß der Scherwiderstand durch 
die v o lle n  Borde gesteigert war, und daß dieser Ein
fluß, wie erwartet wurde, durch das Aufschneiden der 
Borde durchweg jedenfalls verringert worden ist. 
Am geringsten war der Unterschied zwischen den 
jeweilig zusammengehörigen Mittelwerten bei dem 
Borddurchmesser D =  25 mm. Er betrug hier nur
17,9 % gegenüber 29,7 bis 33,7 bei den drei größeren 
Borddurchmessern.

Bei den a u fg e s c h n it t e n e n  Borden von D =  25 
und 30 mm bzw. Ringbreiten B von 3,0 und 5,5 mm 
betrug die Scherfestigkeit 25,7 und 25,2 kg/mm2, 
war also gleich groß, während sie bei D =  35 und
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Z a h le n ta fe l 2. S c h e r v e r s u c h e  a n  P r o b e n  m i t  
r a d i a l  d r e i f a c h  a u f  g e s c h n i t t e n e n  B o r d e n .

A bbildung 2. E in flu ß  des Sprengungsw iderstandes 
der B ordringe.

40 mm bzw. B =  8,0 und 10,5 mm mit D wieder etwas 
zunahm; dabei stimmen die Einzelwerte so gut über
ein, daß Zufälligkeiten als ausgeschlossen erachtet 
werden können. Man wird vielmehr aus dem Anstieg 
der Scherfestigkeit mit D oder B schließen dürfen, 
daß bei B =  8,0 und 10,5 mm die Wirkung des 
Sprengungswiderstandes der Ringe durch deren 
dreimaliges Aufschneiden noch nicht völlig be
seitigt worden ist.

In Abb. 2 sind die Ergebnisse beider Reihen durch 
Schaulinien dargestellt. Wird die untere, gestrichelte 
Linie, für die aufgeschnittenen Borde geltend, ent
sprechend der für B =  3,0 und 5,5 mm beobachteten 
mittleren Scherfestigkeit von 25,5 kg/mm2 wagerecht 
bis zur Ordinatenachse (B =  0 )  verlängert und der 
Schnittpunkt S mit dem Endpunkt E der oberen 
Linie, für nicht aufgeschnittene Borde geltend, ver
bunden, so entspricht auch die Strecke ES sehr gut 
dem übrigen Verlauf dieser Linie. Hieraus ist zu 
schließen, daß der Wert von 25,5 kg/mm2 tatsächlich 
die von dem Sprengungswiderstande der Ringe un
beeinflußte Scherfestigkeit des verwendeten Guß
eisens ist. Ob es aber auch die w ah re Scherfestigkeit 
ist, steht noch dahin, da bei allen b i s h e r i g e n  Versuchen
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neben der Schubbeanspruchung auch Biegebean
spruchungen, von dem 3 mm breiten ringförmigen 
Auflager ausgehend, herrschten.

3. E in f lu ß  d er  B ie g e s p a n n u n g e n .

Die Größe der biegenden Kräfte steht im gleichen 
Verhältnis zu den erforderlichen Schubbelastungen, 
wächst also mit der Dicke der Borde. Das wirksame 
Biegemoment dagegen nimmt ab mit der Auflager
breite. Untersucht sind beide Einflüsse:

a) der wachsenden Borddicke bei gleicher Auflager
breite und

b) der abnehmenden Auflagerbreite bei gleicher 
Borddicke,

und zwar sind unter den gleichen Bedingungen stets 
drei Parallelversuche angestellt worden (Zahlentafel3).

Z ah len ta fe l 3. S c h e r v e r s u c h e  n a c h  d e m  V e r 
f a h r e n  v o n  S ip p .

(D ie D ru ck flä ch e  n a c h  A b b . 1 c h o h l;  d ie B o rd e  d re i
m al r a d ia l  e in g e sc h n itte n .)

Abmessungen

Ver
suchs
reihe

Bord-
Scher
fläche

i m m 2

B reite 
der Auf- 

j lager
fläche 
mm

Scherfestigkeit

dicke

mm

durch- 
: messer 

mm

*1

kg/m m 2

1 21 1
30,9)
30,2} 30,9 
31,6 J

2 1,5 23 85,1 2
28,6) 
31,8} 30,6 
31,4)

3 25 3
28,4) 
31,4} 30,8 
3 2 ,7)

4 21 1
30,6)
30,2} 30,0 
2 9 ,l)

5 2,5 23 141,8 2
29,1)
29,7 > 29,5 
2 9 ,8 j

6 25 3
27,0)
32,0 > 29,8 
30 ,4J

■ 7 21 1
28,8)

—  > 28,9 
28,9)

8 3,5 23 198,5 2
28,2)
27,0 > 27,4 
27 ,Oj

9 25 3 29,1} 28,5 
27,8 J

10
.

21 1
21 ,2)
21,3> 21, 3 2) 
21,3)

11 5,0 23 283,5 2
28,2)
29,5 > 29,4 
30 ,4 j

12 25 3
29,4»
27,4} 28,4 
28,5 j

Die Borddicken betrugen hierbei 1,5, 2,5, 3,5 und 
5,0 mm, die Auflagerbreiten 1,0, 2,0 und 3,0 mm, ent
sprechend den Borddurchmessern D =  21, 23 und 
25 mm. Bei allen Proben waren die Borde wieder 
dreimal radial aufgeschnitten. Jede Schnittbreite 
betrug 1 mm, somit der Umfang U der Scherflächen 
bei den Durchmessern des oberen Ansatzes mit hohler 
Druckfläche und der Matrize von 19 mm überein
stimmend 56,7 mm.

Die größte Schubspannung, im Mittel x =
30,9 kg/mm2, wurde bei Reihe 1 erzielt, d. h. bei ge
ringster Borddicke (1,5 mm) und geringster Auf
lagerbreite (1,0). Fast die gleichen Werte (30,6 und 
30,8 kg/mm2) ergaben die Reihen 2 und 3 bei der
selben Borddicke (1,5 mm), aber den größeren Auf
lagerbreiten von 2 und 3 mm.
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2) D er B ru ch  e rfo lg te  sc h rä g  zu r e ig en tlich en  
Scherfläche  in fo lge U e b e ra n s tre n g u n g  a u f  D ru ck .

A bbildung 3. E in fluß  d er B orddicke 
auf die Scherfestigkeit.

Abb. 3 veranschaulicht den Einfluß der Borddicke 
auf die erzielten mittleren Schubspannungen bei den 
drei Auflagerbreiten a von 1, 2 und 3 mm. Mit An
wachsen der Borddicke von 1,5 bis 3,5 mm nimmt die 
Schubspannung stetig ab. Auffallend ist es, daß sich 
bei a =  3 mm höhere Bruchfestigkeiten ergeben 
haben als bei a =  2 mm. Eine bestimmte Erklärung 
hierfür ist im Augenblick nicht möglich; es ist jedoch 
anzunehmen, daß immer die Proben von gleichem 
Borddurchmesser D aus derselben Gußstange ge
fertigt sind, und daß zufällig für D =  25 mm bzw. 
a =  3 mm eine Stange mit etwas höherer Festigkeit 
verwendet worden ist. Die Ergebnisse aus den Ver
suchen mit 5 mm Borddicke (Reihen 10 bis 12) fallen

aus den übrigen Rei
hen heraus. M ita = l  
mm und 5 mm Bord
dicke (ReihelO) wur
den die geringsten 

Bruchfestigkeiten 
erzielt. Bei diesen 
Proben ist nicht der 
Ring in der vollen 
Dicke von 5 mm ab

geschoren, sondern der Bruch verläuft ringsum von der 
Kante derMatrize aus schräg nach dem Rande der Borde 
(Abb. 4). Nach den nachstehend unter Abschnitt 4 
besprochenen Versuchen beträgt die mittlere Druck
festigkeit des Versuchswerkstoffs aB =  87,2 kg/m m2.

A bbildung 4. B ruchverlauf bei 
e iner B ordd icke von 5 m m  und 
e iner A uflagerfläche von 1 m m .
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Die Auflagerfläche der Borde auf die Matrize betrug 
bei Reihe 10 unter Berücksichtigung der Breiten der 
drei radialen Schnitte 62.8 mm2, die mittlere Bruch
belastung bei der Zerstörung (schräges Abscheren) 
6023 kg, die Druckspannung im Auflager demnach
CAOO

=  95,9 kg/mm2. Letztere ist somit um etwa

10% größer als die Druckfestigkeit desVersuchswerk- 
stoffes; die geringe Bruchfestigkeit bei Reihe 10 sowie 
der eigenartige Bruchverlauf sind darauf zurück
zuführen, daß die Schubfestigkeit nicht in der ange
strebten Scherfläche überwunden worden ist, son
dern infolge Ueberschreitung der Druckfestigkeit in 
der bekanntlich bei Druckversuchen über dem Auf
lager sich bildenden Kegelfläche.

Bei Reihe 7, -ebenfalls mit a =  1 mm, aber nur 
3,5 mm Borddicke, beträgt die mittlere Bruch
belastung 5730 kg, demnach die Druckspannung im

Auflager =  91,2 kg/mm2. Sie ist um 4,6 % 
0.2,0

größer als die Druckfestigkeit des Werkstoffes; 
trotzdem ist bei dieser Reihe regelmäßiges Abscheren 
der Bordringe erfolgt.

Zugprobe /fbb.S . Scherprobe

i -- JS--- -ao-

m . 6. Torsionsproben
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A bbildung 5 u n d  6 . P robenform en fü r  weitere F estigkeitsp roben  des u n te r 
suchten  W erkstoffes.

Reihe 12 ergab die gleiche Scherfestigkeit wie 
Reihe 9 und Reihe 11 eine größere als Reihe 8, worin 
der geringere Einfluß der Biegebeanspruchung bei 
größerer Borddicke zum Ausdruck kommen dürfte.

4. W e ite r e  F e s t ig k e it s v e r s u c h e  m it dem  
u n ter  3 v er w a n d te n  P ro b en w erk sto ff .

Außer den Proben zu den vorbesprochenen Ver
suchen wurden von Sipp sechs Stangenabschnitte

von 30 mm Durchmesser zur Verfügung gestellt. Den 
Abschnitten wurden folgende Proben entnommen:

a) den beiden Abschnitten I und einem A bschnittll 
nach Abb. 5 je eine Zug-, Scher- und Verdrehungs
probe, sämtlich von 15 mm Durchmesser, sowie eine 
Scheibe für später anzustellende Härteversuche nach 
Brinell,

b) dem zweiten Abschnitt II nach Abb. 6 drei 
Verdiehungsproben verschiedener Länge sowie eine 
Scheibe,

c) einem Abschnitt III in seiner ganzen Länge 
eine Probe von 15 mm Durchmesser für Scherver
suche,

d) aus den unbeanspruchten Endstücken der 
Scherproben kleine Zylinder für Druckversuche.

Die Ergebnisse sind in Zahlentafel 4 zusammen
gestellt.

a) V e r d r e h u n g sv e r su c h e .
Sie sind mit einer vom Verfasser erbauten Ma

schine ausgeführt. Die Vierkantköpfe des Probe
stabes werden zentrisch mit Beilagen in Gehäusen 
festgelegt, deren Achsen in einer Geraden liegen.

Das Drehmoment 
Torsionsprobe ^  k  wird an dem einen

Gehäuse durch ein 
von Hand betätigtes 
Vorgelege erzeugt 
und an dem zweiten 
m it einem einarmi
gen Hebel gemessen.

Reibungs wider- 
stände in der Kraft
messung sind da
durch vermieden, 

daß der Hebel auf einem mit dem 
Gehäuse zentrisch verbundenen 
W ellenstumpf angebracht ist, der 
unten bis zu seiner Achse keil

förmig ausgeschnitten ist und mit dem Kerbgrunde auf 
Schneiden ruht. Die Hebellänge beträgt 570 mm. Der 
Bruch verlief bei allen Proben in der bekannten Weise 
auf einer Schraubenfläche. Ihre Länge lg betrug 
(Abb. 7) bei der Versuchslänge lv =  65 mm (Probe 6) 
etwa 24 mm, bei lv =  30 mm 15 bis 17 mm (Proben 
1 bis 4) und bei 1T =  10 mm 15 mm (Probe 5), ragte 
also bei der letzteren beiderseits in die Hohlkehle 
(Uebergang zum Stabkopf) hinein. Auch bei den ein-

4-+-
- w -

A bbildung 7. 
B ruchverlauf 
beim V erdreh- 
u ngsversuch .

Z ah len ta fe l 4. F e s t i g k e i t s v e r s u c h e  m i t  P r o b e s t ä b e n  a u s  g e g o s s e n e n S t ä b e n  v o n  30 m m D u r c h m e s s e r .

Verdrehungsversuche Scherversuche, zweischnittig Zugversuche Druckversuche

Probe
Nr.

Abmessungen
Verdre-
hungs-
iestig-
keit
Tt

kg/mm2

Probe
Nr.

Abmessungen
Bela
stung
beim

Biege
bruch

kg

Scher
festig
keit
Ts

kg/mm2

Probe
Nr.

Duroh
messer

d

mm

Zug
festig
keit

kg/mm2

Probe
Nr.

Abmessungen Druck
festig
keit

a B
kg/mm2

Durch
messer

d
mm

Ver-
suchs-
länge
\
mm

Durch
messer

d
mm

Gesamt-
scher-
quer-

schnitt
F

mm2

Durch
messer

d
mm

Höhe

h
mm

6 15,26 65 31,1 — . _ _
1 15,25 30 31,3 1 15,0 353,4 4100 29,1 1 15,17 25,0 1 14,95 15 88,8
2 15,22 30 32,7 2 15,0 353,4 5300 29,1 2 15,17 25,2 2 14,96 15 86,3
3 15,22 30 30,6 - 3 15,0 353,4 5000 29,0 3 15.13 25,3 3 14,93 15 86,8
4 15.26 30 30,7 . — _ _ _
5 15,16 10 32,4 — _ _ . — — — —

:b i 4 15,0 353,4 5600 31,1 — — —
4a 15,0 353,4 5600 30,6 4 14,95 15 86,8



seitig gebrochenen Proben 1, 3 und 4 lag das eine Spannungen auftraten und auch der Sprengungs-
Ende der Bruchfläche in der Hohlkehle. Die Bruch- widerstand der abgeschorenen Ringe beseitigt war,
Spannung (Schubfestigkeit xt) betrug: betrug nach Zahlentafel 3, Reihe 1 im Mittel xj =

bei Probe 6 l  bis 4 5 30.9 kg/mm2, die mittlere Verdrehungsfestigkeit
mit lv =  65 30 10 m m  xt =  31,5 kg/mm2 und die mittlere Scherfestigkeit

tt =  31,1 31,3 32,4 kg/mm2. Xg =  2 9 ,8  kg/m m 2.
Hiernach besteht kein ausgeprägter Einfluß der Ver- Als wahrer Wert für die Scherfestigkeit ist die
suchslänge auf die \  erdrehungsfestigkeit. Daher Verdrehungsfestigkeit xt anzusehen. Setzt man sie
wird das Gesamtmittel aus allen sechs Versuchen mit gleich 100, so ergeben sich folgende Verhältniszahlen:
Xt 31,5 kg/mm' als die wahre Verdrehungs- V erdrehungsfestigkeit Xt .................................=  100
Schubfestigkeit des untersuchten Gußeisens ange- Loch-Scherfestigkeit x i ..................................... =  98,1
sprochen werden können. . Scherfestigkeit, zw eischn ittig  X s ...................=  94,6.

, . . ,  ,. Hiernach kommt der durch den Loch-Scherversuch
) c e rv ersu c  le  m i zy  in r is c h e n  P rob en . nach Sipp, bei Wahl richtiger Versuchsbedingungen,

Die Scherversuche sind mit dem Apparat von ermittelte Wert der wahren Scherfestigkeit sehr nahe,
M artens zweischnittig ausgeführt. Hierbei stecken und dieses Verfahren führt zu richtigeren Werten als
die zylindrischen Proben genau passend iii den Boh- der zweischnittige Scherversuch mit zylindrischen
rungen von drei gehärteten Stahlscheiben von je Proben und Scherscheiben von der Breite gleich dem
15 mm Dicke, und die mittlere Scheibe wird gegen Durchmesser der Proben.
die beiden seitlichen unter Messen der Belastung bis Die Zugfestigkeit ergab sich nach Zahlentafel 4
zum Abscheren verschoben. zu aB =  25,2 kg/mm2. Sie beträgt hiernach 81,2 %

Infolge der Biegebeanspruchung pflegen Pro- der  ̂erdrehungsfestigkeit xt und 83,2 % der Lo
ben aus nur wenig verformbarem Werkstoff vor dem chungsfestigkeit xj.
Abscheren innerhalb der mittleren Scheibe durch- Sofern weitere Versuche3) diese Verhältniszahlen
zubrechen. Dies geschah auch bei den vorliegenden auch für andere Gußeisenarten bestätigen, so wäre in
Versuchen unter den in Zahlentafel 4 angegebenen dem Loch-Scherversuch unter den Bedingungen nach
„Belastungen beim Biegebruch“ . Die letzteren be- ^e^K!  ̂ 'n Zahlentafel 3 ein brauchbares Verfahren
trugen 39.8 bis 51,7 % der Scher-Bruchbelastungen Segeben> die Festigkeitseigenschaften von Gußeisen
die mittlere Scherfestigkeit xs aus allen fünf Ver- an kleinen Proben aus beliebig und leicht anzubringen-
suchen —  die Probe 4 aus dem Gußstabe III ist den Angüssen zu ermitteln.
zweimal geprüft —  beträgt xs =  29,8 kg/mm2, das Z u sa m m en fa ssu n g .
sind 94,6 % der mittleren Verdrehungsfestigkeit. Der Loch-Scherversuch nach Sipp liefert bei
r* tt i - . i  o T i i x - i  -, •, hinreichend dünnen Scheiben und schmalem Auf-
5. V erg le ich  der S c h u b f e s t ig k e i t e n ,  e r m it-  i 1. j- 1 • 1. o u, , ,  , j  -,7 2 1 lager auf der Matrize nahezu die gleiche Scher-t e l t  n ach  v e r s c h ie d e n e n  V e r fa h r e n . . , .. . , r> , , ö . , . . . .festigkeit wie der Drehversuch. Der zweischnittige

Die Schubfestigkeit, die mit den Loch-Scherver- Scherversuch ergibt geringere Werte.
suchen bei Stahl derjenigen Versuchsbedingungen er- S) Sie sind angebahnt und werden  sich auf Biege-,
zielt worden ist, bei denen die geringsten Biege- D ruck- u n d  K ugeldruck-V ersuche erstrecken .
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Ein einfacher A usdehnungsapparat für hohe T em peratu ren ; das A us
dehnungsverhalten  der KohlenstofFstähle im U m w andlungsbereich.

Von F. S tä b le in  in Essen.

( Beschreibung eines A usdehnungsapparates fü r einen Meßbereich bis 1000 °. A usdehnungskurven von 
15 S tählen  m it 0 bis 1,4 %  C. A u fb a u  des E isen-K ohlenstoff-D iagram m s.)

I m Laufe der Zeit sind eine große Anzahl von 
Anordnungen zur Bestimmung der Wärmeaus

dehnung fester Körper entworfen worden. Sehen wir 
von der absoluten Messung der Längenänderung 
ab, die immerhin größere versuchsmäßige Hilfs
mittel und umfassende Vorsichtsmaßregeln zur 
Vermeidung von Fehlerquellen erfordert, und deren 
Anwendung daher in der Regel den besonders dafür 
eingerichteten Anstalten überlassen bleibt, so finden 
wir stets einen Grundgedanken, wie er auch in der 
folgenden Anordnung verwirklicht ist. Es wird also 
nicht der Anspruch erhoben, daß diese Meßeinrich
tung etwas vollständig Neues darstellt; die Absicht 
ist, in erster Linie eine genaue Beschreibung der 
Herstellung und des Gebrauches einer Anordnung 
zu geben, die sich seit über zwei Jahren gut bewährt

hat, sowohl für praktische als auch für wissenschaft
liche Zwecke, und ein Beispiel für die ausgedehnte 
Anwendungsmöglichkeit zu bieten. Bei dem steigen
den Gebrauch von Konstruktionsteilen, die bei 
höherer Temperatur beansprucht werden; ist auch 
deren Wärmeausdehnung oft von W ichtigkeit, und 
so ist vielleicht manchen Versuchsanstalten mit der 
Beschreibung eines solchen einfachen Apparates 
gedient.

In einem einseitig geschlossenen Quarzglasrohr (a) 
von etwa 12 mm lichter Weite, 1,5 mm Wandstärke 
und 40 cm Länge (vgl. Abb. 1) liegt am geschlossenen 
Ende die 5 (oder 10) cm lange Ausdehnungsprobe (b) 
an, deren Durchmesser 5 bis 8 mm betragen kann. 
Ein rd. 5 mm starker Stab oder ein beiderseits 
zugeschmolzenes Rohr, ebenfalls aus Quarzglas (c),
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überträgt die Längenänderungen der Probe auf einen 
Schlitten (e). Das äußere Quarzrohr (a) ist in die 
Bohrung eines Rahmens (i) aus Indilatans, einem 
Nickelstahl mit sehr geringerAusdehnung, eingekittet. 
Wenn sich der Schlitten (e) bewegt, dann rollt er 
die Walze (d) auf dem einen Schenkel des Rahmens (i) 
ab. Die von gleitender Reibung freie und doch sichere 
Führung der Walzen wird durch den Druck der Feder 
(h) gewährleistet, während die Feder (f) für dauernde 
gute Berührung von Probe, Widerlager, Ueber- 
tragungsstab (c) und Schlitten (e) sorgt. Das Aus
knicken der Feder (f) wird durch den an (e) befestigten 
Bolzen (g) verhindert, der in einer Durchbohrung der 
vorderen Brücke des Rahmens eine Führung besitzt, 
Ueber das geschlossene Ende des Quarzrohres (a) 
wird ein etwa 40 cm langer elektrisch geheizter 
Röhrenofen geschoben, der an den Enden etwas 
dichter gewickelt ist, um auf einer größeren Länge 
eine möglichst gleichmäßige Temperatur zu erzielen. 
Zu diesem Zweck ist in die Ofenmitte außerdem

Glühtemperaturen die Oxydation der Proben zu 
verhindern, wird mittels eines dünnen Quarzröhr
chens (r) Stickstoff bis zum geschlossenen Ende des 
Quarzrohres (a) eingeleitet. In langsamem Strome 
wandert er nach vorn, wo er durch einen lockeren 
Verschluß aus Asbestwolle (m) ins Freie gelangt. Die 
Asbestwolle erlaubt eine ungestörte Bewegung des 
Stabes (c) und verhütet zugleich das Eindringen der 
atmosphärischen Luft, da ihr der Stickstoff von innen 
entgegenströmt. Er wird einer Stahlflasche entnom
men und durch Ueberleiten über glühende Eisenspäne 
von Sauerstoff und beim Durchperlen durch konzen
trierte Schwefelsäure von Wasserdampf gereinigt. 
So bleiben die Proben nach mehrstündiger Erwärmung 
auf 1000° vollkommen zunderfrei, während vor An
wendung der indifferenten Atmosphäre die sich bil
denden und wieder abblätternden Zunderschichten 
die Ausdehnungsmessung oft empfindlich störten.

Die Wirkungsweise des Apparates ist aus dem 
Bisherigen wohl ohne weiteres klar. Es sollen nur

S

%
f

V " 771
A bbildung 1.

a, 7?

Schem atische Skizze des A usdehnungsapparate« .

noch ein 15 cm langer alitierter1) Kupferzylinder (k) 
von rd. 4 mm Wandstärke eingeführt. Auf diese 
Weise gelingt es, die Temperaturungleichmäßigkeit 
längs einer Strecke von 10 cm auf 2 bis 3° und bei 
einer Probenlänge von 5 cm auf etwa 1° herabzu
drücken. Vor Inbetriebnahme eines neuen Ofens 
wird die Temperaturverteilung längs der Probe eigens 
aufgenommen, indem man nach Erreichung eines 
unveränderlichen Zustandes das Thermoelement von 
Zentimeter zu Zentimeter verschiebt und die zur be
treffenden Meßstelle gehörige Temperatur aufzeichnet. 
Durch kleine Verschiebungen des Ofens gegenüber der 
Probe und durch geeignete Aenderung des beweglichen 
Wärmeschutzes, bestehend aus verschiebbaren Asbest
ringen (1) auf der äußeren Blechhülle des Ofens, muß 
sich unter allen Umständen eine genügende Gleich
mäßigkeit erreichen lassen. Die Temperaturmessung 
geschieht mittels eines Thermoelements aus Platin- 
Platinrhodium, dessen Schenkel durch dünne Quarz
röhrchen isoliert sind und dessen Lötstelle beim 
Versuch in einer Bohrung in der Mitte der Probe 
steckt. Es wird von Zeit zu Zeit nach den Siede
punkten von Wasser und Schwefel sowie den Schmelz
punkten von Antimon und Silber geeicht. Für niedere 
Temperaturen (bis 500°) gelangt ein Thermoelement 
aus Silber-Konstantan zur Anwendung. Um bei

*) U m  die rasche V erzunderung bei hohen T em pera
tu ren  zu verm eiden. Vgl. F  r y : H itzebeständ ige M etall- 
pegenstände. K ruppsche M onatsh. 6 (1925) S. 27/33.

noch einige Angaben über die erreichbare Genauig
keit gemacht werden. Die Spiegeldrehung soll 
genau proportional sein dem Unterschied in der 
Ausdehnung der Probe und der des gleich langen 
und gleich warmen Stückes von dem Quarzrohr (a). 
Gegen dessen offenes Ende zu fällt nun die Tempe
ratur nach irgendeinem Gesetz bis auf Zimmertem
peratur. Die davon herrührende Ausdehnung wird 
aber wieder ausgeglichen durch die annähernd 
ebenso große des Quarzstabes (c), der an allen Stellen 
ungefähr dieselbe Temperatur annehmen wird wie 
das ihn umgebende Rohr (a). Ein Leerversuch 
mit einem Quarzglasstab an Stelle der Ausdehnungs
probe zeigte dann auch die Zulässigkeit der Annahme, 
denn der größte beobachtete Ausschlag entspricht 
etwa einer Schlittenverschiebung von 5 ¡x oder einer 
möglichen Unsicherheit im Ausdehnungskoeffizienten 

der zu messenden Proben von etwa 5 • 10~8. Zu der 
u n m itte lb a r  b e o b a c h te te n  A u sd eh n u n g  der 
P ro b e  i s t  n ach  o b ig em  n och  d ie je n ig e  des 
g le ic h  la n g e n  S tü c k e s  Q u a rzg la s  h in z u z u 
r e c h n e n , um  ih re  w ah re A u sd e h n u n g  zu er
h a lte n . Hierfür wurden die von L a n d o lt -B ö r n -  
s t ei n2) gegebenenWerte des Ausdehnungskoeffizienten 
von Quarzglas zugrunde gelegt. Die Vergrößerung 
(abgelesener Ausschlag : Verlängerung der Probe) be

2) H . L a n d o l t  u. R . B ö r n s t e i n :  Physikalisch
chem ische T abellen . 5. Aufl. (B erlin : Ju liu s  Springer
1923) S. 1220 u. 1229.
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rechnet sich zu 2 A /d , wenn A den Abstand der 
Skala vom Spiegel und d den Durchmesser der den 
Spiegel tragenden Walze bedeutet. Es ist leicht, 
die Vergrößerung einer Zehnerpotenz gleichzuma
chen; in unserem Fall beträgt sie 1000, entsprechend 
einem Skalenabstand von 150 und einem 'Walzen
durchmesser von 0,3 cm. Es erwies sich ferner als 
zweckmäßig, die Skala in einem Kreisbogen mit 
dem Drehpunkt des Spiegels als Mittelpunkt anzu
bringen, weil bei dem ziemlich großen Ausschlag 
(oft über 200 cm) die Zurückführung der Tangente 
auf den Winkel auf die Dauer zu umständlich ist. 
Die bei der angegebenen Vergrößerung erreichte 
Ablesegenauigkeit wird in der Regel nicht ganz 
ausgenutzt, sie hat sich bisher für alle vorkommenden 
Zwecke als vollkommen ausreichend erwiesen. Die 
Genauigkeitsgrenze einer Bestimmung des Aus
dehnungskoeffizienten hängt somit in erster Linie 
von der Temperaturmessung ab.

nach der Wiederabkühlung 
in der Regel dauernde 
Längenänderungen erlitten 
hatten, wurden sie vorher 
alle zwei- bis dreimal auf 
1000° erhitzt und wieder 
langsam abgekühlt. Ein  

Gleichgewichtszustand 
wurde dadurch jedoch nicht 
erreicht. Bis zu etwa 1,2%  
C tritt nach jeder Glühung 
eine kleine dauernde Ver
kürzung, bei den höher 
gekohlten Stählen eine 
kleine Verlängerung auf. 
Ersteres hängt möglicher

weise mit der Umwandlung des streifigen Perlits 
in den körnigen Zustand zusammen, letzteres mit 
der beginnenden Graphitausscheidung. In A bb.2bisl6

A bbildung 2. U m w and
lung  von  E lek tro ly te isen .

0,58%CI

A bbildung  3 bis 11. A usdehnungskurven un tereu tek to id er^S täh le .

D ie A u sd eh n u n g  der K o h le n s to f f s t ä h le  im  
U m w a n d lu n g sg e b ie t .

D r ie se n 3) hat die Wärmeausdehnung der Koh
lenstoffstähle bis 1000 0 untersucht und den Vorgang 
bei den Umwandlungspunkten in großen Zügen dar
gestellt. Leider liegen seine Ablesungen in diesem 
Bereich nicht dicht genug, um genügend Einzelheiten 
zu bieten. Von neueren Arbeiten seien nur erwähnt 
die von A n d rew , R ip p o n  und M ille r 4) und die 
von S e ib e i K o n n o 5), m it deren Ergebnissen die 
vorliegenden eine sehr befriedigende Uebereinstim- 
mung aufweisen. Bezüglich des älteren Schrifttums 
mag auf die Angaben von M aurer6) verwiesen 
werden.

Zur Messung gelangten 15 Proben aus technisch 
reinen Eisen-Kohlenstoff-Legierungen, deren Zusam
mensetzung in Zahlentafel 1 gegeben ist. Weil sich 
bei den Vorversuchen gezeigt hatte, daß die Proben

• 3) F errum  11 (1914) S. 129/38 u. 161/6.
4) J .  I ro n  Steel In s t. 101 (1920) S. 527/612.
5) Science Rep. T ohoku  U n iv . 12 (1923) S. 127/36; 

vgl. St. u. E . 44 (1924) S. 533/4.
6) M itt. K .-W .-In s t. E isenforsch . 1 (1920) S. 39/86.

Zahlentafe] 1. C h e m is c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  
d e r  S t ä h l e .

Be
zeich C Si Mn p s Cu Ni Cr
nung % % % % % % % %

E 0,01 _ 0,07 _ _ _ _ _
P D  1 0,05 0,01 0,12 0,018 0,023 0 ,04 0,04 0,03

2 0,12 0,02 0,12 0,010 0,021 0,05 0,08 0,04
3 0,22 0,04 0,14 0,012 0,025 0,06 0,08 0,03
4 0,43 0,06 0,14 0,010 0,020 0,06 0,05 0,03

5 0,50 0,07 0,13 0,010 0,019 0,06 0,05 0,03
6 0,58 0,09 0,10 0,012 0,014 0,04 0,05 0,03
7 0,63 0,11 0,09 0,010 0,015 0,05 0,06 0,03
8 0,78 0,11 0,13 0,010 0,015 0,06 0,07 0,03
9 0,86 0,12 0,13 0,010 0,012 0,07 0,06 0,03

10 0,97 0,12 0,13 0,010 0,014 0,07 0 ,04 0,03
11 1,15 0,12 0,13 0,010 0,017 0,06 0,06 0,03
12 1,09 0,12 0,15 0,011 0,017 0,06 0,06 0,04
13 1,33 0,11 0,12 0,010 0,018 0,07 0,05 0 ,04
14 ] ,40 0,12 0,12 0,010 0,017 0,08 0,04 0 ,04

sind die Längenänderungen in Abhängigkeit von der 
Temperatur aufgetragen; die Zahlen bedeuten die 
Gesamtverlängerung von 0 bis t° in Zehntausendsteln 
der ursprünglichen Länge. Im einzelnen ist zu den 
Abbildungen zu bemerken;



104 Stahl und Eisen. E in  einjacher Ausdehnungsapparat fü r hohe Temperaturen.__________46. Jahrg. Nr. 4.

Die Umwandlung von Elektrolyteisen (s. Abb. 2) 
spielt sich innerhalb Ib is  2° ab, ein Zeichen, daß die 
Temperatur längs der Probe sehr gleichmäßig ist. 
Die punktierte Kurve bezieht sich auf eine bei anderer 
Gelegenheit aufgenommene Kurve. Es hat sich 
bisher stets gezeigt, daß jedes Stück Elektrolyteisen 
ein verschiedenes Verhalten beim A3-Punkt aufweist. 
Auch die Verkürzung bei Ac und die Verlängerung 
bei Ar sind in der Regel nicht gleich. Dies hängt 
wahrscheinlich mit dem Mechanismus des Umbaues 
a —»y- bzw. y—>-a-Gitter zusammen. Wenn man nicht

X70~

Umwandlungskurve, selbst bei der nämlichen Probe, 
der nächsten genau gleich ist.

Mit steigendem Kohlenstoffgehalt (s. Abb. 3 bis 11) 
wird Acj immer deutlicher; Arx prägt sich erst bei 
0,2 % C aus. Besonders beachtenswert ist bei 0,22 bis 
0,86 % C die wachsende Menge an Eutektoid, die in 
dem immer größeren senkrechten Abfall zum Ausdruck 
kommt. Der Zwischenraum zwischen A x und A3 
wird immer kleiner, entsprechend dem Verhalten 
des anschließenden schrägen Teiles der Kurven, der 
bei 0,86 % C praktisch verschwunden ist.

Die Lösung des übereutekti
schen Karbids (siehe Abb. 12 
bis 16, übereutektoide Stähle) 
ist durch einen sehr steilen 
Anstieg • gekennzeichnet, der bis 
zur S-E-Linie des Eisen-Kohlen- 
stoff-Diagramms anhält. Driesen 
hatte diesen Knick mit dem von 
ihm benutzten Apparat noch nicht 
nachweisen können.

A bbildung 12 bis 16. A usdehnungskurven übereu tek to id er 
S tähle.

A bbildung  17. Eisen-Kohlen- 
stoff-D iagram m .

annimmt, daß bei der Umwandlung ein vollständiger 
Zusammenbruch des Gitters stattfindet, was aus 
verschiedenen Gründen unwahrscheinlich ist, so 
muß das eine Gitter aus dem anderen durch Streckung 
bzw. Stauchung nach einer Würfelkante und Stauf- 
chung bzw. Streckung um ungefähr deh halben Be
trag nach den beiden anderen Achsen hervorgeheri. 
(Bekanntlich kann ein raumzentriertes Würfelgitter 
auch als gestauchtes, flächenzentriertes tetragonales 
Gitter betrachtet werden.) Je nach der Größe der 
Einzelkristalle und ihrer Anordnung zur Längsachse 
der Probe ist die gemessene Gesamtlängenänderung 
eine andere. Da auch die Auswahl einer der drei Rich
tungen, in denen die Hauptstauchung oder Streckung 
vor sich geht, von Umständen abhängt, die wir nicht 
übersehen können, so wird verständlich, daß keine

In Abb. 17 wurde versucht, nach den Ausdeh
nungskurven das Eisen-Kohlenstoff-Diagramm her
zustellen, was, wie man sieht, einwandfrei möglich 
ist. Die Punkte (# ) beziehen sich auf die Erwärmung, 
die Kreise (o ) auf die Abkühlung. Eine Ausdehnungs
unregelmäßigkeit bei der Temperatur des A2-Punktes, 
wie sie andere Forscher gefunden hatten, konnte 
nicht festgestellt werden.

Z u sa m m e n fa ssu n g .

Es wird ein einfacher Ausdehnungsapparat be
schrieben, der bis 1000 oder 1100° benutzbar ist. Als 
Anwendungsbeispiel werden die Ausdehnungskurven 
von Stahl mit 0 bis 1,4 % C im Umwandlungsge
biet mitgeteilt, aus denen das Eisen-Kohlenstoff- 
Diagramm einschließlich der S-E-Linie abzulesen ist.
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Die vierte Gießereifachausstellung in Düsseldorf.
Von C arl Irre sb erg er  in Salzburg.

[Schluß von Seite 2013 (1925).]

r V e  Abteilungen X II: „ K u p p e lö fe n “, undX III:
1 „A nd ere S c h m e lz ö fe n “ , der wissenschaft

lichen Abteilung fanden durch verschiedene Firmen
ausstellungen treffliche Ergänzung. Da verdient 
in erster Linie der in der „ G ieß ere i im  B e tr ie b e “

beabsichtigten Zweck vollkommen erfüllten. Diese 
Einrichtung, die in Deutschland schon wiederholt 
ausgeführt wurde (Abb. 24 zeigt Schnitt und An
sicht), machte auch auf die vielen ausländischen 
Besucher einen ausgezeichneten Eindruck, die alle 

von seiner Wirkung auf das angenehmste 
überrascht waren. Die Anordnung der 
Düsen beim Hammelrathschen Kuppel
ofen ist der Abb. 25 zu entnehmen.

Krigar & Ihssen in Hannover führten 
ihre altbewährte K u p p e lo fe n b a u a r t  
in Gestalt eines im Maßstabe 1 :1 0  aus
geführten Modells vor, das zwei Oefen 
von je 7 t stündlicher Schmelzleistung 
mit gemeinsamer Funkenkammer und 
selbsttätiger Begichtungsanlage durch

—ß

A bbildung 25. D iisenan- 
o rdnung beim  H am m el

ra thschen  K uppelofen .

A bbildung  26. M odell e iner K uppelo fen 
an lage m it  versch iebbarem  S chrägau f
zug u n d  gem einsam er F unk en k am m er.

A bbildung 27.
K le in  - K uppelofen  m it  au fk lap p b arer 

Schm elzzone.

tätig gewesene K u p p e lo fe n  von Hammelrath er
wähnt zu werden. Der Ofen leistete je Stunde 1 t 
flüssiges Eisen und bewährte sich während der ganzen 
Ausstellungszeit auf das beste. Er war mit Einrich
tungen zum Auffangen der Funken und zur Nieder
schlagung der Gichtflamme ausgestattet, die den

verschiebbaren Schrägaufzug zeigte. Abb. 26 läßt 
dieses sehr lehrreiche Modell erkennen, das in der 
Ausstellungsausführung den einen Ofen im Schnitte 
enthielt, so daß ihm die Anordnung der Ausmauerung 
und der „Krigarschen Düsen“ bis in die letzten 
Einzelheiten entnommen werden konnte.

14
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rtandpumpe

O/brenner

/fn trie/tsm ofor

f i W P

Geb/äse W inderhitzer

A bbildung 28. G ichtkübel fü r  zentrale  Begichtung, 
aufgeklappt.

Auch die K le in k u p p e lö fe n  waren in verschie
denen Ausführungen vertreten. Die Debus-Werke 
in Höchst am Main führten einen sol
chen Ofen vor, gekennzeichnet durch 
die Aufklappbarkeit des Ofenschachtes 
in der Schmelzzone. Durch diese An
ordnung werden verschiedene belang
reiche Vorteile erzielt. Bei den für Klein
kuppelöfen in Frage komme nden lichten

schwenken läßt. Durch diese Anordnung sind sämt
liche Teile des Ofenschachtes bequem zugänglich 
und ebenso leicht neu auszumauern als auch fort
laufend auszubessern. Das Ofenfutter besteht aus 
Stampfmasse und kann auch in der die häufigsten 
Ausbesserungen bedingenden Schmelzzone nach jeder 
Schmelzung gründlich hergerichtet werden. Ober
und Unterteil des Schachtes halten lange stand, 
das erstere bedarf erst nach einer großen Zahl von 
Schmelzungen einer Ausbesserung; der Herd kann 
bei geöffnetem Mittelteil ohne Schwierigkeit ausge
bessert bzw. neu zugestellt werden.

Um das Oberteil abschwenken zu können, ist 
eine aus einem Wagen mit Rollen, einer Spindel und 
einem Handrade bestehende Drehvorrichtung f vor
gesehen. Die türartig zu öffnende Vorderseite des 
Mittelteiles a läßt sich mit dem Hebel m ohne nen
nenswerte Anstrengung aufklappen. Die Oefen haben 
300 mm lichten Durchmesser und erfordern bei 
300 kg stündlicher Schmelzleistung einen Kraftauf
wand am Gebläse von 1,5 PS und bei 500 mm lichtem 
Durchmesser und 1000 kg Stundenleistung einen 
solchen von 3 PS.

Eine völlig dem 
jüngsten Stande 
der Kuppelofen
begichtungstech
nik entsprechen
de Anlage zeigte 
die Firma Graue, 
A.-G.,in Langen
hagen-Hannover.

O/tanA .

Abbildung 29. Tiegelloser Schm elzofen fü r  Oelfeuerung.

Durchmessern von 300 bis 500 mm läßt sich 
zwar noch die Ausmauerung oder Ausstampfung 
ohne sonderliche Schwierigkeiten durchführen, 
eine Ausbesserung begegnet dagegen recht erheb
lichen Schwierigkeiten und wird darum ge
wöhnlich nur äußerst mangelhaft ausgeführt, was 
dann zu baldigem Verschleiß des ganzen Futters 
führt. Man hat sich damit zu helfen versucht, den 
Ofenschacht ganz oder teilweise kippbar auszu
führen, um ihn in wagerechter Lage ausbessern zu 
können. Das brachte zwar einige Erleichterungen, 
in anderer Hinsicht aber auch neue Schwierigkeiten. 
Die Debussche Bauart führt über alle Schwierig
keiten glatt hinweg. Der Ofenmantel besteht aus 
drei Teilen, je von geringer Höhe. Das die Schmelz
zone umfassende Mittelteil a (Abb. 27) ist starr an 
den Säulen befestigt und läßt sich türartig öffnen, 
das Unterteil b ruht unmittelbar auf den Ständern c, 
während das Oberteil d sich um die Säule e aus-

A bbildung 30. K ip p b a re r  tiegelloser Schmelzofen mit 
F euerung  fü r  flüssige B rennstoffe.
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Sie besteht im wesentlichen aus einem Laufkrane, 
der seiner ganzen Spannung entlang mit einem Träger 
versehen ist, auf dem sich eine Führerstandslaufkatze 
bewegt. Der Mann im Führerstand vermag die Be
wegung des Begichtungskübels ständig zu übersehen. 
Die Hubbewegung erfolgt in der allgemein üblichen 
Weise mit einer Geschwindigkeit von 8 m/min, 
während sich die Katze mit 60 m/min hin und 
her bewegt. Der B e g ic h tu n g s k ü b e l  besteht aus 
einem Blechrahmen und einem unteren Abschlüsse, 
der sich fächerartig öffnen läßt, Abb. 28 zeigt den 
Kübel mit aufgeklapptem Boden. Jedes der Boden
teile macht beim Niederklappen zugleich eine drehende 
Bewegung, wodurch zuverlässige Entleerung auch 
großstückigen Begichtungsmaterials gesichert ist. 
Diese Bewegung wird durch eine zentral 
angeordnete verzahnte Spindel geregelt, 
deren Verzahnung in einen mit den Bo
denteilen fest verbundenen Zahnkranz 
eingreift. Die Spindel wird in ihrer tief
sten Lage selbsttätig verriegelt und 
durch einen Seilzug vom Führerstand 
her ausgelöst, wobei der Kübel etwas 
angehoben wird. Die Bodenteile 
schwingen dann frei nach unten, so daß 
der Inhalt des Kübels sich gleichmäßig 
und stoßfrei auf das schon vorhandene 
Schmelzgut entleeren kann. Die beim 
Aufklappen der Boden
fächer erfolgende drehende 
Bewegung derselben beför
dert die gleichmäßige Ver
teilung. Hierauf fährt der 
Kübel wieder zur Höchst
stellung, in der die verzahn
te Stange auf einen An
schlag drückt, der die Bo
denteile wieder hochhebt, 
worauf sich unter der Wir
kung eines Gewichtshebels 
die Verriegelung selbsttätig an den Boden anlegt.

Den Uebergang zu den Tiegelöfen bildeten ver
schiedene O e lsc h m e lz ö fe n , bei denen allgemein 
Niederdruckbrenner in Frage kamen. Abb. 29 
zeigt einen tiegellosen Schmelzofen der Firma 
Fulmina, G. m. b. H ., in Edingen bei Mannheim. 
Der Ofen ist hauptsächlich zum Schmelzen von 
Sondergrauguß, Temperguß und Sonderlegierungen, 
wie Ferrochrom, -mangan, -silizium und ähnlichen 
Legierungen, bestimmt. Er ist durch die elliptische 
Form seines Herdes gekennzeichnet, die gewisser
maßen das Arbeiten mit zwei Herden gestattet, da 
abwechselnd die obere und die untere Seite der 
Ellipse als Herd und als Gewölbe benutzt werden 
kann. Die Beschickung erfolgt durch zwei an der 
Längsseite vorgesehene Türen, die Entleerung über 
eine in der Mitte vorgesehene Abstichrinne. Die 
Flamme streicht in der Längsrichtung über das 
Schmelzgut und tritt am Ende der Trommel in den 
Gasabzug, der die heißen Gase einem Winderhitzer 
zuführt. Die Vorwärmung des den Erhitzer in guß
eisernen Röhren durchströmenden Windes soll recht

beträchtlich sein. Der Ofen wird auch als Doppel
anlage ausgeführt, in der die Abgase des einen Herdes 
den Einsatz im zweiten vorwärmen, was wesentliche 
Zeit- und Brennstoffersparnisse ermöglicht. Bei den 
Fulmina-Brennern kreist der Luftstrom senkrecht 
zur Oelaustrittsrichtung um einen Düsendorn, wäh
rend sich die Oeldüsen im Luftstrome drehen, so daß 
unter der Wirkung der Fliehkraft feinste Zerstäubung 
bei gleichzeitig größter Oelmenge erreicht wird.

Einen gleichen Zwecken dienenden t ie g e l lo s e n  
O e lsc h m e lz ö fe n  von Dr. Schmitz & Co., G. m. 
b. H., in Barmen zeigt Abb. 30. Der Ofen wird von  
einem Ende aus beschickt, der Abstich erfolgt 
wiederum von der Mitte aus. Der Querschnitt des 
Herdes ist kreisrund, wodurch es möglich wird, den

A bbildung  31.

F e s ts te h e n d e r  Tiegelschm elzofen m it Oelfeuerung.

Ofen während des Schmelzens um 180° zu drehen 
und die Wärme des hocherhitzten Deckengewölbes 
auszunutzen, indem man es nun als Herd arbeiten 
läßt. Es wird dadurch eine Verkürzung der Schmelz
dauer, geringer Oelverbrauch und niedriger Abbrand 
erzielt. Der Schmitzsche Brenner besteht aus einem 
Brennergehäuse und einer Brennerdüse. Die Düse 
ist durch tangentiale Schlitze durchbrochen, die der 
Luft eine wirbelnde Bewegung geben. In der inneren 
Düse befindet sich die Oelzuführung. Das unter 
natürlichem Druck zuströmende Oel wird bei seinem 
Austritte von dem Luftwirbel erfaßt und restlos 
zerstäubt. Durch Verstellung der inneren Düse läßt 
sich die Flamme während des Betriebes nach Wunsch 
verkürzen oder verlängern. Zum Betriebe des Bren
ners ist ein Winddruck von 350 bis 400 mm WS 
erforderlich.

Die gleiche Firma stellte einen T ie g e ls c h m e lz 
o fe n  mit O e lfe u e r u n g  nach Abb. 31 aus. Der 
Ofen ist m it ausschwenkbarem Vorschmelzer ver
sehen, der ähnlich dem bekannten Baumannschen 
Tiegelaufsatze die Verbrennungsgase außerhalb des
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Luftleitung

A bbildung 32. Oel- 
gefeuerter k ippbarer 

Tiegelschmelzofen.

Eine wesentliche Verbesserung gegenüber den 
meisten’ seither für Kleinware benutzten Hand- 
preßmaschinen bedeutet die von der Firma Voß- 
werke, A.-G., in Sarstedt bei Hannover vorgeführte 
F o r m e in r ic h tu n g  fü r  k a s t e n lo s e n  Guß. Die 
Einrichtung besteht aus einer Handpreßformmaschine 
nebst einem Gerätewagen, die beide fahrbar ange
ordnet sind. Die Maschine (Abb. 33) arbeitet mit 
Reliefformplatten und mit gußeisernen Einlegerosten 
und Abziehformkasten, die nach Fertigstellung einer 
Form immer wieder benutzt werden können. Unter-

fVorschme

gesetzten Metalles hochgehen läßt, 
dieses aber dennoch gründlich vor
wärmt. Der Brennstoffverbrauch 
wird dadurch vermindert, das 
Schmelzen beschleunigt und der 
Abbrand wesentlich herabgedrückt.
Solche Vorschmelzer sind insbeson
dere beim Einschmelzen von Spänen 
kaum zu entbehren. Die Bauart des 
Schmitzschen Niederdruck - Hoch - 
leistungsbrenners ist deutlich aus der 
Einzelzeichnung in Abb. 31 zu er
kennen.

Ein k ip p b a rer  O e lt ie g e l-  
s c h m e lz o fe n  der Fulmina-Gesell- 
schaft zum Schmelzen von Metall 
nach Abb. 32 ist um die Aufhänge
achse des Schmelztiegels kippbar.
Er ist durch Betätigung der Winde „  n,, , . °  , . A bbildung 33. F o rm e m ricn tu n g  fü r  k as ten losen  Guß.
zu entleeren, wobei das leuer ruhig
weiterbrennen kann, da durch das Kippen weder die und Oberkasten werden auf derselben Maschine her-
Luft- noch die Oelzufuhr beeinflußt wird. Die Flamme gestellt und durch einen Hebeldruck gleichzeitig
umkreist den Tiegel tangential und bewirkt so gleich- verdichtet. Die Arbeitsweise ist äußerst einfach:
mäßige Erwärmung bei größter Schonung der Tiegel. Man hebt erst den Oberkasten ab und dann durch
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weitere Drehung des an der Vorderseite der Maschine 
befindlichen Handhebels auch die Modellplatte. 
Nach Aufrollen des Oberkastens, der in der Endlage 
fest stehen bleibt, wird die Modellplatte ausgehoben, 
der Kasten wieder umgelegt (-gekippt oder gerollt) 
und abgesenkt, so daß die Form geschlossen wird. 
Man hat nur mehr die geschlossene Form abzuheben 
und zum Gusse auf den Boden zu setzen.

In der Mitte des fahrbaren Gerätewagens hängt 
ein Modellsandbehälter, der mit einem auf genaue 
Menge einstellbaren Sandzuteiler ausgestattet ist. 
Links vom seitlich ausziehbaren Zuteiler 
ist eine Modellplattenanwärmevorrichtung 
eingebaut; der Hilfswagen ist ferner zur 
Aufnahme des Abziehformkastens, des 
Wenderahmens und verschiedener Former
geräte eingerichtet. Die Leistung der 
Maschine ist äußerst befriedigend. Es 
wurden auf der Ausstellung ohne Hast und 
Ueberanstrengung des Formers stündlich 
20 Bremsklotzformen und nach einem 
zweiten einen größeren Formkasten be
dingenden Modell eines Ofenkopfes in der
selben Zeit 15 Formen gießfertig 
hergestellt.

Abb. 34 zeigt eine halbselbst
tätige S a n d a u fb e r e itu n g s a n 
lage der Firma 0 . Ullrich, G. 
m. b. H., in Leipzig, die es ermöglicht, grubenfeuchten 
Neusand ohne vorherige Trocknung in einwand
freier Weise aufzubereiten. Der gebrauchte Form
sand wird zunächst durch ein Sieb von 10 bis 
12 mm Maschenweite gerüttelt, dabei mittels eines 
Magnetscheiders von Eisenteilen befreit und dann 
in gleichmäßiger Schicht am Boden des Auf
bereitungsraumes ausgebreitet. Darüber schüttet 
man wiederum in gleichmäßiger Verteilung die er
forderliche Menge von Kohlenstaub, über der 
der grubenfeuchte Neusand ausgebreitet wird.
Bei gehöriger Gleichmäßigkeit aller drei Schich
ten ist ein Durchschaufeln nicht nötig, man 
braucht nur senkrecht abzustechen und den 
Sand in den 1/ i  m3 fassenden Aufzugkübel des 
Mischers zu werfen. Dieser Kübel entleert 
das Gemenge in den Mischtrog a, in welchem 
die Arbeit des Mischens durch ein kreisendes, 
mit einem Knetkoller ausgestattetes Schaufel
werk erledigt wird, das über dem sich drehen
den Boden des Bottichs exzentrisch angeord
net ist. Das Gemenge bleibt in steter Bewegung 
und wird andauernd gerieben, geknetet und 
gewendet, so daß schon binnen 2 min eine 
durchaus innige Mischung bewirkt wird. Während 
dieses Mischens wird durch eine nach Bedarf 
einstellbare Düse Wasser über das Sandgemenge 
gesprüht. Schließlich öffnet man die Bodenklappe 
durch Betätigung eines Hebels, so daß der gemischte 
Sand durch das Schaufelwerk in den unterhalb des 
Mischers angeordneten Zwischenbehälter b gedrückt 
wird. Aus dem Zwischenbehälter wird der Sand 
durch die Wirkung des kreisenden Bodens der Sand
schleuder c zugeführt, die ihn auflockert und durch

lüftet. Der fertige Sand verläßt die Maschine durch 
ein aufsteigendes Austrittsrohr und sammelt sich 
neben der Maschine an. Der Antriebsmotor d ist 
unmittelbar vor der Sandschleuder c untergebracht. 
Die stündliche Leistung beträgt etwa 5 m3 bei etwa 
7 PS Kraftverbrauch.

Auch die von derselben Gesellschaft ausgestellte 
fahrbare, elektrisch betriebene S a n d sc h le u d e r  
(Abb. 35) zur Aufbereitung des Altsandes zeichnet 
sich durch zweckmäßige Anordnung aus. Sie erspart 
das sonst übliche Auflockern des Sandes mittels

Seitenansicht Vorderansicht

eines Durchwurfsiebes, erledigt die Arbeit besser und 
rascher und, was heutzutage besonders ins Gewicht 
fällt, wesentlich billiger, als es von Hand möglich ist. 
Lager und Motor sind gegen eindringenden Staub gut 
geschützt. Der Antriebsmotor ist mit der Welle des 
Schleuderwerks unmittelbar gekuppelt; ein schweres 
Schwungrad des Schleuderwerks nimmt die Stöße 
bei ungleicher Sandzuführung auf. Die Maschine 
ist zur Ermöglichung des Verfahrens von einer

Se/tena /T sic/rf 
-7 4  70

A bbildung 35. F ah rb a re , e lek trisch  b etriebene Sandsch leuder.

Arbeitsstelle zur anderen in Karrenform gebaut und 
die Gewichtsverteilung so getroffen, daß sie leicht 
von einem Manne verfahren werden kann.

Zu den bisherigen Veröffentlichungen ist nach
träglich noch folgendes zu bemerken: Im Berichte 
über S a n d s tr a h lg e b lä s e 1) ist eine Ungenauigkeit 
unterlaufen. Das Sandstrahlgebläse für Stahlform
guß der Badischen Maschinenfabrik arbeitet nicht 
nach dem reinen Schwerkraftsystem, bei dem Sand 
und Luft der Blasdüse g e tr e n n t  zugeführt werden,

*) Vgl. St. u. E. 45 (1925) S. 2009/13.
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A bbildung 36. Sandstrahlgebläse-D rehtisch.

ausstrahlenden Luft erheblich größer ist, als der zuge
führten Preßluftmenge allein entsprechen würde. Da 
die Menge des Strahlsandes abhängig ist von der Luft
menge und da die Leistungsfähigkeit eines Gebläses 
bedingt wird durch die gestrahlte Sandmenge und 
deren Geschwindigkeit, so ist es wohl möglich, daß 
bei gleicher Preßluftmenge die Saugdiise ebensoviel, 
unter Umständen selbst eine größere Wirkung als 
eine Druckdüse zu erzielen vermag.

Geht man von der Voraussetzung aus, daß von 
einer Saugdüse die gleiche Sandmenge mit der gleichen 
Geschwindigkeit wie bei einer üblichen Druck düse 
geschleudert werden soll, so ist hierzu etwa die dop
pelte Luftspannung wie beim Druckverfahren nötig. 
Da sich nun der Kraftbedarf eines Kompressors 
annähernd proportional zur Luftmenge verhält, so 
wächst mit der Spannung auch der Kraftbedarf. Es

46. Ja h rg . N r. 4.

bleibt demnach auch bei Berücksichtigung des Kraft
bedarfes, der beim Saugverfahren zum Heben des 
Sandes aufzuwenden ist. kein nennenswerter Unter
schied in der Wirtschaftlichkeit beider Arten. Der 
Vorteil der Kraftersparnis bei dem einen Verfahren 
wird durch Vermeidung der leicht zu Störungen 
führenden mechanisch betätigten Fördereinrichtun
gen, wie Schnecken und Becherwerke, beim anderen 
so ziemlich ausgeglichen.

Ein besonders kräftig gebauter S a n d str a h l
g e b lä s e -D r e h t is c h  wurde von Julius Fahdt, 
Kötzschenbroda-Dresden, ausgestellt; er arbeitet 
nach dem Druckverfahren. Der Druckapparat be
findet sich unmittelbar auf dem Blasgehäuse, der 
Sandstrahl tritt durch schlauchlos kreisende Düsen 
aus. Die Sandwege sind besonders kurz, so daß auch 
dadurch die Strahlwirkung der Putzarbeit unge
schwächt zugute kommen kann. Abgesehen von der 
üblichen doppelten Absiebung des ausgeblasenen 
Sandes wodurch nur größere Verunreinigungen be
seitigt werden können, ist eine sehr scharf wirkende 
Windsichtung, vorgesehen, die auch die feinsten 
Staubteilchen abscheidet. Auf diesem Drehtische 
(Abb. 36) können allerschwerste Stücke behandelt 
werden, ohne ihn zu überlasten.

Die Ausführungen betreffs der gegenseitigen Vor
züge und Nachteile von Sandstrahlgebläsen und von 
Gußputztrommeln2) haben Widerspruch erregt. Es 
wurde insbesondere darauf hingewiesen, daß die An
gaben über den Kraftbedarf zu sehr zugunsten der 
Scheuertrommeln gehalten waren. Diese Zahlen 
waren einem Vortrage entnommen; nach eingehender 
Prüfung der Einwände muß zugegeben werden, daß 
hier die Umstände doch wesentlich günstiger für die 
Sandstrahlgebläse liegen, als den ersten Ausführungen 
zu entnehmen ist. Insbesondere ist der dort ange
gebene Kraftbedarf von 6 PS für Becherwerk und 
Drehtisch zu hoch gegriffen, man wird im allge
meinen mit 2 PS auskommen können, und bei leichten 
Drehtischen etwas weniger, bei schweren etwas mehr 
Kraft benötigen.

Was die Putzwirkung betrifft, so gehen die Mei
nungen noch weit auseinander. Es dürfte wohl für 
jeden der beiden Putzereibehelfe ein eigenes Arbeits
gebiet in Frage kommen. Bis diese Gebiete genauer 
feststehen, wird noch oft die eine Maschine die 
andere ersetzen können. Für flache Teile dürfte wohl 
mehr das Sandstrahlgebläse am Platze sein, wogegen 
verwickelt gestaltete Teile, insbesondere solche, bei 
denen auch Kerne zu entfernen sind, sich besser für 
die Scheuertrommel eignen werden. Auch bezüglich 
des zu erreichenden Reinigungsgrades stehen sich 
die Meinungen der liefernden Firmen und der Gieße
reien selbst noch schroff gegenüber. Der Verfasser hat 
es schon mehr als einmal erfahren, daß bezüglich ein 
und derselben Einrichtung verschiedene Werke der 
Meinung sind, für die gleiche Ware mit dem einen, in 
einem zweiten Falle mit dem anderen Hilfsmittel die 
besten Ergebnisse zu erzielen.

s) St. u. E. 45 (1925) S. 2009/13.

sondern Sand und Luft gelangen durch einen g e 
m e in sa m en  Schlauch in die Strahldüse. Die Ein
richtung ist allerdings so getroffen, daß der Sand 
au ch  durch sein Gewicht in die Düse gelangt. Es 
handelt sich also um ein g e m isc h te s  S ch w er 
k r a ft -  u nd  D ru ck v er fa h ren .

Der Sandstrahlgebläse - Drehtisch der Firma 
Graue, A .-G ., in Langenhagen - Hannover arbeitet 
mit gesonderten Sand- und Luftzuführungsschläu
chen, fällt demnach in die Gruppe der Saugverfahren.

Der Streit, ob das Saug- oder das Druckverfahren 
wirtschaftlicher ist, ist zwar augenblicklich etwas zur 
Ruhe gekommen, aber doch noch nicht entschieden. 
Bei der Saugdüsenanordnung tritt allerdings ein

Spannungsabfall ein,'da 
die luftzuführende Düse 
kleiner ist als die eigent
liche Strahldüse; das ist 
nötig,1 um ein Vakuum 
zu erzeugen und damit 
die Saugwirkung zu er
zielen. Anderseits ist zu 
berücksichtigen, daß 
nicht nur Sand mit an
gesaugt wird, sondern 

auch freie 
Luft, so daß 
die Gesamt
menge der
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ringsum  fortgeb lasen  w u rd e ; der D urchm esser des K reises 
kan n  also n u n  rasch  gem essen w erden.

Z ur B estim m ung des V erhältnisses zw ischen den 
D urchm essern  der e rm itte lten  K reise u n d  der ta tsäch lich en  
V erd ich tung  des Sandes w urde eine V orrich tung  nach  
Abb. 2 geschaffen. D er D ruck  auf den  S an d  w ird  durch  
einen K olben ausgeüb t, der m it einem  H ebel a in  V er
bindung  s te h t u n d  m it einem  versch iebbaren  G ew icht b 
b e las te t w ird. D ie V orrich tung  is t  au f H olzbohlen c g e 
sc h rau b t, zw ischen denen  eine W age d angeordnet w urde. 
E in  Bolzen e ü b e r trä g t den  D ruck  des G ew ichtes a  auf 
die W agschale, so d aß  das verschiebbare G ew icht b  ohne 
w eiteres auf D rücke von 100, 200, 300, 400, 500 u n d  
600 kg eingestellt w erden kann . D a der V ersuchsform - 
k asten  (Abb. 3) im  L ich ten  100/100 m m  m iß t, en tsp rechen  
die genannten  G ew ichte D rü ck en  von 1, 2, 3, 4, 5 u n d  6 kg 
je  cm 2. Bei V ersuchen m it verschieden nassen  Sanden 
w urde festgestellt, d aß  sehr trockener F o rm san d  4 %  und  
sehr feuch ter Sand 8 %  W asser en th ie lt. D ie V ersuche 
ergaben, daß  die F estig k e it der Form oberfläche u n a b 
hängig  is t  von  der S tärke  der u n te r  ih r  befindlichen S an d 
schicht, u n d  d aß  bei dem  den  U ntersuchungen  zugrunde 
gelegten kleinen S andblock d ie F estigkeitsun tersch iede  
zw ischen der oberen  u n d  der u n te ren  F läche n ic h t sehr 
belangreich  w aren. A uch die Seitenflächen  zeigten, w enn 
von den  K a n te n  abgesehen w ird , keine nennensw erten  
A bw eichungen. D ie U ntersch iede zw ischen der oberen 
u n d  der u n te ren  F läche bew egten  sich zw ischen 3,7 u n d  
7 .0 % . C . I .

Schlackeneinschlüsse beim Polieren.

Es w ird  fü r  viele M etallographen  n ü tz lich  sein, h ier 
einige von  C. O. B u r g e s s  u n d  J .  R . V i l e l l a 1) gem achte 
B eobach tungen  w iederzugeben, weil in  der P ra x is  die B e
u rte ilung  der Schlackeneinschlüsse Schw ierigkeiten  m acht. 
M an w ird  o ft zu r A nnahm e v e rle ite t sein, daß  die Löcher 
im  u n g eä tz ten  Schliff vollkom m en den  e ing eb e tte ten

Abbildung 3. Versuchsform&asten. Abbildung 1. Unvorsichtig (links) und vorsichtig (rechts) polierter Schliff.

Abbildung 1. 
Festigkeitsprüfer.

Abbildung 2. Vorrichtung zur Aus
übung bestimmter Drucke.

die K ugel so w eit aus dem  Z ylinder heraus, als es die V er
engerung seiner B o h ru n g  g e s ta tte t. D ie S chraube d  schließt 
den Zylinder ab  u n d  w ird  du rch  eine M u tte r e vor w ill
kürlicher Bew egung gesichert. Bei n o rm aler E instellung  
der Schraube ü b t  sie au f die K ugel 
einen D ruck  von  1 kg aus. S e tz t 
m an den A p p a ra t auf eine F o rm 
fläche u n d  d rü c k t ih n  so fe s t auf, 
daß der F lan sch  des A p p ara tes

Umschau.
Neues Verfahren zur Bestimmung der Festigkeit gestampfter 

Formsandflächen.

Die neue M eßvorrich tung1) b e ru h t au f der gleichen 
G rundlage wie der B rin e llap p ara t. Sie b es teh t aus einem  
kleinen B ronzezylinder a  (A bb. 1) von 15 m m  B ohrung, 
der an  einem  E nde d e ra r t  kugelförm ig au sgedreh t ist, daß  
sich eine K ugel b v on  etw as w eniger als 15 m m  D u rch 
messer zw ar frei auf u n d  ab  bewegen, n ich t ab er aus dem  
Rohre austre- 
te n k a n n . E ine 
Feder c im  
Innern  des Z y 
linders d rü c k t

m it der F orm fläche in  B erü h ru n g  kom m t, so w ird  die 
K ugel m it einem  D ruck  v on  1 kg  au f die F läche 
gepreß t, u n d  der E in d ru ck  in  d en  Sand  w ird  um  so 
tiefer sein, je  w eniger fe s t die F o rm  g es tam p ft w urde. 
Das Maß der Tiefe des E in d ru ck es w ird  du rch  den 
D urchm esser des sich d u rch  den  E in d ru ck  ergebenden 
Kreises bes tim m t. U m  ih n  rasch e r u n d  zuverlässiger 
feststellen zu können, em pfieh lt es sich, die V ersuchsstelle 
m it K reide e inzustäuben , u n d  die K reide w egzublasen, 
sobald die P robe au sg e fü h rt w urde. Infolge des durch  
die K ugel ausgeüb ten  D ruckes h a f te t  die K reide in  dem  
hinterlassenen E in d rü ck e  am  S ande fest, w ährend  sie

Schlackeneinschlüssen  en tsprechen . Bei vorsichtigem  
P o lieren  zeig t sich aber, d aß  die E inschlüsse in  viel ge
ringerem  U m fange v o rhanden  w aren , u n d  d aß  n u r  d ie  A rt 
des P olierens die tie fen  Löcher herausriß . A bb. 1 zeigt 
links einen  unvorsich tig  po lie rten  Schliff m it Löchern, 
aus denen  d ie  Schlackeneinschlüsse völlig herausgerissen  
w urden, u n d  rech ts  denselben Schliff vorsich tig  po liert.

D ie V erfasser em pfehlen  als le tz tes  Schleifpapier 
n ich t neues, sondern  a ltes S ch leifpapier N r. 000. Als 
P o lie rm itte l i s t  n u r  aufgeschlam m te T onerde zu  g eb rau 
chen, n ic h t aber P o lie rro t oder Schläm m kreide.

F. Rapats.
*) Vgl. E. R o n c e r a y :  Foundry  Trade J. 31 (1925)

l ) Trans. Am. Soc. Steel T reat. 8 (1925) S. 486/93.
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Die geschichtliche Entwicklung der Abwärmeteilung.
D urchd ie  le tz te  Entgegnung von ®r.=Qng. H .B a n s e n 1) 

in  dem  Z uschriftenw echsel zu vo rgenann tem  A ufsatz 
w ird  der E in d ru ck  erw eckt, daß  es sich  bei dem  D. R . P. 
N r. 226 121 um  die V erteilung m inderw ertiger A bhitze im  
G egensatz zur V erteilung hochw ertiger A bhitze nach  dem  
Vorschlag von G r a y  handele. In  W irk lich k e it bezieh t sich 
das genann te  P a te n t  auf eine besonders vorte ilhafte  A us
nu tzung  hochw ertiger U eberschußhitze.

B e r l i n ,  im  J a n u a r  1926. F. C. Siemens.

Untersuchungen von Gattierungen mit Gußbriketts und 
verrosteten Stahlbriketts.

In  obigem A ufsatz von O. L e e h n e r 2) m üssen auf 
Seite 1804 (1925) in  Z ah len tafel 2 „A b- u n d  Z ubrand  in  
P rozen t des eingesetzten  E isen s“ alle Zahlenw erte fü r 
Schwefel an  Stelle des n egativen  ein  positives Vorzeichen 
e rhalten .

Metallographischer Ferienkursus an der Technischen 
Hochschule zu Berlin-Charlottenburg.

Im  A u ß en in stitu t der Technischen H ochschule Berlin- 
C harlo ttenburg  finden  u n te r  L eitung  von Professor
S)r.®3tig. H . H a n e  m a n n  w ährend  der O sterferien 1926 
m etallographische Ferienkurse s ta tt .  D ie K urse bestehen 
aus 2 S tunden  V ortrag  u nd  4 S tunden  U ebungen täg lich  
von 9 bis 3 U hr. D er K ursus fü r  Anfänger d au e rt von 
M ontag, den  8. März, bis D onnerstag , den  18. März, e in 
schließlich, der K ursus fü r  F o rtgesch ritten e  von M ontag, 
den  22. März, bis F re itag , den 26. M ärz, einschließlich. 
D ie T eilnehm ergebühr b e trä g t fü r den  K ursus fü r  A nfänger 
175 M  u n d  fü r den K ursus fü r  F o rtgesch ritten e  100 M .

A nfragen u nd  A nm eldungen sin d  zu r ic h te n  an  das 
A u ß en in s titu t der Technischen H ochschule zu Berlin- 
C harlo ttenburg .

Aus Fachvereinen.
Iron and Steel Institute.

(Herbstversammlung 9. bis 11. September 1925. — Fortsetzung 
von Seite 86.)

Die magnetischen und elektrischen Eigenschaften von 
Gußeisen

b ehandelte  in  einer e ingehenden  A rb e it J .  H . P a r t r i d g e ,  
B irm ingham . D as bisherige S ch rifttum  über dieses G e
b ie t is t  verhältn ism äßig  spärlich. N eben den ä lte ren  A r
b e iten  von P a r s h a l 3) und  R e u s c h 4) is t  noch eine A rb e it 
von N a t h u s i u s 5) erschienen, w elcher insbesondere auf 
die B edeutung des K leingefüges hingew iesen h a t, sowie 
eine A rbeit von S c h w e i t z e r 6), w elcher den  E influß  von 
A lum inium  bis zu 3 %  e rm itte lte  und  fan d , daß  d ie m a
gnetischen E igenschaften  durch  Alum inium  bee in träch tig t 
w erden. Im  Ja h re  1921 s te llte  F . G o l tz e  ’) fest, daß  
Silizium, K ohlenstoff, M angan, Phosphor und  Schwefel 
d ie P erm eab ilitä t des Gußeisens verringern  und  daru m  
so niedrig wie möglich g ehalten  w erden sollten . Die A rbeit 
von P a rtrid g e  b rin g t n un  E rgebnisse p lanm äßiger U n te r 
suchungen über den  E influß  von Silizium, M angan, A lu
m inium , N ickel, P hosphor und  K o b alt auf d ie m ag n e ti
schen u nd  elek trischen  E igenschaften  von Gußeisen. P a r 
trid g e  ging bei d iesen  V ersuchen von einem  sehr reinen, 
w eißen R oheisen  am erikan ischer H erk u n ft aus, welches 
neben e tw a 3,2 bis 3,8 %  Ges.-C n u r 0,05 bis 0,06 %  als 
Sum m e säm tlicher arideren  Beim engungen en th ie lt. D ie 
m agnetische P rü fung  erfo lg te in  einem  Ilioy ici-A pparat. 
D ie H y s te resev erlu ste  w urden  nach dem  Joch-V erfahren  
e rm itte lt, die e lek trischen  E igenschaften  durch  P o te n tia l
d ifferenz in  einem  schw achen e lek trischen  Strom  ge
m essen.

1) S t. u. E . 46 (1926) S. 49.
2) S t. u. E . 45 (1925) S. 1802/9.
3) Min. P roc. In s t. Civ. Engs. 126 (1895/96) S. 220.
4) S t. u. E . 22 (1902) S. 1196.
5) S t. u. E . 25 (1905) S. 99, 164 u. 290.
6) E . T . Z. 22 (1901) S. 363.
')  G ieß.-Zg. 10 (1913) S. 1, 39 u. 71.

Z ah len tafel 1. Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  u n t e r s u c h t e n  
P r o b e n .

Einfluß von Pro
ben

Ges.-
C
%

G raph.
C
%

Si
%

Mn

%

Sonder- 
eiemente 

in %

S i l iz iu m

1
2
3
4
5
6 
8 
9

10
11
12
13
14
15
16

2,77
2.79
3,11
2,95
2,74
2,675
2,70
2,58
2,54
3,06
2.97
2.97 
2,76 
2,61 
2,4

0,89
0,65
2.87 
2,6 
2,28 
2,42 
1,24 
1,48 
1,19
1.71
1.72 
1,80
1.88 
2,52 
2,3

0,6
0,807
1,43
1,97
2,26
2,46
2.41 
2,745 
4,165 
2,54 
2,87
3.41 
4,76 
6,04 
7,38

0,015
Sp.

0,024
0,025
0,02
Sp.

0,04
0,035
0,035
0,02
0,03
0,032
0,053
0,085
0,095

M a n g a n

M 1 
M 2 
M 3 
M 4 
M 5

2.64 
2,82 
2,69 
2,73
2.65

1,29
1,44
1,2
1,32

1,724
1,736
1,727
1,705
1,466

0,235
0,63
1,07
1,49
2,66

A l u m i n i u m

A 1 
A 2 
A 3 
A 5 
A 6 
A 7 
A 9 
A 10 
A 11 
A 12 
A 13 
A 14

3,09
3,05
2,84
2,56
2,60
3.61
3.63 
3,52
3.64 
3,50
3.61 
3,42

0,03
0,09
1,50
0,65
1,18
2,26
2,15
1,89
2,30
1,91
2,25
1,85

0,047
0,047
0,046
0,045
0,046
0,03
0,03
0,02
0.023
0,025
0,018
0,02

Sp.
ii

il

ii

»
ii

ii

il

il

a

ii

0,31 Al 
0,62 „ 
1,03 „
1.23 „ 
3,00 „ 
0,865 „ 
1,52' „
2.23 „ 
2,50 „ 
2,83 „ 
3,60 „ 
4,09 „

C h r o m

C 1
C 2 
C 3 
C 6

2,59
2,42
2,45
2,10

1.38 
1,48
1.39

2,632
3,627
3,116
1,71

0,02
Sp.

0,015
0,01

0,63 Cr 
1,06 „ 
1,79 „ 
7,51 „

N i c k e l  u n d N  3 2,56 1,4 1,30 0,025 12,35 Ni

P h o s p h o r F 2,20 1,61 2,57 2,04 jT0,00 ,, 
\  1,96 P

K o b a l t

Co 1 
Co 2 
Co 4 
Co 5

2,76
2,91
2,36
2,20

1,48
1,34
1,11
1,37

2,18
0,905
0,66
0,65

0,045
0,02
0,01
0,01

l , 86Co 
6,51 „ 

19,9 „ 
23,33 „

D er B e ric h te rs ta tte r  h a t  v e rsu ch t, d ie  in  höchst 
unübersich tlicher W eise an  H a n d  von 24 Zahlentafeln 
m itg e te ilten  V ersuchsergebnisse in  Z ah len ta fe ln  1 bis 3 
zusam m enzutragen . W o n ich ts  besonders angegeben ist, 
beziehen sich d ie h ie r  m itg e te ilten  W erte  auf r o h g e 
g o s s e n e s  E isen . Bei D u rch sich t d er Z ah len ta fe ln  ergibt 
sich, daß  d ie bes ten  W erte  fü r  d ie m agnetische  Induktion  
und  die P e rm e a b ilitä t in  den  a n g e l a s s e n e n  Proben 
e rre ic h t w erden. D ie m agnetische  In d u k tio n  w urde durch 
einfaches A nlassen  um  höchstens 70 %  erhöh t, die Perm e
a b ili tä t  dagegen bis auf d as 10 fache gesteigert. W ird im 
G ußeisen hohe P e rm e a b ilitä t v e rlan g t, so m uß d er K ohlen
stoff n ach  M öglichkeit in  F o rm  von  G rap h it oder besser 
noch in  F o rm  von  T em perkohle vorliegen. Die alum inium 
h altigen  P ro b en  A 5 u n d  A 6 zeigen d ies am  besten. 
D u rch  d as A nlassen  w ar h ie r bei P robe A 5 d e r  elem entare 
K ohlensto ff von  0,65 auf 2,1 %  geste ig ert w orden, in 
Probe A 6 en tsp rech e n d  von  1,18 auf 2,45 % .

S i l i z iu m  e rh ö h t im  F a lle  d er P ro b e n  1 bis 10 die 
m agnetische In d u k tio n . D ie höchste  P erm eab ilitä t steigt 
ebenfalls m it zunehm endem  S ilizium gehalt und  ist in 
d en  angelassenen  P ro b e n  m ehr als do p p e lt so groß wie im 
rohgegossenen Z ustande. D er H yste res isv erlu st und die
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Z ahlentafel 2 . M a g n e t i s c h e  E i g e n s c h a f t e n  d e r  
u n t e r s u c h t e n  P r o b e n .

Pro
ben

^max.
bei 

^m aî, 
rd. 100

Permea-
! bilitat

i

l ^  für
t* x.

i Rema
nenz Bemerkungen

1 9 977 264,0 15,1 j 5025 G u ß z u s ta n d0 9 678 237,0 16,2 4733
3 11 480 481,5 8,0 | 5124
4 11 644 497,0 8,0 5523 ( 15 m in  bei 900°
5 11 747 549,0 ! 6,9 4578 i g e g lü h t
6 11 900 737,0 | 7,8 4724 J
8 11 090 271 ,6 16,0 4667 G u ß zu s tan d
9 10 833 253,0 16,0 4431

10 10 540 254,0 14,0 4060
”11 10 190 230 16,4 4300

12 10 100 218 16,4 4290 >
13 9 845 213 15,2 3800
14 9 455 193 20,48 2900
15 9 200 1021 2,25 2900 ’’ 1
16 8 935 383 5,88 1650 »

M 1 10 900 264 15 4950 G ußzustand
i M 2 11 225 260 17,2 4960
M 3 11 016 241,2 20,2 5420
M 4 10 240 234 16,6 5090
M 5 8 420 160 30 4600 •>

A 1 10 530 319 13,2 5900 \
A 2 10 510 289 15,0 5660 1 15 m in  bei 900°

A 3 9 980 245 18,0 4940 |  g e g lü h t

A 5 8 780 125,5 42,75 3970 G u ß zu s tan d
A 6 7 950 105,2 38,5 4170
A 7 9 450 196 19,88 3850
A 9 9 155 199 16,20 3850
A 10 8 750 165 20 ,56 3580
A 11 8 440 158 18,12 3500
A 12 8 140 134 26,0 3040
A 13 7 260 109 32,36 3410
A 14 6 660 87 41,30 3210 >>

C 1 9 925 231 15,1 4460 G ußzu stan d
C 2 10 970 330 13,1 5150
C 3 9 920 229,7 17,4 4160
C 6 6 120 80 45,0 3310 »

N  3 419 4,6 60 6 G ußzustand
F

| . 377 3,8 60 — >>

Co 1 10 600 231 16,2 4700 G ußzustand
Co 2 10 340 206 20,3 5240
Co 4 13 095 266 20,0 6000
Co 5 13 440 286 21,3 6100 ” 1

K oerzitivkraft s inken  m it zuneh m en d em  Silizium gehalt 
und n äh ern  sich im  P a lle  d e r  P ro b e  10 d en  W erten  fü r 
weichstes E isen . W äh ren d  bei d en  P ro b e n  1 bis 10 das 
Silizium m itte lb a r  du rch  B eeinflussung d er K oh len 
stofform die h ier u n te rsu c h te n  E igenschaften  beein
flußte und  d er spezifische E in flu ß  des Silizium s h ie r
durch verdeck t w urde, zeigen d ie  P ro b e n  d e r  Schm elzen
11 bis 16, daß  d e r  spezifische E in flu ß  des Silizium s eine 
Verringerung d er m ag netischen  In d u k tio n  u n d  d er R e m a 
nenz zur Polge h a t. In fo lge a llzu  g roßer m agnetischer 
H ärte  k o n n ten  einige d e r  siliz ium haltigen  P roben  n ich t 
in den G renzen von B  =  10 000 M axw. e rm itte l t  w erden. 
Die G renzen d e r In d u k tio n , zw ischen d e n e n  d ie  V erlust
ziffer b estim m t w urde, gehen  aus d en  Z ah len tafe ln  deutlich  
hervor.

M a n g a n ,  N ic k e l  u n d  C h r o m  sch e in en  geeignet, 
eine hohe m agnetische  In d u k tio n  zu  bew irken . Im  a n 
gelassenen Z ustande erhöhen  M angan  u n d  Chrom  die 
K oerzitivkraft und  d e n  H y s te re s isv e rlu s t und  verringern  
die R em anenz. I n  genügenden  Z usätzen  dem  Gußeisen 
hinzugefügt, m achen  N ickel u n d  M angan  dasselbe u n 
m agnetisch infolge A usbildung eines austen itischen  
Gefüges.

TV

Z ahlen tafel 3. M a g n e t i s c h e  E i g e n s c h a f t e n  d e r  in  
Z a h l e n t a f e l  1 v e r z e i c h n e t e n  P r o b e n  n a c h  a n 

g e g e b e n e r  B e h a n d lu n g .

Pro-
ben Bemerkungen

®maj£. 
für §  

rd. 100

Hyst.-
Verl.
Erg

Watt-
Verl.
je kg

d.Metcm3-Per.

i
1

10 170 _
2 9 810 12,7 34 080 46,3 _
3 (Bei 875° g eg lü h t, 11 060 9,8 27 680 34,9 _ |
4 ¡m it 3 0 ° /s t  bis 11 320 8,5 26 120 34,2 _
5 675° a b g e k ü h lt, 11 480 7,0 23 860 31,3 _

' 6 d a n n  O fen ab k ü h - 11 430 6,5 18 850 24,9 _ i
8 lung 11 690 . — — _ _
9 11 570 7,6 20 120 26,3 _

1 10 11 960 3,5 8 700 11,4 _
11 G ren zen  d e r  I n  10 000 12,7 32 435 42,5
12 d u k tio n , zw ischen 10 000 13,1 32 900 43,1 _ |

i  13 d en en  in fo lge 10 000 12,0 28 700 37,6 _  !
14 m a g n e tisc h e r  , 10 000 9,8 22 840 29,9 _
15 H ä rte  d e r  H y s te  8 000 2,2 4 075 5,3 _
16 re s isv e rlu s t n u r 

e r m i t te l t  w erden  
k o n n te

4 500 1,7 2 390 3,1

M 1 11 160 _ Probe
gebr. _ 5550

M 2 Bei 875° g eg lü h t 11 400 9,5 28 200 36.8 5930
M 3 u n d  la n g sa m  ab-< 11 180 11,0 29 550 39,6 5800
M 4 g e k ü h lt 10 560 12,0 31 600 41,3 5440
M 5 8 520 20,0 35 000 45,8 4760

A 1 10 700 9,9 28 000 36,7 6210
A 2 Bei 875° g e g lü h t 10 540 13,0 36 210 47,3 5990
A 3 u n d  la n g sa m  ab-- 10 370 12,4 36 100 47,1 5760,
A 5 g e k ü h lt 13 470 3,4 9 000 11,8 4800
A 6 12 850 2.7 7 100 9,3 4600'
A 7 G ren zen  d e r  I n  9 600 13,4 31 750 41,5
A 9 d u k tio n , zw ischen 9 100 12,7 30 335 39,8 —
A 10 d en en  d e r  H y s te - 8 800 14,4 30 810 40,3 —
A 11 resis Verlust nur 8 500 14,8 31 880 41,8 —
A 12 erm itte lt w erden 8 100 18,4 39 790 52,1 —
A 13 k o n n te — — — — —
A 14 6 700 24,6

1
41 540 54,4 —

C 1 Bei 875° g e g lü h t i _ 11,8 31 130 41,5 5550
C 2 u n d  la n g sa m  ab -J — 10,0 29 000 38,1 5290
C 3 g e k ü h lt  \ — 8,7 24 000 31,4 4960
C 6 \ — 33,0 45 350 59,4 3350

N  3 Bei 875° g e g lü h te  
u n d  la n g sa m  ab-< 

g e k ü h lt  |

3 140 57 1330
F 3 280 46 —

~
1630

A lu m in iu m  v e rrin g e rt im  R ohguß  d ie m agnetische 
In d u k tio n , d ie  P e rm eab ilitä t u n d  d ie  R em anenz, v erg rößert 
h ingegen d ie  K o erz itiv k ra ft u n d  d en  H yste res isverlu st. 
D u rch  d as A nlassen  a lum in ium haltigen  G ußeisens w ird 
bis zum  G eh a lt von 1 %  A lum in ium  d ie  m agnetische  
In d u k tio n  und  d ie höchste  P e rm e a b ilitä t v e rrin g e rt, 
w ährend  K o erz itiv k ra ft u n d  H y ste res isv erlu st zunehm en. 
I n  G eh a lten  von 1 bis 3 %  ste ig e rt A lum inium  hingegen 
d ie  In d u k tio n  u n d  P e rm e a b ilitä t b ed eu ten d , w ie d ie 
P ro b e n  A 5 u n d  A  6 zeigen. E s v e ru rsa c h t au ch  eine  
b edeu tende A bnahm e von  K o e rz itiv k ra ft u n d  U m w an d 
lungsverlust.

P h o s p h o r  h a t  n u r  e inen  geringen E in fluß  au f d ie 
m agnetischen  E igenschaften  von  G ußeisen, sc h e in t aber 
in  s iliz ium haltigen  G ußeisenso rten  d ie In d u k tio n  etw as 
zu  e rhöhen .

K o b a l t  bew irk t e ine  E rhö h u n g  d er In d u k tio n  und 
R em anenz bei g leichzeitiger E rhö h u n g  d e r P e rm e a b ilitä t. 
D ie P robe Co 5 d e r  Z ah len ta fe l 2 h a t  e in en  In d u k tio n sw ert 
von 13440 C .G .S ., w elcher fü r  G ußeisen  im  rohgegossenen 
Z ustan d e  a ls  se h r hoch  an zu seh en  is t .

M a n g a n  u n d  C h ro m  m achen  d a s  G ußeisen  infolge 
d er s ta rk en  E rhö h u n g  der K o erz itiv k ra ft zu r H erste llu n g

16
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Zahlentafel 4. A u s W id e r s ta n d s m e s s u n g e n

Proben Sonderelement
in %

Spez. W iderstand 
in  Mikroohm

1
2
3
4
5
6 
8 
9

10

0,6
0,807
1,43
1,97
2,26
2,46
2,41
2,745
4,165

Si

46,8
50,66
47,73
57,15
60,95
61,59
74,35
85,41
111,5

A 1 0,31 38,47

A 2 0.62 47,44

A 3 1,03 Ai 88,47

A 5 1,23 69,56

A 6 3,0 89,76

M 1 0,235 61,94

M 2 0,63 59,36

M 3 1,07 Mn 59,40

M 4 1,49 64,95

M 5 2,26 66,5

N  3 12,35 Ni 115,9

F
/  10,00 
\  2,04

Ni
Mn

101,4

P 1,86 P 88,7

C 1 0,63 I 90,63
C 2 1,06 Cr —
C 3 1,79 113,5
C 6 7,51 ) 64,6

Bei der B esprechung d er V ersuchsergebnisse stellen 
die V erfasser fest, d aß  die V erhältn isse doch zu verw ickelt 
sind , um die E rscheinungen  restlos zu  k lären . E igenartiger- 
'weise b e trach ten  sie den auf ih re r  e rsten  K urve auf
tretenden Um wandlungspunkt als A 2, w obei sie sich auf 
C h a r p y  und T h e n a r d 2) sowie auf H o n d a  u nd  M u ra -  
k a m i3) berufen, die in  re inen  E isen-Silizium -Legierungen 
bei 1,5 %  Si nur noch die A 2-U m w andlung fanden. Nach 
dem  zw eiten  E rh itzen  w ar in  allen  P ro b en  der Perlit- 
Z em en tit s te ts  vo llständ ig  g rap h itis ie rt, freier Zem entit 
und der Z em en tit des P h o sp h id eu tek tik u m s jedoch nicht.

I
I

von gu ten  D auerm agneten  geeignet. L eider w ird die 
R em anenz unverhältn ism äßig  schnell b eein träch tig t.

D ie aus den  W iderstandsm essungen gew onnenen 
W erte  sind  in  Zahlentafel 4 w iedergegeben. Im  allge
m einen h a t  G ußeisen einen sehr hohen spezifischen 
elek trischen  W id erstan d  u n d  eignet sich h ierdu rch  vo r
züglich fü r W iderstandskörper, w elche hohe S trom stärken  
aufzunehm en haben . Silizium  u nd  A lum inium , insbeson
dere aber N ickel erhöhen  den W iderstan d  noch ganz 
beträch tlich . Piw owarsky.

J .  H . A n d re w  u nd  R o b e r t  H ig g in s ,  Glasgow, 
berich te ten  über
Das Wachsen von Gußeisen bei wiederholtem Erhitzen 

und Abkühlen.
Die U ntersuchungen e rstreck ten  sich insbesondere auf 

den  E influß  von  M angan u n d  Phosphor auf das W achsen. 
Zu diesem  Zwecke erschm olzen die Verfasser eine V er
suchsreihe von sechs P roben  m it steigendem  M angan- 
(von 0 bis 5,45 % ) u n d  eine von v ier P roben  m it steigendem  
Phosphorgehalt (von 1,3 bis 4,2 % ). D er S ilizium gehalt 
be tru g  in  beiden F ä llen  1 ,5 % , der K ohlensto ffgehalt 
der M anganreihe e tw a  4 %  u n d  in  der Phosphorreihe 
rd . 3,5 % . Z ur E rzielung einer zw eckm äßigen A b k ü h 
lungsgeschw indigkeit w urden  die P roben  in  heiße Sand
form en vergossen u n d  zu S täben  von  50,8 m m  Länge u n d  
22,2 m m  (J) gedreht. Als D ilatom eter ben u tz ten  sie ein  
bereits früher beschriebenes1), bei dem  die L ängenänderung 
der P roben  du rch  einen Q uarzstab  auf eine M em brane 
übertrag en  u n d  an  einer m it gefärb tem  W asser gefüllten  
K apillare  abgelesen w erden kann. Sie ließen die T em 
p e ra tu r  21m al zw ischen Z im m ertem peratu r u n d  900° 
pendeln, wobei die P roben  nach  jeder E rh itzu n g  e rs t 
3 s t  lang bei 900° geg lüh t w urden, ehe m an  m it der 
A bkühlung begann. D ie ungerade T em peratu rpendelung  
w urde n äh e r verfo lg t u n d  in  K u rv en  wiedergegeben.

!) J . Iron Steel Inst. 101 (1920) S. 541/5.
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Abbildung 1. Längen'änderung in  P rozent bei 15°. Manganreihe.

Bei den w eiteren  E rh itzu n g en  zerfä llt auch  dieser Zementit. 
B esonders schnell ging die G raph itis ie ru n g  in  den phos
p horhaltigen  P roben  vor sich. N ach  A nsich t der Verfasser 
sp ie lt aber die A usscheidung von  G ra p h it fü r  das W achsen 
des G ußeisens n ich t eine so w ichtige Rolle, wie die Oxy
d a tio n  des E isens. D er S auerstoff zeig t bei der in  Frage 
kom m enden  T em p era tu r  eine größere N eigung, sich m it 
E isen  als m it  K ohlenstoff zu .verbinden. D eshalb findet 
eine s tä rk ere  V ergasung der T em perkohle nach  Ansicht 
der V erfasser e rs t d an n  s ta t t ,  w enn  eine gewisse Menge 
E isenoxydu l geb ilde t ist. E in  k leiner T eil dieses Oxyduls 
soll sich näm lich  u n te r  vo lum envergrößernder W irkung 
im  E isen  lösen u n d  bei dieser G elegenheit die kleinen 
T em perkohlen teilchen  vergasen. D abei w urden folgende 
w ertvolle B em erkungen  g em ach t: I s t  der ZerfaM des 
M angankarb ids, das s ta b ile r  als das E isen k arb id  is t und 
deshalb  dem  Zerfall länger w id e rs teh t, e inm al eingetreten, 
so o x y d ie rt das M etall sehr schnell, d a  M angan den Oxy-

3) J .  Iro n  Steel In s t. 91 (1915) S. 276/302.
8) J .  I ro n  Steel In s t. 107 (1923) S. 545/96.
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dationsvorgang u n te rs tü tz t. D ie so geb ild e ten  E isen- u n d  
M anganoxyde w irken  w iederum  e n tk o h len d  auf d en  G uß 
ein. A nderseits sc h e in t d er in  L ösung gegangene P hosphor 
das M etall ziem lich vor O x y d a tio n  zu schü tzen , so daß  
eine V ergasung der geb ild e ten  T em perkohle in  den  phos
phorhaltigen P ro b e n  langsam er erfo lg t. A bgesehen von 
einer Probe w ar in  keinem  P alle  in  d er Phosphorreihe voll
ständige E n tk o h lu n g  n ach  der 21. Pendelung  festzustellen .

Diesen, das W achsen fö rd ern d en  U m stä n d en  steh en  
einige das Schw inden begünstigende entgegen. D as sich 
bildende O xyd n im m t d ie S tellen  ein , in  die vo rher der 
G raphit e in g eb e tte t w ar, w odurch eine V olum enverm inde-

Abbildung 2. Längenänderung in  P rozent bei 15°. Phosphorreihe.

der Verfasser zu d iesen  S tellen  w andern , d a  im  Laufe 
der m ehrfachen E rh itzu n g en  das P hosph id  teilw eise v e r
flüssigt werde, w as jedoch  seh r zw eifelhaft erschein t. 
Endlich en tstehen  an  den  S tellen, an  denen  d er G rap h it 
vergast w urde, H ohlräum e, die n ic h t alle von  überschüssi
gem Oxyd gefü llt w erden, u n d  die sich  bei höherer T em 
peratur u n te r dem  gelinden  D ruck , u n te r  dem  der S tab  
in der A p p ara tu r e ingesp an n t is t, schließen.

Die V ersuchsergebnisse s in d  in  A bb. 1 u n d  2 w ieder
gegeben. D ie V erfasser geben  se lb st zu, daß , d a  die E r 
scheinungen so verw ickelt seien, e in  u n m itte lb a re r  Z u 
sammenhang zw ischen A nalyse u n d  d iesen  K u rv e n  n ic h t 
festzustellen sei. E rw äh n en sw ert i s t  noch  d ie  T atsach e , 
daß die P roben  der M anganreihe w esen tlich  s tä rk e r  ge
wachsen sind  als die der P hosphorreihe. H . Jungbluth.

Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen.

(P a ten tb la tt N r. 2 vom 14. J a n u a r  1926.)
K l. 7a, Gr. 9, V  19 903. H albzeug  zur H erste llung  

von M ittel- u nd  Feinblechen. V erein ig te  H ü tten w erk e  
Burbach-Eich-D üdelingen, A .-G ., L uxem burg .

K l. 7 c, Gr. 4, M 82 633. B lechbiegem aschine m it 
U n te rs tü tzu n g  d er u n te re n  D ruckw alze zw ischen u n d  an  
d en  L agern . M asch inenfabrik  F ro riep , G. m. b. H ., 
R h e y d t (R hld .).

K l. 10a, Gr. 1, K  92 479. S te tig  betriebene A nlage 
zu r E rzeugung von  Gas u n d  K oks. ®r.=^ng. H einrich  
K öppers, E ssen  a. d. R u h r, M oltkestr. 29.

K l. 10a, Gr. 4, S 68 191; m it  Zus.-A nm . S 68 631. 
R egenera tivkoksöfen  m it Zw illingszügen. F ried rich  
Siem ens, A .-G ., B erlin .

K l. 10 a, Gr. 26, L  60487. Schw eivorrichtung. D r. O tto  
Leißner, C hem nitz, W eststr. 111.

K l. 10a, Gr. 30, K  88 650. V erfahren  zur V erm eidung 
des Festse tzens des in  einem  Ofen zu  v eredelnden  festen  
Brennstoffes. K ohlenvered lung , G. m. b. H ., B erlin .

K l. 12e, Gr. 2, S 69 888 ; Zus. z. A nm . S 68 001. 
E lek trische  G asreinigungsanlage. S iem ens-Sehuckert- 
werke, G. m . b. H ., B erlin -S iem ensstad t.

K l. 1 8b , Gr. 13, F  56 173; Zus. z. P a t . 381006. V er
fah re n  zur E rzeugung von R oheisen  u n d  S tah l. Carl 
Flössel, D üsseldorf, B reite  S tr. 27, u n d  E isen- u n d  S ta h l
w erk  H oesch, A k t.-G es., D ortm und .

K l. 18 b, Gr. 20, A 40 571. V erfahren  zur H erstellung  
von  rostfreiem , chrom haltigem  E isen  oder S tah l. A ktie- 
bolaget F erro legeringar, Stockholm .

K l. 18 c, Gr. 10, Sch 68 753. V erfahren  zur E rhöhung  
der W ärm eübertragung  in  in d u strie llen  Oefen (besonders 
W alzw erksöfen), © tp l.^ ttg . A lfred Schack, Düsseldorf- 
O berkassel, Salierstr. 19, u . K u r t  R um m el,
D üsseldorf, B re ite  S tr. 27.

K l. 20a, Gr. 14, Sch 72 818. Schrägaufzug. Schenck 
& L iebe-H arkort, A kt.-G es., D üsseldorf.

K l. 24c, Gr. 7, D  43 708. U m schaltv o rrich tu n g  
fü r  R egenera tivöfen . D eutsch-L uxem burgische B ergw erks
u n d  H ü tten -A k t.-G es. u. W alte r Schucany,
B randenburger S tr. 4, D ortm und .

K l. 24c, Gr. 7, M 82 011. A nlage zur E rzeugung  des 
Zuges u n d  U m steuerung  der Z ugrich tung  in  regenera tiv en  
Oefen. M organ C o nstruc tion  Com pany, W orceste r 
(V. S t. A.).

KL 31a, Gr. 1, A 42 673. K upolofen  m it Saugbetrieb . 
$r.=3ttg. R o b e rt A rdelt, Ebersw alde.

K l. 31a, Gr. 1, H  94 492; Zus. z. P a t . 380 206. W in d 
erh itzeran lage  fü r  K upolöfen. A lfred  H ornig, D resden, 
F ra n k lin s tr . 15.

K l. 31a, Gr. 2, Sch 74 023; Zus. z. A nm . Sch 71 053. 
V erfahren  zu r H erste llung  von  L egierungen m itte ls  w älz
baren  H erdschm elzofens. D r. Schm itz & Co., G. m . b . H ., 
B arm en, u n d  D r. A lois Schuster, Schwelm.

K l. 31b , Gr. 1, B  100527. F a h rb a re  S andsch leuder
m aschine. E im er Oscar B eardsley  u n d  W alte r F rancis 
P iper, Chicago (V. S t. A.).

K l. 31b, Gr. 1, B  101 507. F ah rb a re  S andsch leuder
m aschine. E im er Oscar B eardsley  u n d W alte r F rancis P iper, 
Chicago (V. S t. A .).

K l. 31c, Gr. 3, H  94 917. H ohlw andige D auerfo rm  
m it einem  U eberzug zu r H erste llung  von  W eiohguß. 
E a rl H olley , D e tro it (V. S t. A .).

K l. 31c, Gr. 6, B  117 517. M aschine zum  Z erkleinern  
von  K lüm pchen  in  M assen wie F o rm sand . W illard  J a y  
Bell, New aygo (V. S t. A.).

K l. 31c, Gr. 15, Sch 69 766. V erfahren  u n d  V orrich 
tu n g  zum  Oeffnen von  G ußform en. H a rry  A lb ert S chw artz, 
D efiance (V. S t. A.).

K l. 31c, Gr. 18, G 62 509. G ießm aschine m it  auf 
R o llen  gelagerter S ch leudergußform  zum  G ießen von  
R ohren . G elsenkirchener B ergw erks-A kt.-G es., A bt. 
Schalke, G elsenkirchen.

K l. 31c, Gr. 25, Sch 73 456. V erfahren  zur H erstellung  
von  W alzstopfen  durch  Guß. Ja co b  Schm itz , D üsseldorf, 
G arten str. 29.

K l. 31c, G r. 26, L  59 022. M it gasförm igem  T re ib 
m itte l a rb e iten d e  Spritzgußm asch ine m it D ruckkam m er. 
Ludw . Loewe & Co., A k t.-G es., B erlin .

K l. 31 c, G r. 26, S 68 292. S pritzgußm asch ine  m it  
S icherheitse in rich tung  gegen u n b eabsich tig tes Oeffnen des 
D ruckven tils. S p ritzgußw erk  L. R ohrbach  & Co., B erlin .
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K l. 48 a, Gr. 1, K  88 815. V orrichtung zum  Reinigen 
von B lechen, R öhren , P rofileisen  u. dgl. zum Zwecke der 
P la ttie ru n g . A lb ert K nepper, Brüssel (Belgien).

K l. 48 b, Gr. 6, M 78 330. V erfahren zur E rzielung 
eines sta rk en , g la tten  u nd  biegsam en Zinküberzuges auf 
E isenm aterial, z. B . E isendrah t, in  kontinuierlichem  B e
trieb . M idland M anufacturing  C om pany, Peoria, Illino is 
(V. S t. A.).

K l. 49 b, Gr. 14, M 86 982. M aschine zum  U nterteilen  
von W alzstäben. M aschinenfabrik Froriep , G. m. b. H ., 
R heydt.

K l. 49e, Gr. 12, A 42 050. H erstellung einer festen 
u nd  d ich ten  N ietverb indung . Allgemeine E lek tric itä ts- 
G esellschaft, Berlin.

K l. 81e, Gr. 32, K  94 656. V erfahren zur V erbre ite
rung von  H alden. F ried . K rupp , A kt.-G es., Essen.

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
(P aten tb la tt N r. 2 vom 14. Januar 1926.)

K l. 31b, N r. 934 468. K erndrehbank  fü r Gießereien. 
M. S tre icher, C a n n sta tt a. N.

Deutsche Reichspatente.
Kl. 31 c, Gr. 18, Nr. 410 201,

vom 7. J a n u a r  1923. M e s s in g 
w e rk  S c h w a r z w a ld ,  A .-G ., 
u n d  S i e g f r i e d  J u n g h a n s  in  
V i l l in g e n ,  B a d e n .  Form für  
Schleuderguß.

D ie F orm  besteh t aus einer 
T rom m el oder einem  Z ylinder a, 
der in  schnelle D rehung verse tz t

i —i w erden kann. I n  der T rom m el
I I  sind  rad iale  F lü g e l b  in  geeig-
L J  neten  A bständen  voneinander

angeordnet, die um  ein geringes 
Maß von  der In nenw and  en tfe rn t bleiben, so daß sich das 
in  die F orm trom m el eingegossene flüssige M etall längs 
ih rer Innenw and  verte ilen  kann.

Kl. 31 c, Gr. 18, Nr. 410 202, vom  18. D ezem ber 1923 
Z usatz zum  P a te n t 384 690. ®ipl.»Qng. W i l l i b a ld  

R a y m  in  D e u z  i. W. Verfahrenzum  
Gießen zylindrischer Körper durch 
Schleuderguß.

D ie m it der F orm  um laufende 
und  m it einzugießende W elle a  is t 
m it Speichenscheiben b, c oder 
Speichensternen versehen und  w ird 

in  w agerechter Lage in  D rehung versetzt. D ann  w ird  von 
der Seite her das flüssige G ußm etall eingegossen, w odurch 
der zylindrische M antel d gebildet w ird, der sich m it 
den  Speichenscheiben verschw eißt und  am  U m fang sehr 
h a r t  ist.

Kl. 31 c, Gr. 18, Nr.
410 203, vom  18. D ezem ber
1923. Zusatz zum  P a te n t
384 690. $ipl.»Qng. W i l l i b a ld  
R a y m  in  D e u z  i. W . Ver
fahren und  Vorrichtung zum  
Gießen zylindrischer Körper 
durch Schleuderguß.

I n  dem  G ußkörper d  w ird 
ein auf der sich drehenden, m it 
einzugießenden W elle a  s itzen 
der K ern  b aus weniger w e r t

vollem  B austoff m it eingegossen, um  an  G ießm aterial
zu  sparen . D ie eigentliche F orm  is t m it c bezeichnet.
H ierbei w ird  ein Zusam m enschw eißen des M etalls m it 
der W elle v erh in d ert.

Kl. 31 c, Gr. 15, Nr. 412 431, vom  20. Dezember 1923. 
F r i t z  D ö b l in  in  M a n n h e im . Verfahren zur Verdichtung 
von Gußstücken durch Bütteln.

D u rch  R ü tte ln  der G ußstücke nach  dem  G ießen 
w ährend  der E rs ta rru n g  soll n ich t n u r eine hohe F estig 
k e it e rz ie lt w erden, sondern  es soll auch das kristallin ische 
Gefüge beein fluß t w erden, und  zw ar durch  geeignete

A enderung der Z ah l der R ü tte ls tö ß e  und  du rch  Im pfung 
m it b estim m ten  K rista llfo rm en  w ährend  des R üttelns. 
D ie m inü tliche  Z ah l der R ü tte ls tö ß e  w ird  dabei der je 
weiligen T em p era tu r des G ußstückes angepaßt.

Kl. 3 1 c , Gr. 10, Nr. 410 604, vom  12. Ju li  1924. 
G e b r . L ü t g e n ,  G. m. b. H ., in  E r k r a t h ,  R hld . K anal
stein fü r  K okillenguß.

Im  Zuge der K an a ls te in e  w ird  e in  erw eiterte r H ohl
raum  eingeschaltet, der u n te rh a lb  seiner O berkante eine 
O effnung zu r W eite rle itu n g  des f lü s
sigen S tah les besitz t. I n  die obere 
W and  des K an a ls te in s  is t e in  R ö h r
chen a  so eingesetzt, daß  es ein  
kurzes S tück  in  das In n e re  des H o h l
raum s e in tr it t .  D er d u rch  d ie Oeff
n ung  b in  der M itte  der einen 
schm alen W and  e in tre ten d e  flüssige 
S tah l s te ig t du rch  das R öhrchen  a in  
d ie K okille, w ährend  e tw a v o rh andene Schlacke sich bei 
c au f der O berfläche des K an a ls te in s  sam m elt.

Kl. 31 e, Gr. 30, Nr. 410 726, vom
7. A ugust 1924. A r t h u r  W o lf  in  
O b e r h a u s e n ,  R h ld . Verjähren und  
Vorrichtung zum  E ntfernen des B ärs aus 
Gießpfannen.

I n  den  B är b  w erden  m ehrere  von  
einem  gem einsam en ax ia l e in ste llbaren  
M itte l angeo rdnete  Z inken a  einge
d rü ck t, u n d  nach  d u rch  K üh lw asser
bespritzung  herbeigefüh rtem  Z usam m en
schrum pfen  des B ä rs w ird  dieser 
du rch  A nheben oder d u rch  V erschiebung des die Zinken 
trag en d en  M ittels aus der P fa n n e  herausgezogen.

Kl. 31 a , Gr. 2, Nr. 410 881, vom  14. F eb ru ar 1924.
K a r l  A p e l t  in  E lb e r f e l d .  Herdschmelzofen m it Vor- 
wärmeschacht.

D er v on  der Seite  her in  den 
H erd ra u m  a  e inm ündende Vor- 
w ärm eschach t b, der von  den  aus 
dem  H erd ra u m  abziehenden  G asen 
beheizt w ird , is t  au f seiner ganzen 
oder einem  Teil seiner Länge, 
m indestens ab e r  im  u n te re n  Teil, 
bogenförm ig gek rü m m t, u n d  zw ar 
v o rte ilh a ft n ach  d em  u n te ren  V iertel einer m it ihrer 
langen Achse senkrech t stehenden  E llipse.

K l. 31 c, Gr. 16, Nr. 410 882,
vom  6 . D ezem ber 1923. T h e o d o r  
W e y m e r s k i r c h  in  D i f f e r d i n -  
g e n ,  L u x e m b u rg .  Guß von 
W alzen.

Zwecks H erste llung  einer
unbeding t spannungsfreien  W alze, 
deren  L au fm an te l infolge einer 
eigenartigen  F orm  der K ernw alze 
m it le tz te re r  d u rch  E ing riff  oder 
Ine inanderg re ifen  fest v erbunden  
is t u n d  m it vollkom m ener S icher
heit au f dem K ern  s itz t, w ird  
die K ern  w alze a v o r dem  U m 
gießen des A rb e itsm an te ls  b  auf 
e tw a 700 bis 900° e rw ärm t, in  
die G ießform  e ingesetz t u n d  d a n n  der G uß vorgenommen. 
Die H öhe der E rw ärm ung  der K ernw alze r ich te t sich 
n ach  den  Schw ind- oder Schrum pfeigenschaften der 
K ernw alze se lbst und  des herum gegossenen Mantel
m etalls.

K l. 31 c, Gr. 19, Nr. 412 432, vom  24. J u li  1924.
F e l i x  G r e m m e ls  in  M a n n h e im .  Verfahren, lange 
Rohre wagerecht ohne K ernstützen zu  gießen.

Im  K ern  w erden e in  oder m eh rere  Gew ichte derart 
angeb rach t, daß  der K ern  d u rch  d ie Schw erkraft dieser 
G ew ichte so v iel n ach  u n te n  durchgebogen w ird, wie der 
A uftrieb  des flüssigen M etalls den  K ern  nach  oben duroh- 
biegt, so daß beide D urchbiegungen  sich ausgleiohen.
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Zeitschriften- und Bücherschau Nr. 1.
V erzeichnis der regelmäßig bearbeiteten Zeitschriften.

Abkürzung
! " • : :-----------

Titel Bezugsstelle
[ Jäh rl.

H eft- 
1 bzw.

Jahres- 
bzw. BcL-

J________________ _________ ___________ Bd.-Zab Preis1)

A -E-G-M itt.
A rbeitgeber

; A -E-G -M itteilungen 
D er A rbeitgeber

B erlin  N W  40, F riedrich-K arl-U fer 2-4 
B erlin  S 42, O ranienstr. 140/142, O tto

12 12 M

Arch. E isenbahn  wes | A rch iv  fü r  E isenbahnw esen
E lsner, V erlagsgesellschaft m . b. H. 

B erlin  W  9, L in k s tr. 23/4, Ju l. Springer 
' B erlin  SW  19, B e u th s tr. 7, V .-D .-L-

24
6

12 J l  
40 J lArch. W ärm e- A rch iv  fü r  W ärm ew irtschaft

w irtsch.
Bauing. ! D er B auingenieur

Verlag, G. m . b. H.
B erlin  W  9, L in k s tr. 23/4, Ju l. Springer 
Leipzig, Bosestr. 2, Verlag Chemie, 

G. m . b. H.
Berlin-H alensee, R ingbahnstr. 10

12
52

16 M  
30 MBer. D. Chem. Ges. 

Ber. D. K eram . Ges.

B erich te  d er D eutschen Chem i
schen G esellschaft 

| B erich te  d e r  D eutschen K eram i
schen G esellschaft 

B erich te
d er Fachausschüsse des Vereins 

deu tscher E isen h ü tten leu te  :

12
versch.

60 M  ; 
versch.

Ber. Chem.-Aussch. | C hem ikerausschuß
V. d. E isenh.

Ber. E rzaussch. E rzausschuß
V. d. E isenh.

'Ber.Hochofenaussch. j H ochofenausschuß
V. d. E isenh.

Ber. K okereiaussch. | K okereiausschuß
Ber. Masch.-Aussch. M aschinenausschuß

V. d. E isenh.
Ber. Rech'tsaussch. R ech tsausschuß ( versch»,V. d. E isenh. D üsseldorf, Schließfach 664, Verlag

versch. J nach  der
j Ber. Schlacken- A usschuß fü r  V erw ertung der S tahleisen m. b. H . | Zahl der

aussch.V .d.Eisenh. H ochofenschlacke <■ Seiten1 Ber. Schm ierm ittel- G em einschaftsstelle Schm ierm ittel
steile Y. d. E isenh.

Ber. Stahlw .-Aussch. S tahlw erksausschuß
V. d. E isenh.

Ber. Techn. H aup t- T echnischer H aup tausschuß  fü r
j aussch. Gießereiwes. G ießerei wesen

Ber. W alzw.-Aussch. W alzw erksausschuß
V. d. E isenh.

; Ber. W ärm estelle W ärm estelle (U eberw achungsstelle
V. d. E isenh. fü r  B rennstoff- u n d  E nerg ie

w irtsch aft auf E isenw erken)
Ber. W erkstoffaus- W erkstoffausschuß

sch. Y. d. E isenh. ■
B erg-H üttenm . Berg- un d  H üttenm ännisches W ien I . ,  Eschenbachgasse 9, Verlag

Jahrb . Ja h rb u c h fü r  F ach lite ra tu r, G. m . b . H . 4 14 J l
Beton E isen B eton  u n d  E isen B erlin  W  66, W ilhelm str. 90, W ilhelm

E rn s t & Sohn 24 28 J l
ßetriebsw irtsch . B etriebsw irtschaftliche Rundschau Leipzig, L ieb igstr. 6, G. A. Gloeckner 12 20 M

Rdsch.
Bibliogr. Chim. B ib liograph ia  Chim ica3) Leipzig, B osestr. 2, Verlag Chemie,

Blast Furnace
G. m. b. H. 12 6 M

B las t F u rn ace  an d  Steel P lan t (für D eutschland) B erlin  SW  48,
F ried rich s tr. 218, H u b e rt H erm anns 12 3,50 $

Braunkohle B raunkohle H alle a . S., Mühlweg 19, W ilh . K napp 52 24 J l
Brennst. W ärm e- B rennstoff- u n d  W ärm ew irtschaft H alle a. S., Mühlweg 19, W ilh . K napp 24 16 J l

w irtsch.
Brennstoff-Chem. Brennstoff-C hem ie Essen, G ersw idastr. 2, W . G ira rd e t 24 24 J l
Bull. B rit. C ast Iro n  j B u lle tin  of th e  B ritish  C ast Iron B irm ingham , 75 New S tree t, C entral

Research Ass. R esearch  A ssociation House 4 2)
Bull. Bur. Mines B u lle tin  of th e  B ureau  of Mines W ashington , D. C., D ep artm en t of the

Bull. N at. Research
(W ashington) In te rio r , B ureau  of Mines versch. versch.

B u lle tin  of th e  N ational Research W ashing ton , D. C., A cadem y of
Council Council Sciences versch. 5 S

Bull. Soc. d ’Enc. B u lle tin  de la  Société d ’Encourage- P aris  (6e), 44, R ue de R ennes, Société

Bull. Univ. Jllino is |
m en t p ou r l ’In d u s tr ie  N ationale d ’E ncouragem ent 10 2)

B u lle tin  of th e  U n iv ersity  of J l l i  U rbana  (J llino is), U n iv ersity  of J l l i 

i__’ nois, E ng . E x p erim en t S ta tio n nois versch. J versch.

*) Sow eit schon A ngaben Vorlagen, n ach  dem  S tande vom  Ja n u a r  1926. — M  =  R eichsm ark .
2) Vorläufig n ic h t zu e rm itte ln  bzw. n ic h t angegeben.
3) Diese Z e itsch rift, d ie  se lb st led ig lich  A u s z ü g e  aus anderen  Z eitsch riften  oder T itelanzeigen  b ring t, wird 

nur dann als Quelle b en u tz t, w enn d er S ch riftle itu n g  die b e tr. O rig inalarbeit n ich t zugänglich ist.



118 Stahl und Eisen Zeitschriften- und Bücherschau. 46. Jahrg. Nr. 4.

Titel

Jahrl.
H e f t
bzw.

Bd.-Zahl

Carnegie Schol.Mem.

Chem. M et. Engg.

Chem. Z entralb l. 
Chem.-Zg.
C om ptes rendus

D e Ing.
D. H andels-A rch. 

D. W irtsch.-A rch.

D ingier
E lek triz itä tsw irtsch .

Eng.
Engg.
Engg. Progress 

E . T. Z.
P euerungs techn. 
F onderie  m od.
Forg. S tam p. H ea t 

T rea t.
F oun d ry
F o u n d ry  T rade  J . 

F uel

Gas W asserfach 
Génie civil 
Gieß.
Gieß.-Zg.
Glaser

G lückauf

G orn i-J.
H and l. Ing.-Ve- 

tensk .-A kad.
In d . Engg. Chem.

In d . H andelszg.
In d . Psychotechn. 
In te rn . B ergw irtsch. 
I ro n  Age

I ro n  Coal T rades 
R ev.

I ro n  Steel Eng.

I ro n  T rade  Rev.

Ja h rb . Geol. Lan- 
desanst.

Je rn k . Ann.
J .  Am. C eram . Soc.
J .  F ra n k l. In s t.
J . In s t. M etals

J .  Iro n  Steel In s t.

J .  R uss. M et. Ges.

Kolloid-Z.

K ruppsche M onatsh.

Carnegie Scholarship Memoirs

Chem ical an d  M etallurgical E n 
gineering 

Chemisches Z en tra lb la tt3) 
Chem iker-Zeitung 
Com ptes rendus hebdom adaires des 

séances de l ’Académie des Scien
ces

D e Ingen ieur 
D eutsches H andels-A rchiv

Deutsches Wirtschaftsarchiv

D inglers Polytechnisches Jo u rn a l 
E lek triz itä tsw irtsch aft (b ish er: 

M itteilungen der Vereinigung 
. der E lek triz itä tsw erke)

The Engineer 
Engineering 
E ngineering Progress

E lektrotechnische Zeitschrift 
Feuerungstechn ik  
L a  Fonderie  moderne 
Forging, S tam ping, H ea t T reating

The F oundry
The F o u n d ry  T rade Jo u rn a l

F uel in  Science and  P ractice

D as Gas- u n d  W asserfach 
Le Génie civil 
D ie Gießerei 
G ießerei-Zeitung 
Glasers A nnalen

G lückauf

in g j

G o rn i-Jou rnal (Russisch) 
H and lingar [av] Ingeniörs-Ve- 

tenskaps-A kadem ien 
In d u str ia l and  Engineering Che

m istry
Indu strie - u n d  H andelszeitung 
Industrie lle  Psychotechnik 
In te rn a tio n a le  B ergw irtschaft 
The I ro n  Age

The Iro n  & Coal T rades Review  

Iro n  an d  Steel Engineer

The Iro n  T rade Review

Ja h rb u ch  der P reußischen Geolo
gischen L andesanstalt, B erlin  

Je rn -K on to re ts A nnaler 
Jo u rn a l of th e  Am. Ceram ic Society 
Jo u rn a l of th e  F ran k lin  In s titu te  
Jo u rn a l of th e  In s titu te  of M etals 

(London)
The Jo u rn a l of th e  I ro n  an d  Steel 

In s titu te  
Jo u rn a l der R ussischen M etall

urgischen Gesellschaft

K olloid-Zeitschrift

K ruppsche M onatshefte

L ondon S.W . 1, 28, V ic to ria  S tree t, 
I ro n  a n d  S teel In s t i tu te  

London E .C . 4, 6 & 8 B ouverie S tree t, 
M cG raw  H ill P ub lish in g  Co., L td . 

Leipzig, B osestr.2,V erl.C hem ie, G .m .b .H . 
C öthen (A nhalt), V erlag der Chem.-Zg. 
P a ris , 55, Q uai des G rands-A ugustins, 

G au th ier-V illars & Cie.

den  H aag , P av iljo en sg rach t 19 
B erlin  SW  68, K och str. 68-71, E . S.

M ittle r & Sohn 
B erlin  SW  48, W ilhelm str. 40 A, W ir t

schaftsverlag  A rth u r S udau, G. m . 
b. H .

B erlin  W  50, R ic h a rd  D ietze 
B erlin  SW  48, W ilhelm str. 37,111

L ondon  W . C. 2, 33, N orfo lk  S t., Strand)
LondonW .C.2,35&36,Be d fo rdS t., S tra n d
B erlin  SW  19, K rau sen s tr. 38/39, A us

landsverlag , G. m . b. H .
B erlin  W  9, L in k s tr. 23/4, Ju l. Springer 
Leipzig-R ., H e in rich str . 9, 0 .  Spam er 
P aris  (9e), 15, R u e  B leue

(fü r D eutsch land) B erlin  SW  48, 
F rie d rich s tr . 218, H u b e r t H erm anns

L ondon  W . C. 2, B essem er H ouse,
5, D uke S tre e t, A delphi 

London, E . C. 4, 30 & 31, F u rn iv a l 
S tree t, T heC ollieryG uardianC o., L td . 

M ünchen, G lückstr. 8, R . O ldenbourg 
P a r is  (9e), 6 , R ue de la  Chaussee d ’A n tin  
M ünchen, G lückstr. 8, R . O ldenbourg 
B e rlin  SW  19, Je ru sa lem er S tr. 46/49 
B erlin  SW  68, L in d e n str . 80, Verlag 

der F irm a  F . C. G laser 
E ssen  (R uhr), F rie d ric h s tr . 2, V erlag 

G lückauf m . b. H .
M oskau, I l j in k a  7, G om i-Sow je t 
S tockholm , A .-B . G unnar T isells 

T ekn iska  F örlag  
W ash ing ton , D . C., 1709 G . S t., N . W ., 

Charles L . P arsons 
B erlin  SW  48, W ilhelm str. 8 
B erlin  W  9, L in k s tr . 23/4, Ju l . Springer 
Leipzig, H o sp ita ls tr. 10, C .L .H irschfeld  
N e w  Y ork, 239 W est 39 th  S tre e t, I ro n  

Age P u b lish in g  C om pany 
L ondon  W . C. 2, B essem er H ouse, 

A delph i, S tra n d  
P ittsb u rg h , P a ., 706 E m p ire  B uild ing , 

A ssociation  of I ro n  an d  S teel E le c
t r ic a l  E ngineers 

(fü r D eu tsch land ) B e rlin  SW  48, 
F rie d rich s tr . 218, H u b e r t H erm anns 

B erlin  N  4, In v a lid e n str . 44, Geolo
gische L a n d esan s ta lt 

S tockholm , A k tb . N ord iska  B okhandelr 
Colum bus, Ohio, L o rd  H all, O. S. U . 
P h iladelph ia , P a ., 15 S outh , 7 th  S tre e t 
L ondon  S. W . 1, 36, V ic to ria  S tree t, 

I n s t i tu te  of M etals 
L ondon  S. W . 1, 28, V ic to ria  S tre e t, 

I ro n  an d  S teel In s t i tu te  
L en ingrad , N autschnoje chim iko-tech- 

n itschesko je isda te ls tw o, N autsch- 
no-teohn itschesk i o td e l W . S. N . Ch. 

D resden-B lasew itz, R esidenzstr. 12 B, 
T h . S teinkopff 

Essen, F rie d . K ru p p , A .-G .

Jahres- 
bzw. Bd.- 

Preis1)

1 Bd. 16 S

12 21 S
52 80 M

156 32 M

52 2)
52 2)
52 25 fl.

24 104 J l

12 18 M
24 10 M
24 2)

24 2)
52 3 £ 3 S '
52 3 £ 3 S

12 9 M
52 30 M
24 16 M
12 35 F r.

12 3,50 $
24 4 S

52 17 S  6 d

12 21 S
52 20 M
52 105 Fr.
52 20 M
24 42 M

24 24 M

52 24 M
12 25 Rbl.

versch versch.

36 28 S
rd . 300 38, 40 M

12 20 M
12 20 J l

52 12 $

52 2 £ 5 iS

12 5 S

52 8,50 S

versch versch.
12 15 Kr.
12 12,50 $
12 6 $

2 Bde. 3 £  5 S  6 d

2 Bde. 3 £ 3 S

4 2)

12 54 M
12 12 J l

Siehe die Fußnoten *), 2) und 8) auf Seite 117.
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AbkUrzang Titel Bezugsquelle
JährL
H eft-
bzw.

Bd.-Zah

Jahres- 
bzw. Bd.- 

Preis1'*

Masch.-B. M aschinenbau B erlin  SW  19, B e u th s tr . 7, V .-D .-L -

Mech. Engg. M echanical E ngineering
V erlag, G. m . b. H . 24 30 J l

N ew  Y ork , 29 W est, 39 th  S tre e t, Am.

Medd. Ing.-V e- M eddelande [av] Ingeniörs-V e-
Society  of M echanical E ngineers 12 6,50 S

Stockholm , A .-B . G u n n ar T isells Tek-
tensk .-A kad. tenskaps-A kadem ien n isk a  F örlag verscb versch.

M eßtechn. M eßtechn ik H alle  a. S., M ühlweg 19, W ilh . K n ap p 24 19,20 J l
M etal In d . M etal In d u s try  a n d  the  Iro n L ondon  W . C. 2, 34, B edford  S tree t,

M etall E rz
F o u n d ry  (London) S tran d , T he L ouis Cassier Co., L td . 52 1 £ 2 S  6 d

M eta ll u n d  E rz H alle  a. S., M ühlweg 19, W ilh . K n ap p 24 36 M
M etallurgia ita l . | L a  M eta llu rg ia  ita lia n a M ailand (7), V ia C appallari 2 12 40 L
M etallurgist | The M eta llu rg ist, S upplem ent to L ondon  W . C. 2, 33 N orfo lk  S tree t, mit Hauptbl.

Mikrochem.
„T h e  E ng in eer“ S tra n d , The E ng ineer 12 3 £  3 S

j M ikrochem ie W ien V H ., S tiftsgasse 21, W . M üller versch. 16 M
Min. M etallurgy | M ining an d  M etallurgy N ew  Y ork, 29 W est, 39 th  S tre e t 12 10 3
Min. Proc. In s t. M inutes of P roceedings of th e  I n  London S. W . 1, G rea t George S treet,

Civ. Engs. s t i tu t io n  of C ivil E ngineers W estm inster, The In s titu tio n  . . . 2 Bde. 2)M itt. K .-W .-Inst. M itte ilungen  aus dem  K aiser-W il- D üsseldorf 74, Schließfach 664, Verlag
Eisenforsch. h e lm -In s titu t fü r  E isenforschung S tah leisen  m . b . H . versch. versch.

M itt. M aterialprüf. M itte ilungen  aus dem  M aterial B erlin  W  9, L in k s tr. 23/4, Ju l. Springei versch. versch.
p rü fu n g sam t u n d  dem  K aiser-
W ilh e lm -In s titu t fü r  M etall
fo rschung  zu Berlin-D ahlem

M itt. Y ers.-A m t [ M itte ilungen  des S taa tlich en  T ech W ien I . ,  S e ile rstä tte  24, O esterreichi-
n ischen  V ersuchsam tes (W ien) sche S taa tsd ru ck ere i versch. 2)

Monats-Bull. Schweiz j M o nats-B u lle tin  [des] Schweize Z ürich  4, S tau ffacherquai 36/38, F a c h 
V. Gas W asser- risch en  Verein[s] v on  Gas- u nd schriften-V erlag  u . B uchdruckerei,
fachm . W  asserf achm ännern A .-G . 12 15 F r.

Mont. R dsch. M ontan istische R undschau , Z eit B erlin  W  62, C ourb ièrestr. 3, Verlag
sc h rif t  fü r  Berg- u . H ü ttenw esen fü r F a c h lite ra tu r, G. m . b. H . 24 24 M

N atur wise. D ie N atu rw issenschaften B erlin  W  9, L inkstr.23 /24 , Ju l.S p ringer 52 30 J l
Organ F ortschr. j O rgan f. d. F o rts c h r itte  des E isen  B erlin  W  9, L in k s tr . 23/24, C. W .

E isenbahnw es. bahnw esens K reidels Verlag 24 2)Phys. Ber. P hysikalische  B erich te3) B raunschw eig, V or der B urg 18,
F rie d r. Vieweg & Sohn, A kt.-G es. 24 2) 

40 MPhys. Z. P hysikalische  Z eitsch rift Leipzig, K önigstr. 2, S. H irze l 24
Power P ow er N ew  Y ork , 10th  A ve. a t  3 6 th  S tree t,

Proc. Am. Soc.
M cG raw -H ill C om pany 52 6 S

P roceed ings of th e  A m erican  So N ew  Y ork, 33 W est, 39 th  S tre e t 10 8 S
Civ. Engs. c ie ty  of C ivil E ngineers

Proc. Am. Soc. P roceed ings of th e  A m erican  So P h iladelph ia , P a ., 1315 Spruce S tre e t 2 Bde. 2)
Test. M at. c ie ty  fo r T esting  M aterials

Proc. In s t. Mech. P roceed ings of th e  In s t i tu t io n  of L ondon  S. W . 1, S to rey ’s G âte, S t.
Engs. M echanical E ngineers Ja m es’ P a rk , The In s t i tu t io n  ... 2 Bde. '■)

Publ. Engg. F ound . P u b lic a tio n  [of] th e  E ngineering N ew  Y o rk  C ity , 29 W est, 39 th  S tre e t,
F o u n d a tio n E ngineering  Societies B uild ing versch. 2)

Reichsarb. R e ic h sa rb e itsb la tt B erlin  SW  61, R e im ar H obbing 48 26,40 J l  :
Repr. Circ. Ser. N a t. R e p rin t a n d  C ircu lar Series of the W ash ing ton , D . C., 1701, M assachu

R esearch Council N a tio n a l R esearch  Council se tts  Ave., N a tio n a l R esearch  Council versch. versch.
Revue In d . m in . R evue de l ’In d u s tr ie  m inérale S a in t E tien n e  (Loire), 19, R ue du

G rand-M oulin 24 100 F r.
Rev. Met. R evue de M étallurg ie P a ris  (9e), 5, C ité P igalle 12 32 J l
Rev. min. R e v is ta  m inera , m eta llu rg ica  y  de 

In g en ie ria
M adrid , V illa lar, 3 Bajo 48 35 Pes.

Rev. Techn. L ux. R evue T echnique Luxem bourgeoise L uxem burg  i. G r., B ou levard  ro y a l 22 6 24 F r.
Röhrenind. R ö h ren in d u s tr ie B erlin  W  35, V erlag D r. Jo ach im  S tern 12 12 J l
Schmelzschweißung 1 D ie Schm elzschw eißung H am b u rg  36, H olstenw all 1, H an sea

Schweiz. Bauzg.
tische  V erlagsansta lt 12 12 J l

Schw eizerische B auzeitung Z ürich , D ian as tr. 5, C arl Jegher —
R ascher & Cie. (in  K om m .) 52 50 F r.

: Science R ep . To- Science R e p o rts  of th e  Tohoku Im - T okyo u . Sendai (Ja p a n ) , M aruzen
hoku U niv. p e ria l U n iv e rsity Co., L td . 4 2)

Scient. Papers Bur. S cien tific  P ap e rs  of th e  B ureau  of 1 W ash ing ton , D . C., D ep a rtm en t of
S tandards S tan d a rd s Com m erce, B ureau  of S tandards versch. 1,25 S

j Scient. Papers In s t . J S cien tific  P ap ers of th e  In s t i tu te  j T okyo, K om agom e, H ongo, The I n 
Phys. Chem. of P h y sica l a n d  C hem ical R e- j s t i tu te  of P h y sica l an d  Chem ical
R esearch search , Tokyo R esearch versch. versch.

1 Sel. Engg. Papers Selected  E ng ineerin g  P apers, j L ondon  S. W . 1, G rea t George S tree t,
In st. Civ. Engs. [issued by] th e  In s t i tu t io n  of W estm inster, The In s t i tu t io n  . . . versch. versch .

C ivil E n g ineers (London)
Siemens-Z. S iem ens -Z eitsch rift S iem ensstad t b. B erlin 12 12 J l 4)
Soz. P rax is Soziale P ra x is  u n d  A rch iv  fü r  

V olksw ohlfahrt
Je n a , G u stav  F ischer 52 24 J l

Siehe die Fußnoten *), 2) und 3) auf Seite 117. 4) Postbezug, sonst 16 .((.
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Abkürzung Titel Bezugsstelle
Jäh rl.
Heft-
bzw.

Bd.-Zahl

Jahres- 
bzw. Bd.- 

Preis1)

Sparw irtsch. Sparw irtschaft W ien IX ., M ichelbeuerngasse 6 , H a u p t
v erband  der In d u s tr ie  O esterreichs 12 12 Kr.

S t u E S tah l u n d  E isen D üsseldorf, Schließfach 664, Verlag
52 40 MStah leisen  m . b. H .

Techn. Bl. Technische B Îâ tte r (W ochenschrift E ssen-R uhr, H erk u less tr. 5, D eutsche
52

mit Hauptbl.
zur D eutschen Bergw.-Zeitung) B ergw erks-Z eitung, G. m . b . H . 48 M

Techn. mod. L a Technique moderne P a ris  (6e), 92 R ue B onaparte , D unod, 
E d ite u r 24 100 F r.

1 Techn. W irtsch . T echnik  und  W irtschaft \ B erlin  SW  19, B e u th s tr. 7, V .-D .-I- 12 18 M

1 Techn. Zs. Technische Zeitschriftenschau3) / V erlag, G. m . b . H . 24 29 M

Tek. T idsk rift Teknisk  T idsk rift S tockholm  5, H u m leg ard sg a tan  29 52 35 Kr.

1 Tek. U keblad T eknisk  U keblad Oslo (K ris tian ia ), A kersgaten  7 52 30 Kr.

j Tonind.-Zg.
T rans. Am. E lectro-

T onindustrie-Z eitung B erlin  N W  21, D reyses tr. 4 104 24 J l
T ransactions of the  Am erican N ew  Y ork  C ity , C olum bia U n iv e rsity 2 Bde. 6,50 S

ehem . Soc. E lectrochem ical Society
Chicago, J l l . ,  140, S outh  D earbornT rans. Am. Foun- T ransactions of the A m erican

1 Bd.d rym en’s Ass. F oundrym en’s A ssociation S tre e t, Am. F o u n d ry m e n ’s Assoc. 2)
T rans. Am. In st. T ransactions of th e  A m erican I n  New Y ork, 29 W est, 39 th  S tre e t, Am.

Min. M et. Eng. s ti tu te  of M ining and  M etall In s t i tu te  of M ining and  M etallurgical
2 Bde.urgical Engineers E ngineers 2)

T rans. Am. Soc. T ransactions of A m erican Society C leveland, Ohio, 4600 P ro sp ec t Ave.,

Steel T reat. for S teel T reating Am. Society for S teel T rea tin g 12 2)
U m schau Die U m schau F ra n k fu r t a. M., N id d as tr . 81/3 52 25,20 J l
U sine L ’Usine P a ris  (9e), 15, R ue B leue 52 70 Fr.
Y erhdlg. D . Phys. V erhandlungen der D eutschen B raunschw eig , V or d er B urg  18,

versch.Ges. Physikalischen Gesellschaft F rie d r. V ieweg & Sohn, A kt.-G es. 2)
Volksw irtsch. Aus der V olksw irtschaft der B erlin  SW  68, L in d e n str . 20/5, H a n 

U. S. S. R . U. S. S. R . (Bulletin) d e lsv ertre tu n g  d er U . d . S. S. R . 12 10 M
W ärm e Die W ärm e B erlin  SW  19, Je ru sa lem er S tr. 46/49,

R udolf Mosse 52 42 J l
W ärm e w irtsch. Die W ärm ew irtschaft B erlin  SW  61, B elle-A lliance-S tr. 82,

A lbert L ü d tk es V erlag 12 9 M
W erft R . H. W erft, R eederei, H afen \ B erlin  W  9, L in k s tr. 23/4, Ju l . Springer 24 30 J l
W erkst.-Techn. W erksta tts techn ik  / 24 24 M
W irtschaftsd ienst W irtschaftsd ienst, W eltw irtschaft H am burg  36, P o s ts tr . 19, V erlag W ir t

liche N achrichten schaftsd ien st, G. m . b . H . 52 48 J l
W irtsch . S ta t. W irtschaft und  S ta tis tik B erlin  SW  61, R e im ar H obbing 24 12 M
Y ear-B ook Am. Iron Y ear-B ook of the  A m erican Iro n New  Y ork, B a rre t B uild ing , 40 R ec to r

S teel In s t. and  Steel In s titu te S tre e t 1 Bd. 2)
Z. anal. Chem. Z eitschrift fü r analy tische Chemie M ünchen, T roger S tra ß e  56, J .  F . e tw a jeder Bd.

B ergm ann 2 Bde. 20 M
Z. angew. Chem. Z eitschrift fü r  angew andte Chemie Leipzig, B osestr. 2, V erlag Chemie,

G .m .b .H . 52 32 J l
Z. angew. M ath. Z eitschrift fü r  angew andte M athe B erlin  SW  19, B e u th s tr. 7, V .-D .-L -

Mech. m a tik  u nd  M echanik V erlag, G. m . b. H . 6 24 J l
Z. anorg. Chem. Z eitschrift fü r  anorganische u nd Leipzig, Salom onstr. 18b, L eopold  Voß etwa 8 Bde. jeder Bd.

allgem eine Chemie zu 4 Heften1 Jg J(
Z. Bayer. Rev.-V . Z eitschrift des B ayerischen R e 

visions-Vereins
M ünchen 23, K a ise rs tr . 14 24 10 M

Z. Bergwes. P reuß. Z eitschrift fü r  das Berg-, H ü tten - B erlin  W  66, W ilhelm str. 90, W ilhelm
u. Salinenwesen im Preuß. S taa te E rn s t  & Sohn versch. 2)

Z. B e triebsw irtsch . Z eitschrift fü r  B etriebsw irtschaft B erlin  W  10, G en th in er S tr. 42, I n d u 
strieverlag , S p ae th  & L inde 6 22 M

Z. D. Geol. Ges. Z eitschrift der D eutschen Geolo S tu ttg a r t ,  H asenbergsteige 3, F erd .
gischen Gesellschaft E nke 12 30 M

Z. E lektrochem . Z eitschrift fü r  E lektrochem ie und Leipzig, B osestr. 2, V erlag Chemie,
angew. physikalische Chemie G . m .b .H . 12 36 J l

Z. M etallk. Z eitsch rift fü r  M etallkunde B erlin  SWr 19, B e u th s tr. 7, V .-D .-I.- 
V erlag, G. m . b. H . 12 30 M

Z. Oberschles. Berg- Z eitschrift des Oberschlesischen K atow ice, Poln .-O .-S ., E x p ed itio n
H ü tten m . Y. Berg- u. H ü ttenm änn . Vereins der ,,Z . d . O bersohl. B.- u . H . V .“ 12 2)

Z. Oest. Ing.-V . Z eitschrift des O esterreichischen W ien I ., S e ile rstä tte  24, O esterr.
Ingenieur-u.A rchitekten-V ereines S taa tsd ru ck ere i 52 14 M

Z. Phys. Z eitsch rift fü r  Physik B erlin  W  9, L in k s tr . 23/4, J u l .  Springer versch 2)
Z. phys. Chem. Z eitschrift fü r  physikalische Chemie Leipzig, M ai'kgrafenstr. 4, A kadem i 4 - 5 jeder Bd.

Z. p ra k t. Geol. Z eitschrift fü r  prak tische Geologie
sche V erlagsgesellschaft m . b. H . Bde. 25 J l

H alle  a. S., M ühlweg 19, W ilh . K napp 12 ! 24 JH
Z. techn . Phys. Z eitsch rift fü r  technische P hysik L eipzig, D ö rrien str. 16, J .  A. B a rth 12 : 48 J l
Z. V. d. I. Z eitschrift des Vereines deutscher B erlin  SW  19, B e u th s tr . 7, V .-D .-L -

Z em ent
Ingenieure V erlag, G. m . b. H . 52 40 M

Z em ent C harlo tten b u rg  2, K n esebeckstr. 74,
12 J l

Z en tra lb l. Gew.- Z en tra lb la tt fü r  G ewerbehygiene
Z em entverlag , G . m . b . H .

Leipzig, B osestr. 2, V erlag Chemie,
52

H yg. u nd  U nfallverhü tung  (N. F .) G. m . b. H . 12 9 J l

Siehe die Fußnoten *), 2) und 3) auf Seite 117.
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Ï Î1

Die nachfolgenden A n z e i g e n  neu er B ü c h e r  sind  
! durch ein  am  Schlüsse angehän g tes S  B 3  von

den Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z e n  u n t e r s c h i e d e n .__
B u c h b e s p r e c h u n g e n  w erden  in  der S o n d e r 

a b t e i l u n g  g leichen N am ens abgedruck t.

A llgem eines.
L u e g e r s  L e x ik o n  d e r  g e s a m t e n  T e c h n i k  u n d  

ih r e r  H i l f s w i s s e n s c h a f t e n .  3., vo llständ ig  neubearb . 
Aufl. Im  V erein  m it  E achgenossen hrsg. von  O ber
regierungsbaurat a. D . E . F rey . M it zah lreichen Abb. 
Bd. 1: A — B ohren. S tu ttg a r t ,  B erlin  u n d  L eipzig : 
Deutsche V erlags-A nsta lt 1926, (3 Bl., 811 S.) 4 °. 
Geb. 45 R .-M . 5  B 5

T e c h n i s c h e s  A u s k u n f t s b u c h  f ü r  d a s  J a h r  1926. 
Eine alphabetische Z usam m enste llung  des W issensw erten 
aus Theorie u n d  P ra x is  auf dem  G ebiete  des Ingen ieur - 
und Bauwesens u n te r  B erücksich tigung  der neuesten  E r 
rungenschaften, fe rn e r P re ise  u n d  B ezugsquellen. Von 
H ubert Jo ly . Jg . 31. K le in w itten b erg  a. d. E lb e : Jo ly , 
A uskunftsbuch-V erlag, (1925). (2 Bl., 1428, X L  S.) 8 °! 
Geb. 10 R .-M .  — G egenüber d e r  v o rigen  A usgabe — vgl. 
St. u. E. 44 (1924) S. 1347 — i s t  das Buch u m  ru n d  
90 D ruckseiten  v e rm e h rt w orden ; der V erfasser h a t  sich 
u. a. bem üht, d ie A ngaben  über d ie  V erkaufspreise der von 
ihm behandelten  E rzeugnisse zu verm ehren , m ach t ab er 
selbst im  V orw ort d a rau f aufm erksam , wie schw er es u n te r  
den heutigen  V erh ä ltn issen  is t , e in igerm aßen  brauchbare  
Zahlen zu e rh a lten . D ie allgem eine E in rich tu n g  des Buches 
ist unverän d ert g e b lie b e n ; im  g roßen  u n d  ganzen  g ilt  dem 
nach von dem  W erke au ch  je tz t  noch das frü h er G esag te : 
vgl. St. u. E . 43 (1923) S. 519. S  B S

A d re  ß - u n d  E x p o r t  - H a n d b u c h  d e r  M a s c h in e n - ,  
M e ta ll-  u n d  e l e k t r o t e c h n i s c h e n  I n d u s t r i e .  B e
zugsquellen-Verzeichnis in  d eu tscher, englischer, fran 
zösischer, holländ ischer, span ischer, ita lien ischer, schw e
discher, norw egischer, p o rtug iesischer u n d  russischer 
Sprache. 2. A usg., 1925—1926. N ach  am tlich en  und  
authentischen Q uellen m it  U n te rs tü tz u n g  fü h render W ir t
schafts- u nd  F ach v e rb än d e  b earb . v on  H e rb e r t Loesdau. 
Mit m ehreren U eb ers ic h tsk a rten  u n d  B eiträgen  von Geh. 
R egierungsrat P ritzk o w  [u. a.] u n d  e inem  G eleitw ort von 

e. h. u n d  D r. re r. pol. h. c. K u r t  Sorge, M. d. R ., 
Ehrenvorsitzender des R e ichsverbandes der D eutschen I n 
dustrie. B erlin  (W  35): A la, A nzeigen-A ktiengesellschaft 
in In teressengem einschaft m it H aasenste in  &Vogler, A .-G ., 
Daube & Co., G. m .b .H . ,  [1926.] (G e tr. P ag .) 4°. 2 0 R .-J Í .
— In h a l t : A. A ußer d em  G eleitw ort, A ufsätze über die K on
zerne der M ontan-, eisenschaffenden  u n d  e isen v e ra rb e iten 
den In d u strien  D eu tsch lands, ü b er d ie E isen- u n d  Stahl- 
w aren-Industrie D eu tsch lands u n d  ü b er d ie B edeutung 
des D eutschen P a te n te s  fü r  d ie D eutsche  In d u str ie . B. V er
zeichnisse der d eu tschen  G esan d tsch a ften  u n d  K onsulate, 
der Industrie- und  H an d e lsk am m ern  in  D eu tsch land , der 
deutschen H andelskam m ern  im  A uslande sow ie von S yndi
katen, In teressengem einschaften , w issenschaftlich-tech
nischen V erbänden  u n d  In d u str ie -F ach v e rb än d en , nach  
Fachgruppen g eo rdnet, von  H och- u n d  techn ischen  F a c h 
schulen. C. F irm en-V erzeichn is d e r  M aschinen-, M etall 
und elektro technischen In d u s tr ie  D eutsch lands. D. O rts
verzeichnis in  geograph ischer A nordnung , O rtsverzeichnis 
in alphabetischer A nordnung  m it  U eb ersic h t der in  dem 
„N am entlichen V erzeichnis“ angegebenen In d ustriefirm en , 
K artenbeilagen von  D eu tsch lan d , dem  R hein isch-W est
fälischen In d u strieg eb ie te , dem  S iegerland u n d  dem  F re i
s taa t Sachsen. E . A ngaben  (m it B ild ern ) ü b er einige 
In d ustrie-S täd te  u n d  -F irm en . F . V erzeichnis von T ages
zeitungen u n d  techn ischen  F ach ze itsch riften . G. B anken
verzeichnis. H . Sped itionsverzeichn is. I. B ezugsquellen- 
nnd E xportverzeichn is in  10 versch iedenen  Sprachen.

F e s t s c h r i f t  a n l ä ß l i c h  d e s  100j ä h r i g e n  B e 
s te  he  n s  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  F r i d e r i c i a n a  
zu K a r l s r u h e .  (M it A bb.) K arlsru h e  1925: C. F . M üller. 
(IV, 542 S.) 4°. 30 R .-M . -  V on d en  38 E inze lab h an d -

lungen, d ie den  In h a l t  des B andes b ilden , s te h t  n u r  die 
erste  (S. 1/44): D ie A n f ä n g e  d e s  t e c h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l w e s e n s ,  von  P rof. D r. F ra n z  Schnabel, in  einem  
n äh eren  inneren  Z usam m enhange zu  der F eier, d ie  das 
E rscheinen  der F es tsch rift v e ra n la ß t h a t. V on den  übrigen 
A rbeiten , d ie von  den  L eh rern  der H ochschule beigesteuert 
w orden sind , seien h ie r als vorw iegend fü r  die L eser dieser 
Z eitsch rift beach tensw ert g e n an n t: O b e r b a u u n t e r 
s u c h u n g e n  im  In s t i tu t  fü r  S traß en - u n d  E isen b ah n 
wesen, von Prof. $r.»Qrtg. O tto  A m m ann (S. 196/214); 
U n tersuchungen  ü ber den  E in flu ß  w iederho lter B e la stu n 
gen auf E l a s t i z i t ä t  u n d  F e s t i g k e i t  von  B eton  und  
E i s e n b e t o n ,  v on  P rof. $r.=3ftg. E m il P ro b s t (S. 291/302); 
B erechnung  der beim  L o c h e n  auf tre te n d e n  S c h u b 
s p a n n u n g e n ,  von  P rof. Georg L indne r (S. 354
bis 365). =  B =

Geschichtliches.
Sir R o b e rt A. H ad fie ld : M e t a l lu r g y  a n d  i t s  i n 

f l u e n c e  o n  m o d e r n  p r o g r e s s  w i t h  a  s u r v e y  o f 
é d u c a t i o n  a n d  r e s e a r c h .  (W ith  70 pl.) L ond o n : 
C hapm an & H all, L td ., 1925. (X V , 388 p.) 8 °. G eb. 25 »S.

B e i t r ä g e  z u r  G e s c h i c h t e  d e r  T e c h n i k  u n d  
I n d u s t r i e .  J a h rb u c h  des V ereines deu tscher Ingenieure . 
H rsg. von  C onrad M atschoss. Bd. 15. M it 146 T ex tab b . 
u. 20 B ildn . B erlin  (SW  19): V .-D .-I.-V erlag , G. m . b. H .,
1925. (V, 306 S.) 8 °. Geb. 25 R .-M . S  B =

P au l Schm id, D r .:  G e s c h ic h t e  d e s  E i s e n w e r k s
in  L a u f a c h  im  S p e s s a r t .  1469, 1775, 1925. (M it A bb.) 
A schaffenburg  (1925): W ailand tsche  D ruckerei, A .-G .
(48 s.) 8°. : b :

Ludw ig Z iehen : B i s m a r c k .  G eleitbuch  zum  Bis- 
m arck -F ilm  m it 24 B ildern  n ach  den  O rig inalaufnahm en 
aus dem  F ilm . B erlin : W ertbuchhandel, G. m . b. H .,
1926. (142 S.) 8 °. K a rt. -  1,80 R .-M , geb. 3,50 R .- J i .  -
Vgl. S t. u. E . 46 (1926) S. 62. =  B S

L éon D lougatch : N ic o l a s -  S i e m i o n o w i t s c h  K u r -  
n a k o w . S e in  L e b e n ,  s e i n  W e r k ,  s e in e  S c h u le .*  
U ebersich t ü ber d ie  A rbeiten  K urnakow s. B ibliographie 
se iner V eröffentlichungen. [R ev. M et. 22 (1925) N r. 10, 
S. 650/62; N r. 11, S. 711/32.]

Jo b  G oostray , R . F . H a rrin g to n  u n d  M. A. H osm er: 
D ie  G e s c h ic h t e  d e r  H e r s t e l l u n g  g u ß e i s e r n e r  G e 
s c h ü tz e .*  D rei Z eiträum e in  der G eschützherstellung 
aus G ußeisen. A usbohren aus dem  V ollen. R odm ann- 
V erfahren . [T rans. Am. In s t. M in. M et. E ng. 71 (1925) 
S. 404/35; vgl. S t. u  E . 45 (1925) S. 1614/5.]

R o b e rt H adfie ld : W i s s e n s c h a f t l i c h e  U n t e r 
s u c h u n g e n  a n  d e r  E i s e n s ä u l e  in  D e lh i .*  A nalysen 
zeigen u. a. 0,03 %  N. A bm essungen. G efügeeinzelheiten. 
A u ftre ten  v on  S tickstoff( ?)-N adeln, die nach  G lühung 
bei 900° u n d  A bküh lung  im  Ofen verschw inden. V er
schw indend  w enig Schlackeneinschlüsse. K orrosionsver
suche. [Iro n  T rad e  R ev. 77 (1925) N r. 22, S. 1333/4.]

Allgem eine Grundlagen des Eisenhütten
wesens.

Chemie. H a n d b u c h  d e r  A r b e i t s m e t h o d e n  in  
d e r  a n o r g a n i s c h e n  C h e m ie .  G egründet von  A rth u r  
S täh ler. F o rtg e fü h r t von  E ric h  T iede, ord. P rof. a. d. 
U n iv e rs itä t B erlin , u n d  F rie d rich  R ich te r, R e d a k te u r bei 
der D eutschen  C hem ischen G esellschaft. Bd. 4, 2. H ä lfte  : 
A usgew ählte K a p ite l der p rä p a ra tiv e n  Chemie. M it 
62 A bb. im  T ex t. B erlin  u n d  L eipzig : W alte r  de G ru v te r 
& Cd. 1926. (S. 3 1 5 -5 7 2 .)  8 °. 14,50 R .-M .  =  B =

W . N. L ip in , P rofessor gornow o in s t i tu ta :  M e ta l l -  
u r g i j a  t s c h u g u n a ,  s c h e l e s a  i s t a l i .  2-oe sanow o 
p re ra b o ta n n o je  i sn a tsch ite ln o  dopolnennoje isdan ije . T . 1 : 
O b tsch tije  sw oistw a schelesa i w la jan ije  n a  new o rasn ich  
elem entow . — B ip law ka tschuguna. (M it 366 F ig . u. 
119 T ab .) L en in g rad : N autschnoje  chim iko-techn itsches- 
koje isd a te ls tw o  nau tsch n o -tech n itscb esk i o td e l W . S. 
N . Ch. 1925. (1010 S.) 4°. [R ussisch . D ie M etallu rg ie  
des R oheisens, Schm iedeisens u n d  S tah ls. 2., neu b earb . 
u. b e träch tl. erw eit. Aufl. T. 1: A llgem eine Zusam m en-

ZeiUchriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S. 117¡20. —  E in  * bedeutet: Abbildungen in  der Quelle.
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setzung  des E isens u n d  seine Zerlegung in  seine v er
schiedenen E lem ente .] "  B ”

Bergbau.
Geologie und Mineralogie. R ich a rd  R ein, O ber

s tu d ie n ra t D r .:  G e o lo g i s c h e r  F ü h r e r  d u r c h  d a s  
N i e d e r r h e i n g e b i e t  u n d  s e in e  G e b i r g s r ä n d e r .  M it
12 K artensk izzen  u n d  7 P hotograph ien . 2. Aufl. W esel: 
C arl K ü h le r 1925. (87 S.) 8 °. 3,50 R .-M . S  B S

Lagerstättenkunde. P au l N iggli: V e r s u c h  e i n e r  
n a t ü r l i c h e n  K l a s s i f i k a t i o n  d e r  im  w e i t e r e n  S in n e  
m a g m a t i s c h e n  E r z l a g e r s t ä t t e n .  (M it F ig .) H alle 
a. S . : W ilhelm  K n ap p  1925. (2 Bl., 69 S.) 8 °. 4,80 R .-M . 
(A bhandlungen zur p rak tisch en  Geologie u n d  B erg
w irtschaftslehre. Bd. 1.) “  B ■»

Aufbereitung und Brikettierung.
Kohlen. H . S. G eism er: K o h le n w ä s c h e  in  A l a 

b a m a .*  D ie Schlam m frage. B austoff u n d  E in rich tung  
verschiedener K ohlenw äschen. E rö rte ru n g . [Trans. Am. 
Min. Met. Eng. 71 (1925) S. 1088/1105.]

Erze. W . L uyken  u. E . B ierb rauer: Z u r  F r a g e  
d e r  r e c h n e r i s c h e n  E r f a s s u n g  d e s  A u f b e r e i t u n g s 
e r f o lg e s .  Zuschriftenw echsel zwischen H . Madel u. 
W . L uyken. S tellungnahm e zur H um boldtschen W ir
kungsgradsform el. [M etall E rz 22 (1925) N r. 23, S. 601/2.] 

Kohlenaschen. U llrich : R ü c k g e w in n u n g  v o n
B r e n n s t o f f e n  a u s  F e u e r u n g s r ü c k s t ä n d e n .  B e
triebsergebnisse der trockenm agnetischen R ückgew innung 
in  der chem ischen F a b rik  E . Merck. W irtschaftlichkeit. 
[W ärm e 49 (1926) N r. 1, S. 12.]

Hartzerkleinerung. C arl H a a s te rs : F a h r b a r e  K o k s 
b r e c h -  u n d  S o r t i e r e i n r i c h t u n g .*  Beschreibung u nd  
A rbeitsw eise der M aschine (B auart E itle ). [H et Gas 
(1923) N r. 6 ; nach  Gas W asserfach 69 (1926) N r. 2, S. 27/8.] 

Agglomerieren und Sintern. A. C ousin: E r z a g g l o 
m e r i e r a n l a g e  b e i  C o c k e r i l l  i n  S e ra in g .*  S in terung 
von E rzb rik e tts  im  Tunnelofen. H eizung desselben m it 
Hochofen- oder K oksgas oder K ohlenstaub . T em p era tu r
regelung. B rikettp ressen . L eistung  u nd  W irtschaftlichkeit 
der Anlage. [Rev. M et. 22 (1925) N r. 11, S. 697/702.] 

D w i g h t - L lo y d - A g g lo m e r i e r a n l a g e  a u f  d e r  
H ü t t e  H e n r i - P a u l .*  E rzzufuhr und  Misch Vorrichtung. 
M aschinelle E in rich tu n g  der S interanlage. Arbeitsw eise 
u n d  Betriebsergebnisse. E rbau er Schneider & Cie., Mont- 
chanin/C reusot. [Rev. M et. 22 (1925) N r. 11, S. 703/10.]

Erze und Zuschläge.
Eisenerze. C ourtney  de K a lb : M a r o k k o - R i f  -

E is e n e r z e .  Geologische G rundlagen. M ineralogische 
B eschaffenheit. Chemische Zusam m ensetzung. [Min. 
M etallurgy  6 (1925) N r. 227, S. 563/5.]

Zuschläge. G ustav  S treck : G a s s c h a c h t o f e n b e 
t r i e b  z u m  B r e n n e n  v o n  K a lk .  Beschreibung des 
Ofens. K alksteinbeschaffenheit. B rennstoffverbrauch. 
B edingungen fü r  gutes A rbeiten . G rundlin ien  fü r  die B a u 
weise des G asschachtofens. [Tonind.-Zg. 49 (1925) N r. 98, 
S. 1381/3; N r. 100, S. 1411/3.]

Brennstoffe.
Allgemeines. B r e n n s t o f f - U n t e r s u c h u n g e n  1924 

b is  1925. K ohlentabelle, Ausgabe 1925. E rstausgabe m it 
oberen  H eizw erten. [H rsg. von  der] Therm ochem ischen 
P rüfungs- u n d  V ersuchs-A nstalt Dr. Ä ufhäuser, H am burg. 
H am burg  8 : Selbstverlag  der T herm ochem ischen P rü fungs
u n d  V ersuchs-A nstalt D r. A ufhäuser (1925). (8 Bl.) 4 °. 
4,50 R .-M. S  B S

C. H . L ander u n d  M argaret F isk en d e n : F e s t e  r a u c h 
lo s e  B r e n n s t o f f e .  E rö rte ru n g  zu  obigem  V ortrag . V er
b renn lichkeit und  R eaktionsfäh igkeit. K oksbildungsvor ■ 
gang. K okslöschen. T ieftem peratu rverkokung . N eben
erzeugnisse. [Iro n  Coal T rades R ev . 111 (1925) N r. 3013 
S. 868/9.]

Torf und Torfkohle. Sven O den: T o r f  u n d  s e in e  
B e d e u t u n g  in  S c h w e d e n .*  [Fuel 4  (1925) N r. 12 
S. 505/27.]

Steinkohle. S. W . P a r r  u n d  F . B. H o b a r t: K o h le  
u n d  S a u e r s to f f .*  E in flu ß  des V erhaltens von  K ohle zu 
Sauerstoff auf d ie S elbsten tzü n d lich k e it u n d  W etter
b eständ igkeit. [T rans. Am. In s t. Min. Met. Eng. 71 (1925) 
S. 216/26.]

E dw ard  C. Je ffre y : K o h le  in  B e z i e h u n g  z u  K o k s . 
E in fluß  der bo tan isch en  U rb estan d te ile  der K ohle auf ihre 
V erkokungsfäh igkeit. E rö rte ru n g . [T rans. Am. In s t. Min. 
Met. E ng. 71 (1925) S. 149/64.]

J .  J o l ly u n d R .  V. W heeler: O r g a n i s c h e  S c h w e f e l 
v e r b i n d u n g e n  i n  d e r  K o h le .  D ie verschiedenen 
Schw efelform en in  der K ohle u n d  ih r  V erhalten . [Trans. 
Am. In s t. M in. M et. E ng . 71 (1925) S. 184/8; vgl. S t. u. E. 
45 (1925) S. 1927.]

J o h n  W . C obb: D ie  s t i c k s t o f f h a l t i g e n  B e 
s t a n d t e i l e  d e r  K o h le .  S ticksto ff Verbindungen in  der 
K ohle und ih r  V erh a lten  beim  V erkoken. [Trans. Am. 
In s t . Min. M et. E ng . 71 (1925) S. 211 /5 ; vgl. S t. u. E . 45 
(1925) S. 1574.]

Clarence A. S ey ler: D ie  S t r u k t u r  d e r  K o h le .
M ikrountersuchung  der K ohle im  auffa llenden  L icht. 
S tru k tu r  der v ie r B estan d te ile  F u sa in , D urain , V itrain 
u n d  C larain . [T rans. Am. In s t . M in. M et. Eng. 71 
(1925) S. 117/26; vgl. S t. u. E . 45 (1925) S. 1572/4.] 

M. D olch: K o h l e n k r i s e  u n d  K o h le n v e r e d lu n g .  
B edeu tung  der E nerg ieum form ung d er K ohlensubstanz. 
E rzeugung  flüssiger B rennstoffe  als H eiz- u n d  Treiböl. 
H y d rie ru n g  der K ohle u n d  ih re  A ussichten . [Z. Oberschles. 
B erg -H ü ttenm . V. 64 (1925) N r. 12, S. 738/42.]

F . V. T idesw ell u n d  R . V. W heeler: D ie  S t r u k t u r  
d e r  K o h le .  P flan zen b estan d te ile , d ie  verm odern  und 
n ic h t verm odern . V erm oderungserzeugnisse. Alkalilösliche 
A nteile. [T rans. Am. In s t. M in. M et. E ng . 71 (1925) 
S. 176/83; vgl. S t. u. E . 45 (1925) S. 1572/3.]

R e in h a rd t T h iessen : D ie  S t r u k t u r  d e r  K o h le . 
V erm oderungs- u n d  K oh lenb ildungsvorgang . Zerfall der 
Zellulose u n d  A nreicherung  des L ign ins. [Trans. Am. 
In s t. Min. M et. E ng. 71 (1925) S. 35/116; vgl. S t. u. E . 45 
(1925) S. 1574.]

W . F ran c is  u n d  R . V. W heeler: L ö s l i c h k e i t  d e r  
K o h le  d u r c h  O x y d a t i o n .  G eh a lt a n  F u sa in , D urain, 
V itra in  u n d  C lara in  sowie a n  flü ch tig en  B estand teilen  und 
H um insäu ren . L öslichkeit in  P y rid in  u n d  Chloroform. 
[T rans. Am. In s t. Min. M et. E ng . 71 (1925) S. 165/75; 
vgl. S t. u. E . 45 (1925) S. 1573.]

N . S im pkin  u n d  F . S. S in n a tt :  D ie  a n o r g a n i s c h e n  
B e s t a n d t e i l e  d e r  K o h le .  D e r  S c h m e l z p u n k t  d e r  
A s c h e . U n te rsu ch u n g  in  reduzie ren d en  Gasen. E influß 
der e inzelnen K oh lenkom ponen ten  u n d  K ohlenm ischungen. 
[ J .  Soc. Chem. In d . 44 (1925), S. 197/200; nach  Chem. 
Z en tra lb l. 96 (1925) I I  N r. 4, S. 43".]

Kohlenstaub. W . R . C h ap m an : S t a u b f ö r m ig e  
B r e n n s t o f f e  f ü r  D a m p f k e s s e l  u n d  O e fe n .*  W ir
kungsgrad  der K o h len staubfeue rungen  u n d  Vergleich m it 
anderen  F eu eru n g sarten . E rk lä ru n g  des hohen  W irkungs
grades. [F ue l 4  (1925) N r. 8, S. 340 /3 ; N r. 9, S. 396/400; 
N r. 10, S. 420 /4 ; N r. 11, S. 486/92.]

T r o c k e n -  u n d  M a h l v e r s u c h e  m i t  V a m ic o -  
M a h la n l a g e n .  E rgebnisse  beim  V erarbeiten  von  Stein
kohle versch iedener F e u c h tig k e it u n d  von  Braunkohle. 
(G eb au t von d er R h e in ischen  M aschinenfabrik , A.-G., 
N euß.) [A rch. W ärm ew irtsch . 6 (1925) N r. 12, S. 323.]

V erkoken  und Verschwelen.
Koks- und Kokereibetrieb. A. Ja ck so n : K o k s  f ü r  

m e t a l l u r g i s c h e  Z w e o k e . K oksherste llung  im  Bienen
korbofen . D as A blöschen u n d  der Schwefelgehalt. 
K okskohle , ih re  E ig e n sch a ften  u n d  Zusam m ensetzung. 
K okso fenbetrieb  m it  N ebenerzeugnisgew innung. Physi
kalische P rü fv erfa h ren . [F o u n d ry  T rad e  J .  32 (1925) 
N r. 485, S. 467/9.]

P a rk e r: N u t z b a r m a c h u n g  d e s  K r a f t ü b e r 
s c h u s s e s  v o n  K o k e r e i a n l a g e n .  T rockene Koks 
küh lung , D am pferzeugung  aus dem  G asüberschuß und 
aus A bhitze. [G as W orld  (1925) S. 34; nach  Glückauf 61
(1925) N r. 48, S. 1521/8.]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S. 117/20. — E in  * bedeutet: Abbildungen in  d-er Quelle.
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Geoffrey W eym an : D ie  V e r b r e n n u n g  v o n  K o k s  
in  e in e r  P h a s e .  V erb rennung  ohne vorherige teilw eise 
Entgasung. V ersuchsanordnung. E n tzü n d u n g s- u nd  V er
brennungsvorgänge. [ J .  Soc. Chem. In d . 44(1925) S.47/50, 
51/60; nach  Chem. Z en tra lb l. 96 (1925) I I ,  N r. 4, S. 438/9.] 

W. F ö rs te r  u n d  C. B rid e : K o k e r e i - P r a x i s .  E r 
ö rterung über K oksofenfragen. V orteile  des S chm al
kam m er- u n d  n ach  oben  v e r jü n g te n  Ofens. E in flu ß  der 
K ohlenm ischung auf K oks u n d  N ebenerzeugnisse. S ilika
steine fü r  K oksöfen. [Iro n  Coal T rad es R ev . 112 (1926) 
Nr. 3018, S. 25.]

R . A. M o tt: K o k s o f e n b e t r i e b  m i t  N e b e n 
e r z e u g n is g e w in n u n g .*  X I, X I I .  T heorie  des V erkokens. 
K okskohlenvorkom m en u n d  -beschaffenheit. D er V er
kokungsvorgang. K oksbeschaffenheit bei versch iedener 
Kokskohle. R iß b ild u n g  im  K oks. G asdurchgang und  
B eschaffenheit. E n tfa ll  an  N ebenerzeugnissen in  v er
schiedenen T em p era tu rg eb ie ten . [Fuel 4 (1925) N r 11 
S. 463/73; N r. 12, S. 528/46.]

F. W . M iller: K o k e r e i b e t r i e b  m i t  N e b e n 
e r z e u g n i s g e w in n u n g  i n  A la b a m a .  E n tw ick lu n g  vom  
Bienenkorbofen zum  N ebenerzeugnisofen . B indung  des 
Am m oniaks an  e lek tr isch  aus P h o sp h a te n  erzeug te P h o s
phorsäure an  S telle  v on  Schw efelsäure. [T rans. Am. Min. 
Met. Eng. 71 (1925), S. 1107/11.]

Schwelerei. A. T h a u : S c h w e i d r e h o f e n  v o n
R a f f lo e r .*  A usführliche B eschreibung der A nlage auf 
der G asan sta lt N ew  Y o rk  u n d  ih re  A rbeitsw eise. [G lück
auf 61 (1925) N r. 50, S. 1602/4.]

A. T h a u : D ie  V e r s c h w e l u n g  a l s  V o r s t u f e  z u r  
V e rk o k u n g .*  B ezeichnungen  B itu m en  u n d  H arz  und  
ihre E inw irkung  auf d ie  K oksb ildung . E ing liederung  der 
Schwelerei in  d ie K okerei. V erfah ren  von  S m ith . A nlagen 
von D lingw orth  zur V o rbehand lung  u n d  V erschw elung 
der K ohlen. Schw eiofen v on  Salern i. [G lückauf 62
(1926) N r. 1, S. 1/11.]

Brennstoffvergasung.
Gaserzeuger. D e r  W e l lm a n -  G a s e r z e u g e r  B a u a r t  

„L “ . U n te rsch ied  gegenüber d er frü h eren  B a u a rt:  vo ll
kommen se lb sttä tig e  B eschickung u n d  A schenaustragung . 
Einfache B e triebsfüh rung . [Iro n  Coal T rades R ev. 111 
(1925) N r. 3011, S. 778/9.]

Gaserzeugerbetrieb. G. R . M cD erm o tt: V e r w e n d u n g  
v o n  H o c h o f e n g a s  u n d  W in d  b e im  G a s e r z e u g e r 
b e t r i e b .  V erw endung v on  H ochofengas als K ü h lm itte l 
an Stelle von  D am pf bei d e r  G enerato rgaserzeugung . 
Betriebsweise u n d  -ergebnisse. [B la s t F u rn a ce  13 (1925) 
Nr. 9, S. 344/6.]

H . R . T ren k le r: D ie  m e c h a n i s c h e  B e e i n f l u s s u n g  
des B r e n n s t o f f e s  im  G a s e r z e u g e r .*  C hem ische V or
gänge. G aserzeuger-B auarten . F o lgerungen  fü r  den  K o n 
struk teur. [Z. V. d. I . 69 (1925) N r. 50, S. 1549/56.]

H . B ecker: D ie  B e w e r t u n g  v o n  h e i ß e n  u n d
k a l t e n  B r a u n k o h l e n -  u n d  S t e i n k o h l e n g e n e r a t o r 
g a s e n  a u f  G r u n d  d e r  B e z u g s z a h l .*  [B raunkohle  24 
(1925) N r. 36, S. 793/9; M etall E rz  22(1925) H . 12, S. 291/8.] 

Wassergas und Mischgas. M. C. S issingh : D a m p f 
k e s s e l - W a s s e r g a s - G e n e r a t o r  m i t  a u t o m a t i s c h e r  
E n t s c h l a c k u n g  a u f  d e r  G a s f a b r i k  R o t t e r d a m -  
K e i le h a v e n .  B eschreibung eines von  d e rF a . Ju liu s  P in tsch , 
A.-G., gebau ten  G aserzeugers m it  als D am pfkessel au s
gebildetem  K ü h lm an te l u n d  m echanischer E n tsch lackung . 
Betriebsw eise u n d  -ergebnisse. E rsp arn isse  an  A rbeits
löhnen. V ergleich m it  d en  b ish e rig en  W assergasanlagen. 
[Gas W asserfach 68 (1925) H . 47, S. 734/6.]

Nebenerzeugnisse (Tieftemperaturvergasung). E rn s t
F. G ieseler: D ie  T e e r a b s c h e i d u n g  b e i  V e r g a s u n g  
r h e i n i s c h e r  B r a u n k o h l e  in  G e n e r a t o r e n .*  K u rze  
A ngaben über A bscheidungsan jagen  u n d  B etrieb serg eb 
nisse aus dem  K ö ln er B ezirk . [Chem .-Zg. 49 (1925) 
Nr. 133, S. 934/5.]

Feuerfeste Stoffe.
Allgemeines. E . R ic h a rd s : D ie  f e u e r f e s t e n  S t e in e .  

[Gieß.-Zg. 22 (1925) N r. 18, S. 566 /9 ; W ärm e 48 (1925) 
N r. 47, S. 589/92; N r. 51, S. 646/9.]

Stahl und Eisen. 123

K e r a m i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  d e s  B u r e a u  o f 
S t a n d a r d s .*  U. a . D auerp rü fu n g  feu erfes te r S teine m it 
u n d o h n e  B elastung , V olum enänderung , E rw eich u n g sp u n k t, 
chem ische A nalyse usw. Z usam m enhang  d e r  W id e rs tan d s
fäh ig k e it gegen T em peratu rw echsel u nd  E rw eichungspunkt, 
V o lum enänderungen  u nd  G eh a lt an  F lu ß m itte ln . [Chem . 
M et. E ngg. 32 (1925) N r. 17, S. 867/9.]

Eigenschaften. F . H . N o rto n : D ie  t h e r m i s c h e  
A u s d e h n u n g  f e u e r f e s t e r  S to f f e .*  E rm itt lu n g  d e r  
W ärm eausdehnungsziffe rn  bis 1700° in  n e u tra le r  u nd  
le ich t o x y d ie ren d er A tm osphäre fü r  d ie  w ich tig sten  feu e r
festen  B austo ffe . [ J .  A m . C eram . Soc. 8 (1925) N r. 12, 
S. 799/815.]

Verhalten Im Betrieb. H . A . S chw artz : G r u n d 
f r a g e n  d e r  F e u e r f e s t i g k e i t  in  T e m p e r g i e ß e r e i e n .  
B rennsto ffausnu tzung  in  A bhäng igkeit von  d e r  M auer
s tä rk e  des Ofens. E in fluß  des k o n tin u ie rlich e n  B e triebes, 
d e r A rt des B rennsto ffes u n d  d e r  F lam m en fü h ru n g  auf 
d ie  A bnu tzung  d e r  A uskleidung. [ J .  A m . C eram . Soc. 8
(1925) N r . 11, S. 708/11.]

K . E n d e ll: E r f a h r u n g e n  m i t  f e u e r f e s t e n  B a u 
s t o f f e n  b e i  W a n d e r r o s t -  u n d  K o h l e n s t a u b f e u e 
r u n g e n  in  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d 
a m e r ik a .*  G esich tspunk te  fü r  d ie  H erste llu n g  d er 
feuerfes ten  A uskle idung d e r  F eu e rrä u m e  fü r  hochbe
an sp ru ch te  D am pfkessel. T rockenpreß v erfah ren  zu r H e r
s te llung  von  S ch am o tte s te in e n . T o r k r e t - S p r i t z v e r -  
f a h r e n  z u r  A usbesserung von  F eu erb rü ck en . E in te ilu n g , 
E igensch aften  u n d  P rü fu n g  d e r  S teinkoh lenaschen . L a 
b o ra to riu m sp rü fu n g  feu erfes te r S te ine , besonders auf 
W id erstan d sfä h ig k e it gegen p lö tzlichen  T em p era tu r
w echsel sowie gegen  S chlackenangriff. D ie vom  a m e ri
k an ischen  B ureau  of S ta n d a rd s  au sg efü h rten  U n te r 
suchungen  ü b er d ie  H a ltb a rk e it  von  S ch am o tteste in en  
in  W anderrost- u nd  U n terschubfeuerungen . A m erikan ische 
G ü tevorsch riften  fü r  S ch am o tteste in e  in  h o chbeansp ruch 
te n  K esselfeuerungen. [G lückauf 61 (1925) N r. 38, S. 1177 
bis 1189.]

Ja m e s  0 .  Mac K enzie : E i n f l u ß  d e r  S c h w a n k u n g e n  
im  K u p p e l o f e n b e t r i e b  a u f  d ie  L e b e n s d a u e r  d e r  
S t e in e .  Chem ische, m echan ische u n d  physikalische E in 
w irkung  au f d ie A uskle idung. H erste llung  u n d  A us
besserung des O fen fu tters . E in fluß  ro stig er B eschickung 
au f das F u tte r .  [ J .  A m . C eram . Soe. 8 (1925) N r. 11, 
S. 720/34.]

R ic h a rd  M oldenke: A n f o r d e r u n g e n  a n  f e u e r f e s t e  
S t e i n e  in  d e r  G r a u g i e ß e r e i .  B e triebsbed ingungen  d er 
S teine in  d e r  B eschickungs-, Schm elz- u n d  Zwischenzone 
von  K uppelöfen . D ie versch lackende W irkung  d e r  B e 
sch ickung . A usbesserung d e r A uskleidung, insbesondere 
A ufstam pfen  m it  einem  Sand-T on-G em isch . P fannen- 
u n d  G lühofenauskleidung. [ J .  A m : C eram . Soc. 8 (1925) 
N r. 11, S. 712/9.]

Sonstiges. A . C. H a rriso n : P r ü f m a s c h i n e  f ü r
B i e g e p r ü f u n g  a n  T o n  u n d  G la s p r o b e n .*  [ J .  A m . 
C eram . Soc. 8 (1925) N r. 11, S. 774/83.]

A . F . G orton  u n d  W . H . G roves: N e u e r  S c h m e lz 
o f e n  m i t  A z e t y l e n b r e n n e r ,  V e r h a l t e n  f e u e r f e s t e r  
S t e i n e  b e i  S e g e r k e g e l  40.* S enkrech te  F la m m e n 
fü h ru n g . V orteile  des Ofens s in d  rasch e  und gleichm äßige 
E rh itzu n g . [ J .  A m . C eram . Soc. 8 (1925) N r. 11, S. 768/73.]

Schlacken.
Hochofenschlacken. W ladyslaw  K uczew ski: D ie

R o l le  d e r  T o n e r d e  in  H o c h o f e n s c h l a c k e n .  B e
d e u tu n g  des V erhältn isses A120 3 zu  S i0 2 in  E rzen . V orteile  
eines hohen  T onerdegehaltes d e r  Schlacke fü r  d en  Ofengang 
m it Z ah lern  ngaben  aus P o len  u n d  E n g la n d . [Z. O berschles. 
B e rg -H ü tten m . V. 64 (1925) N r. 12, S. 742/5.]

R ic h a rd  G rün, K a r l T rem m el u n d  G ü n te r K u n ze : 
T h e r m is c h e  U n t e r s u c h u n g e n  a n  H o c h o f e n 
s c h la c k e n .*  E in g eh en d e  U n tersu ch u n g e n  ü b e r d en  
E n erg ie in h a lt v e rsch ied en er H ochofenschlacken u n d  d er 
E in z e lb estan d te ile . P rü fu n g  v ersch ieden  s ta rk  h y d ra u 
lischer, v ersch ieden  g lasiger u nd  e n tg la s te r  S chlacken. 
A nw endungsbeispiele. L ösungsw ärm en d e r  E in z e lb es tan d 
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te ile des D reistoffsystem s, desgl. e iner hyd ra tis ie rten , 
syn the tisch en  und  techn ischen  H ochofenschlacke sowie 
von P o rtlan d zem en tk lin k e r. [Zem ent 14 (1925) N r. 47, 
S. 947/50; N r. 48, S. 963/5; N r. 49, S. 987/91; N r. 50, 
S. 1006/10.]

Feuerungen.
Allgemeines. E. W ilcke, O beringenieur und  v e r

e id ig te r Sachverständ iger fü r  W ärm etechnik ; W ä r m e 
t e c h n i k  u n d  W ä r m e w i r t s c h a f t .  E lem en ta res H a n d 
buch  fü r P ra x is  u n d  S tud ium . B d . 1; W ärm e, B rennstoffe, 
V erbrennung, G roßfeuerungen, Hoch- und  H öchst
le istungsdam pfkessel und  H ilfsappara te , industrielle O efen. 
M it 116 A bb. im  T ext. L eipzig : A lfred K röner 1926. 
(X V I, 262 S.) 8 °. 9 R .-M ,  geb. 11,50 R .-AL  = B  =  

B erner: S e l b s t t ä t i g e  F e u e r u n g s r e g le r .*  B is
herige M ängel und  rich tige  B a u a rt der Regler. Zugregler 
und  L uftüberschußm esser von  R oucke. Einzel- oder 
G eneralschieber. B etriebsergebnisse eines ganz a u to 
m atischen  D am pfkessels m it W anderrost. [W ärm e 49
(1926) N r. 1, S. 1/7.]

Kohlenstaubfeuerung. W. Lulofs: E in ig e  B e 
m e r k u n g e n  ü b e r  K o h le n s t a u b f e u e r u n g .*  [M itt. 
V. E l.-W erke 24 (1925) N r. 398, S. 554/60.]

G w osdz: B e i t r ä g e  z u r  E n tw ic k lu n g  d e r  n e u 
z e i t l i c h e n  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g  f ü r  D a m p f 
k e s se l .*  Schlackenaustragung. [B rennstoff- und W ärm e- 
w irtsch . 7 (1925) N r. 20, S. 407/9; N r. 21, S. 425/S; N r. 22, 
S. 445/7.]

Gasfeuerung. E . W . R e m b e rt und  R . T . H aslam : 
V e r w e n d u n g  v o n  S e k u n d ä r l u f t  b e i  G a s f e u e 
ru n g e n .*  U ntersuchungsergebnisse bei verschiedenen 
G asaustrittsgeschw indigkeiten . Bemessung des L uftüber
schusses. [Ind . Engg. Chem. 17 (1925) N r. 12, S. 1238/40.] 

Feuerungstechnische Untersuchungen. W ä rm e lo s e  
V e r b r e n n u n g .  U ebersicht über die bisherigen Versuche. 
Zuschrift von B. Pochobradsky . [Eng. 140 (1925)
N r. 3640, S. 352; N r. 3643, S. 428.]

Wärm- und Glühöfen.
Allgemeines. B. S chap ira: A m e r ik a n i s c h e  O e fe n  

z u r  W a r m b e h a n d l u n g  d e s  S t a h l e s .  Hoch- und  
N iederdruck-G asfeuerungen. G estaltung d er Oefen. Oel 
feuerung. E lek trische Beheizung. [Techn. Bl. 15 (1925) 
N r. 52, S. 434/5.

Flammöfen. N e u z e i t l i c h e  B le c h g lü h ö f e n .*  G as
gefeuerte  G lühöfen fü r S tanzbleche m it ausfahrbarem  
H erd . F lam m enführung  du rch  d ie H erd p la tte  und  die 
Seitenw ände. C hargengew icht e tw a 30 t .  [Iron  Coal 
T rad es R ev . 111 (1925) N r. 3011, S. 785.]

Stoß- und Rollöfen. H ein rich  N etz : D er W ä r m e 
ü b e r g a n g  im  S to ß o f e n  in  A b h ä n g ig k e i t  v o n  G a s 
t e m p e r a t u r  u n d  G a s z u s a m m e n s e tz  un g .*  [M itt. 
W ärm estelle V. d. E isenh . N r. 81 (1925), S. 480/98.] 

Vergüteöfen. P o rte r  W . H a y : R e k u p e r a t i v -
Z e m e n t ie r ö f e n .*  Beschreibung eines V erfahrens d er 
B uda C om pany of H arvey , welches die Abwärm e zur 
V orw ärm ung d e r  V erbrennungsluft n u tzb a r m acht. [Forg. 
S tam p. H e a t T re a t. 11 (1925) N r. 11, S. 403/4.]

Elektrische Oefen. H ans N ath u siu s: A m e r ik a n i s c h e  
E l e k t r o g l ü h ö f e n  u n d  ih r e  V o r te i l e  g e g e n ü b e r  
b r e n n s t o f f b e h e i z t e n  O efen .*  V orteile  elek trischer 
B eheizung beim  G lühen von W erkstoffen. B auarten  
am erikan ischer E lektroglühöfen . Z underung in  elektrisch  
und  brennsto ffbeheizten  Oefen. B etriebskosten. [S t.u  E  45 
(1925) N r. 52, S . 2113/7.]

W . R o h n : U n u n t e r b r o c h e n  b e t r i e b e n e  e l e k 
t r i s c h e  B la n k g lü h ö f e n .*  E lek trische  Blankglühöfen 
zum  unun te rb ro ch en en  G lühen von S tangen, R ohren, 
S tre ifen  u n d  K le in te ilen . G rößte D urchsatzm enge bei 
geringerem  S trom verbrauch . [Z. V. d . I . 69 (1925) N r 46 
S. 1434/6.]

V alfr. M attsson : U e b e r  e l e k t r i s c h e  W ä r m ö fe n  in  
d e r  a m e r i k a n i s c h e n E i s e n - ,  S t a h l -  u n d  M a s c h in e n 
i n d u s t r i e .*  Auszug aus einem  B erich t über eine S tu d ien 
reise 1923/24. B eschreibung der verschiedenen in  A n

w endung befind lichen  e lek trisch en  Oefen. [Je rn k .A n n . 109 
(1925) S. 603/25.]

Oefen für keramische Industrie. W alte r  Pohl: Der 
T u n n e l o f e n - B e t r i e b  in  d e r  f e u e r f e s t e n  I n d u s t r i e .*  
A usbau e in er zw eckm äßigen A nlage fü r  d ie H erstellung 
feuerfester S te ine . D er T unnelofen  und  sein B etrieb. 
[F euerfes t 1 (1925) N r. 9, S. 86 /9 ; N r. 11, S. 109/11.]

Wärmewirtschaft.
Allgemeines. H an s B aud isch : I s t  d e r  th e r m is c h e  

W i r k u n g s g r a d  e in  r i c h t i g e r  V e r g l e i c h s m a ß s t a b  ?* 
B erechnung des W irkungsg rades d e r  W ärm ekraftm aschi
nen  als R e la tiv w e rt. [W ärm e 48 (1925) N r. 46, S. 577/9.]

F ra n c is  Ju ra sc h e k  u n d  F . H . P e a rd : D ie  E r k e n n t 
n is  d e r  E n e r g i e v e r l u s t e  u n d  W e g e  z u  i h r e r  V e r 
r i n g e r u n g  b e i  K r a f t e r z e u g u n g ,  -Ü b e r t r a g u n g  
u n d  - a n  w e n d u n g .*  S chem atische D arstellung  der 
E nerg ieverlu ste  vom  D am pfkessel b is zu r W erkzeug
m aschine. [B eilage zu  In d u s tr ia l  M anagem ent 70 (1925) 
N r. 6 .]

K . F eu ch tin g er: E n e r g i e a k k u m u l i e r u n g  u n d
W ä r m e u m f o r m u n g  a u f  d e r  G r u n d la g e  o s m o t i s c h e r  
E r s c h e in u n g e n .*  (F o rtse tzung .) [S parw irtschaft, Beil. 
Gesellsch. f. W ärm e W irtschaft 3 (1925) N r. 5, S. 70/3; 
N r. 6, S. 8*/7 ]

Dampfwirtschaft. K . H o lzhausen : V e r m in d e ru n g  
d e r  V e r l u s t e  b e i  d e r  D a m p f e r z e u g u n g ,  i n s b e s o n 
d e r e  d u r c h  u n d i c h t e  E in m a u e r u n g .  U nd ich te  E in
m auerung  v e ru rsach t B rennstoffverluste . Abdichtung 
m it L ehm , A sbestschnur, T eer oder Isol. Nachweis der 
W irtsch aftlich k e it fü r  A b d ich tung  m itte ls  Iso l. [Areh. 
W ärm ew irtsch . 6 (1925) N r. 12, S . 322/3.]

P . W angem ann : H o c h d r u c k d a m p f .  W irtschaft
liche E ntw ick lungsm öglichkeiten . [Feuerungstechn. 14 
(1925) N r. 1, S. 1/3.]

Krafterzeugung und -Verteilung.
Kraftwerke. O. H offm ann : D ie  A u s s ig e r  H o c h 

d r u c k a n l a g e .*  E in e  neue  A nordnung  d er A bhitze
v e rw erte r n ach  O lb rich t-G ert eis, w obei d ie  Abhitzekessel 
en tw ed er als m itte lb a r  a rb e iten d e  E konom iser oder als 
m itte lb a r  a rb e iten d e  D am pfspeicb  e r  ohne jeden  D ruck
ab fa ll w irken können . Zum  U m ste llen  d ie n t eine elektrisch- 
hydrau lische  S teuerung . [A rch. W ärm ew irtsch . 6 (1925) 
N r. 12, S. 313/21.]

G. K lingenberg : D a s  n e u z e i t l i c h e  E l e k t r i z i t ä t s 
w e rk .*  A n d e r  H an d  eines E n tw u rfe s  fü r  das G roßkraft
w erk  R um m elsburg  le iten d e  G esich tspunk te  fü r solche 
E n tw ü rfe , w ie W ahl des D am pfdruckes, Zwischenüber
h itzu n g  u n d  A nzapf-D am pfvorw ärm ung , K ohlenstaub
feuerung . [Z. V. d . I .  69 (1925) Nr. 41, S. 1285/8.]

Dampfkessel. D e r  „ A t m o s “ - H o c h d ru c k k e s s e l .*  
H ochdruckkessel fü r  D am pfd rücke bis 100 a t .  Ver
dam pfungsleis tung  rd . 4000 k g /s t. Beschreibung der 
K esselanlage. Speisew asservorw ärm er. [Engg. 120 (1925) 
N r . 3122, S. 538/40.]

W ilhelm  O tto : U e b e r  d ie  g ü n s t i g s t e  F o rm  d e r  
M e r i d i a n l i n i e  g e w ö l b t e r  v o l l e r  K e s s e lb ö d e n .*  
V orschlag fü r  d ie A nw endung eines K orbbogens s ta t t  des 
ellip tischen  M erid ianschn itte s, d e r  bei gleichem  H au p t
achsenverh ä ltn is  e inen  größeren  K rem penhalbm esser und 
e inen  k le in eren  W ölbungshalbnies ser erg ib t. [Z. Bayer. 
R ev.-V . 29 (1925) N r. 22, S. 237/8.]

H . F . L ic h te : H o c h d r u c k  - S t e i l r o h r k e s s e l a n 
la g e n .*  V erschiedene A usführungen  von Steinmüller- 
S te ilrohrkesse ln . R o h rte ilu n g . R ohrlänge. Feuerraum . 
W ärm eausgleichung. O bertrom m elschu tz . W asserum lauf. 
K am m erloser S teilrohrkessel u nd  A bhitzekessel. Abblase
v o rrich tung . T em p eratu rreg ler. Ma as- Sextionalsteilrohr- 
kessel. S te ilrohrkesse l von  P iedboeuf. W ärm espeicher
und  V orschalts te ilroh rkesse l. [W ärm e 48 (1925) N r. 48, 
S. 601/7; N r. 49, S. 617/22; N r. 50, S. 634/7.]

H . F . L ich te : H o c h -  u n d  H ö c h s t l e i s t u n g s - S t e i l 
r o h r k e s s e l a n la g e n .*  Sch luß . [ W ä r m e  48 (1925) N r. 33, 
S. 4 20 /2 .]

F r. P . F isch e r u. K . S ch le ip : H o c h d r u c k k e s s e l .*  
D ie F estig k e itse ig en sch a ften  d er K esselbaustoffe, F luß

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S . 117/20. — E in  * bedeutet: Abbildungen in  der Quelle.
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stahl und N ickelstah l, bei höheren  T em p era tu ren . A lterung 
und R ek ris ta llisa tio n . A usführung  n ah tlo se r H ochdruck 
kessel. B erechnung  d e r  K esselkörper u nd  B rau ch b ark e it 
der bisherigen K esselform eln . [K ruppsche M onatsh  6 
(1925) S. 185/202.]

R .  Vogel: Z u r  D e f o r m a t i o n  d e r  D a m p f k e s s e l  
b e i h o h e m  D r u c k .  A u ftre te n  von m erid ional gerich te ten  
F altungen an  d er U ebergangsstelle  zw ischen Z ylinder und 
Boden. G rund  fü r  d iesen  V organg. E rrech n u n g  einer 
faltenfreien K esselform  u n te r  V ernachlässigung der B ie
gungsspannungen in  der K esselw and. [Z. angew. M ath 
Mech. 5 (1925) N r. 5, S. 389/97.]

Speisewasserreinigung und -entölung. W . N over: 
B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  v e r s c h i e d e n e  V e r f a h r e n  z u r  
A u f b e r e i tu n g  v o n  K e s s e l s p e i s e w a s s e r .  N ach teile  
von chem ischen W asserrein igungsan lagen . E rzeugung von 
K esselspeisezusatzw asser auf therm ischem  W ege m it Hilfe 
von V erdam pfern . W issenschaftliche G rundlagen u nd  
w irtschaftliche V orteile. [W ärm e 48 (1925) N r. 46, S. 580 
bis 582.]

P fa d t: P e r m u t i e r t e s  S p e is e  w a s s e r  u n d  s i l i z i u m 
h a l t i g e r  K e s s e l s t e i n .  [Z. B aver. R ev.-V . 29 (1925) 
Nr. 22, S. 240/2.]

A. S. B eh rm an n : R e in i g u n g  v o n  K e s s e l s p e i s e 
w a sse r . [Mech. Engg. 47 (1925) N r. 11, S. 909/10.] 

Schm olke: D ie  V e r w e n d u n g  p h y s i k a l i s c h 
c h e m is c h e r  T h e o r ie n  im  D a m p f k e s s e l b e t r i e b .  
Anwendung des 3. W ärm esatzes au f d ie  F rag en  der Speise
wasserreinigung. [W ärm e 48 (1925) N r. 49, S. 615/6.] 

Adolf F re d erk in g : K e s s e l s t e i n g e g e n m i t t e l  u n d  
ih r e  B e u r t e i l u n g .  A nforderungen, die an  ein  ideales 
E n th ä rtu n g sm itte l geste llt w erden  m ü ß ten . A ngestreb t 
werden kan n  n u r d ie  V erhü tung  von  K esselstein  zugunsten  
der Schlam m bildung. [B rennst. W ärm ew irtsch . 7 (1925) 
Nr. 22, S. 441/5.]

V o r t r ä g e  ü b e r  S p e is e  w a s s e r p f le g e  a u f  d e r  
D a r m s t ä d t e r  T a g u n g  d er V e r e i n i g u n g  d e r  G r o ß 
k e s s e l b e s i t z e r ,  e. V., in  B e r l i n .  [W ärm e 48 (1925) 
Nr. 43, S. 542/4.]

Luftvorwärmer. B r. Schulz: E r f a h r u n g e n  m i t  
L u f t e r h i t z e r n  i n  E n g la n d .  [Z. B ayer. R ev.-V . 29 
(1925) N r. 21, S. 234/5.]

Diesel- und sonstige Oelmaschinen. D ie s e lm a s c h i 
nen . [H eft] 2. B eiträge von  J .  Geiger, A ugsburg, H . H intz, 
Essen [u. a.]. M it 358 A bb. im  T e x t u n d  2 T af. B erlin : 
V .-D .-I.-Verlag, G. m. b. H ., 1926. (97 S.) 4». 8 R .-M . -  
Zusam m enfassung e iner R eihe von  w ich tigen , im  J a h r 
gang 1925 der „Z e itsch rift des V ereines deu tscher In g e 
nieure“ erschienenen einschlägigen  A rbeiten , insbesondere 
der auf der D ieseltagung  d er 65. H au p tv ersam m lu n g  des 
Ingenieurvereins im  V orjahre zu  A ugsburg  gehaltenen  
V orträge n eb s t der ansch ließenden  A ussprache. S  B S  

Wasserturbinen. C. R e in d l: D e r  h e u t i g e  S t a n d  
d e r  K a p l a n t u r b i n e  u n d  d e r  P r o p e l l e r t u r b i n e .*  
U nterschied beider B a u a rten . [E . T. Z. 46 (1925) N r. 42,
S. 1581/4.]

Riemen- und Seiltriebe. G. Sehulze-P illo t, P rofessor
a. d. Teehn. H ochschule D an z ig : N e u e  R i e m e n t h e o r i e  
n e b s t  A n l e i t u n g  z u m  B e r e c h n e n  v o n  R ie m e n . 
M it 79 Abb. im  T ex t u. au f 1 T af. B e rlin : Ju liu s  Springer
1926. (2 B l., 93 S.) 8 ». 9 R  .-M . S B S

Schmierung. E . F a lz , O beringen ieu r, M ita rb e ite r 
des Ausschusses fü r  w irtsch aftlich e  F e rtig u n g  beim  R eichs
ku rato rium  fü r  W irtsc h a f tlic h k e it:  G r u n d z ü g e  d e r
S c h m ie r te c h n ik .  G e s ta ltu n g  u n d  B erechnung  voll
kom m en gesch m ierte r M asch inen te ile  au f G rund  der 
hydrodynam ischen  T heorie . P ra k tisch es  H an d b u ch  fü r 
K onstruk teure, B e trieb s le ite r, F a b r ik a n te n  und  S tu d ie 
rende des M aschinenbaufaches. M it 84 T ex tab b ., 21 Zah 
lentaf. und  31 R echnungsbeisp ielen . B e rlin : Ju liu s 
Springer 1926. (V II, 291 S.) 8 °. G eb. 22,50 R , - J i .  S B S

G. B aum : A n h a l t s z a h l e n  f ü r  d e n  S c h m i e r ö l v e r 
b r a u c h  b e i  G r o ß g a s m a s c h in e n .  S chm ierö lverb rauch  
berechnet auf m 2 g esch m ie rte r  Z y linderfläche gegenüber 
G ram m /PS st, d a  bei le tz te re r  B erech n u n g  d ie B e lastungs
schw ankungen n ich t b e rü ck sich tig t w erden . A ngabe d er

im  B etrieb e  e rz ie lten  V erbrauchszahlen  von  25 D ynam o- 
und  16 G ebläsem aschinen versch iedener G röße u n d  B a u a rt. 
[B er. S ch m ierm itte ls te lle  V . d . E isenh . N r. 4 (1925).] 

J a m e s  D u g u id : S c h m i e r m i t t e l  u n d  S c h m ie r u n g .  
[M ech. E ngg. 47 (1925) N r. 11, S . 887/94.]

A llgem eine Arbeitsmaschinen.
Pumpen. G. W ey lan d : D ie  Z e n t r i f u g a l p u m p e  

a l s  S p e i s e v o r r i c h t u n g  f ü r  H o c h d r u c k k e s s e l a n 
la g e n .*  A usführungen  in  m eh rere n  D ru ck stu fen  zur 
V erm inderung  d e r  E conom iserspannung . S chaltung  bei 
Speisung m eh rere r K essel m it versch iedenen  D rücken . 
A usführungen K lein , Schanzlin  & B ecker, A .-G ., F ra n k e n 
th a l. [G laser 49 (1925), N r. 1162, S. 192/3.]

Kompressoren. H . S. H ele-Shaw  und  T  .E . B eacham : 
N e u e  B a u a r t  e in e s  K o m p r e s s o r s .*  [Iro n  Coal T rad es 
R ev . 111 (1925) N r. 3010, S. 744/6.]

Trennvorrichtungen. R . Ju n g m a n n : D ie  h e u t i g e n  
M e ta  111 r e n n m a s c h in e n .*  B eschreibung  u n d  G egen
ü b erste llung  d e r  z. Z t. gebräuch lichen  M etaU trennm aschi- 
nen . V ergleiche d e r  S ch n ittze iten  u n d  des K raftb e d arfes . 
[W erkst.-T echn . 19 (1925) N r. 19, S. 695/9.)

Werkzeugmaschinen. G. Schlesinger, $r*Qng., Prof.
а . d . T echn. H ochschule zu  B erlin , H erau sg eb er: D ie  
B o h r m a s c h in e .  Ih re  K o n s tru k tio n  u n d  ih re  A nw endung. 
G esam m elte  A rbeiten  aus d e r  „ W e rk s ta tts te c h n ik “ ,
б . —17. Ja h rg an g , 1912 bis 1923. (M it 158 F ig . u . 1 Taf. 
als A nlage.) B e rlin : Ju liu s  S pringer 1925. (158 S.) 4°
15 R -  B S

Materialbewegung.
Allgemeines. H . A um und : W i r t s c h a f t l i c h e  G r u n d 

l a g e n  d e r  L a g e r u n g  u n d  S ta p e l u n g .*  [Z. V. d . I .  69 
(1925) N r. 38, S. 1225/32.]

F r i tz  H elm : T e c h n i s c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  
F r a g e n  d e s  U m s c h la g v e r k e h r s .*  B ed eu tu n g  des 
G üterum schlags. U m sch lagvorrich tungen  zum  u n d  vom  
Schiff. U m schlag  bei d e r  E isen b ah n . K ip peran lagen . 
W irtschaftlichkeit m echan ischer U m schlag  V o r r ic h tu n g e n  
und  V erkeh rsm itte l. [Z. V. d . 1 .69 (1925) N r. 38, S. 1201/8.] 

Hebezeuge und Krane. P au l P iep e r: H o c h l e i s t u n g s -  
v e r l a d e k r a n e  f ü r  H a f e n a n l a g e n .*  Zw eckm äßige 
A usgestaltung, um  d ie  zu  bew egenden to te n  L a ste n  zu 
verm in d ern . N ach te ile  d e r  D oppelkrane. E lek tro k a rre n  
m it H u b au srü stu n g . [W erft R . H . 6 (1925) N r. 23, 
S. 716/22.]

M atthew  W . P o tts :  W i r t s c h a f t l i c h e  M a t e r i a l 
b e w e g u n g .*  V erw endung von  E in sch ien en k ran en  zum  
B estreichen  ausg ed eh n te r S tape lp lä tze . R ohstoffzufuhr. 
V erladen u . dgl. [ In d u s tria l M anagem en t 70 (1925) 
N r. 5, S. 296/300.]

W erkseinrichtungen.
Allgemeines. H ub. H off: D ie  m a s c h i n e l l e n  E i n 

r i c h t u n g e n  d e r  E i s e n h ü t t e n w e r k e .*  B esch ickungs
an lagen  d e r  H ochöfen. Lösch- u n d  V erladeein rich tungen  
d er K oksöfen . R e in igung  des H ochofengases. L okom otiven  
u nd  E isenbahnw agen . K ip p v o rrich tu n g en  von  R oh e isen 
m ischern . H ebezeuge d e r  S ta h l-u n d  W alzw erke . N euere 
K an t-  u n d  V ersch iebeappara te  an  W alzen straß en . S ta b 
e isenstraßen  m it  S ch leppw alzan trieb . D ie K ra fta n la g en  
d e r  H ü tten w erk e . [Z. V. d . I .  69 (1925) N r. 31, S. 1013/22; 
N r. 37, S. 1182/8; N r. 39, S. 1249/52.]

Sonstiges. F e u e r s c h u t z b l ä t t e r  f ü r  F a b r i k b e 
t r i e b e .  B la t t  1, 2, 3, 4, 5 u n d  5 a . B e a rb e ite t von  B ra n d 
d irek to r  S te in , M agdeburg . B e rlin  (SW  19): B euth-
Verlag, G. m . b. H . (1925). 4°. S tü ck p re is  0 ,25 R .- J 6. —  
E rscheinen , äu ßerlich  d e n  B lä tte rn  d e r  „D eu tsch en  I n 
d u str ien o rm en “ gleich, in  zw angloser Fo lge; sie b ild en  eine 
Anw eisung fü r  B e tr ieb s le ite r  ü b e r B ran d sch u tzm aß 
n ah m en  u n d  geben  d en  A ngeste llten  u n d  A rb e ite rn , sowie 
d en  A ngehörigen  d e r  W erksfeuerw ehr V erh a ltu n g sm aß 
regeln  fü r  d e n  Schutz gegen B rän d e  und  fü r  d ie  B ra n d 
bekäm pfung , so insbesondere  Bl. 1 u . 2, w äh ren d  B l. 3 
feuersichere T üren , Bl. 4 eiserne R e ttu n g s le ite rn , B l. 5 
u. 5 a  d ie  K ennzeichnung  d e r  F euerw eh re in rich tu n g en  
b eh andeln . S B S
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W erksbeschreibungen.
D ie  B r o w n - B a y le y - S ta h lw e r k e .*  Beschreibung 

d er A nlage. T iegelöfen. E lek troofen . S tahlw erk  m it 
3 25-t-, 1 40-t- u n d  2 35-t-S iem ens-M artin-O efen. G ieß
grube. B ehandlung  d e r  K okillen . K raftan lag e . B lock
tra n sp o r t im  W erke. B lockstraße fü r  K nüppel bis 8 X 8m m , 
B ram m en  bis 250 x  40 m m  und  R undk n ü p p e l bis 8 m m . 
G ro b -u n d  F einb lechstraße . W ärm ofen fü r  vorgeblocktes 
W alzgut. S toßöfen m it G asfeuerung. W ärm ebehandlungs
öfen. A bstechdrehbänke fü r  R undblöcke. R adreifenw alz
w erk. F ed ern - und  A chsenfabrik . W erkstoffprüfung. 
[Engg. 120 (1925) N r. 3111, S. 192/6; N r. 3113, S. 256/8; 
N r. 3116, S. 343/5; N r. 3117, S. 374/5; N r.3119, S .438/41; 
N r. 3123, S. 567/70; N r. 3124, S. 619/21; N r. 3125, S. 654/5; 
N r. 3127, S. 702; N r. 3129, S. 759/62; N r. 3130, S.791/4.]

J .  H . L edeboer: D a s  H o c h o f e n w e r k  in  Y m u id e n .*  
L age des W erkes und  allgem eine A nordnung. H afenan
lage und  L agerp la tz . Hochofenw erk. K okereianlage. 
K raftw erk . Schlußbem erkungen. [S t. u . E . 45 (1925) 
N r. 52, S. 2105/12.]

Roheisenerzeugung.
Hochofenprozeß. Ja m e s A. B a rr: D ie  E r z e u g u n g  

v o n  F e r r o p h o s p h o r  im  H o c h o f e n  in  R o c k d a le ,  
T e n n .*  E rzeugung von 18— 20% igem  F errophosphor 
u n te r  V erw endung von K alzium phosphat. H ochofen
reak tionen  bei d er H erstellung . [T rans. Am. In s t. M in. 
M et. E ng. 71 (1925) S. 507/11; vgl. S t. u. E . 45 (1925) 
S. 438.]

E . B orm ann : D e r  E in f l u ß  d e s  V e r s c h m e lz e n s  
v o n  S c h r o t t  im  H o c h o f e n  a u f  d e n  O fe n g a n g  u n d  
d ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  R o h e is e n e r z e u g u n g .*  
E influß  versch iedener S chro ttsätze auf K oksverbrauch 
u nd  Tagesleistung. U ntersuchungen über den  W ärm e
verbrauch  beim  Schrottverschm elzen du rch  Aufstellung 
von W ärm ebilanzen. K ritik  des S chrottverfahrens auf 
G rund d er E rgebnisse aus W ärm e- und  B etriebsbilanzen. 
U ntersuchung d e r  Vorgänge im  In n e rn  des S chro tthoch
ofens. V ersuchsanordnung. T em peratu r, Z usam m en
setzung u n d  V erhalten  d e r  Gase im  Schro tt- und E rzhoch
ofen. D ie M ittelw erte und  ih re  K urven . Zusam m enfassung. 
[S t. u. E . 45 (1925) N r. 50, S. 2041/9; N r. 51, S. 2085/91.] 

H e ih a c h iK a m u ra : R e d u k t i o n  d e r E i s e n e r z e  d u r c h  
K o h le n o x y d .  G leichgew ichtsverhältnisse in  A bhängig
k e it von d er T em pera tu r. R e duzierbarkeit und  physika
lische B eschaffenheit. [T rans. A m . In s t. Min. M et. E ng . 71 
(1925), S. 549/67; vgl. S t. u. E . 45 (1925) S. 1574/5.] 

S c h m e lz e n  v o n  E is e n e r z e n .  U n tersuchung  d e r 
Vorgänge im  H ochofen und  d er K oksverbrenn lichkeit 
d u rch  G asanalysen u nd  V eränderung d er Beschickung in  
verschiedenen Ofenzonen. V erw endung von m angan- 
h altigen  E rzen . (Iro n  Age 116 (1925) N r. 24, S. 1585.] 

V e r w e n d u n g  m a n g a n h a l t i g e r  E r z e  im  H o c h 
o fe n .*  V ersuchsergebnisse an dem  Versuchshochofen 
in  M inneapolis beim  V erblasen m anganhaltiger E isenerze. 
[ Iro n  Age 116 (1925) N r 9, S. 531.]

Hochofenanlagen. A m e r ik a n i s c h e  H o c h o f e n a n 
la g e  m i t  z w e i 7 0 0 - t -0 e f e n .*  Beschreibung d er Oefen, 
B egichtungs- u n d  T ransporte in rich tungen . K oksabsiebung.
16 B lasform en . G estellkühlung. [Iro n  T rade  R ev . 77
(1925) N r. 23, S. 1401/3 u. 1440.]

Hochofenbetrieb. H . E . M ussey: H o c h o f e n b e t r i e b  
im  S t a a t e  A la b a m a .  E rz lager m it L adetunnel. Crok- 
k ard t-G ich tversch luß  m it V erteilungseinrich tung . Sand- 
aufbereitungs- und  M asselform m aschine. [T rans. Am. 
In s t. M in. M et. E ng . 71 (1925) S. 436/52; vgl. S t. u. E . 45 
Ü925) S. 437/8.]

H o c h o f e n u n t e r s u c h u n g e n .  B esprechung in  P i t t s 
burg  ü ber A enderungen  im  H ochofenprofil, Größe und  
Z ahl d e r  W in d erh itze r, S tückgröße von E rz  und  K oks und 
B estim m ung d e r  gelieferten  und  aufgenom m enen W in d 
m enge. [Iro n  Age 116 (1925) N r. 21, S. 1381/2.]

I n n e n w a n d k ü h l u n g  f ü r  H o c h o f e n s c h ä c h te .*  
V erw endung w assergekühlter P la tte n , die vom  M antel 
g e trag en  w erden, zu r E rh a ltu n g  des P rofils und  Schonung 
des S chach tm auerw erks. V erfahren  von Ja m es P. D o v e l .

B e triebsergebnisse a n  holländischen H ochöfen. [Iron 
Age 116 (1925) N r. 9, S. 530/1 ; vgl. S t. u. E . 46 (1926) 
S. 16/17.]

T. L . Jo sep h : E i n f l u ß  d e s  K o k s s c h w e f e l s  a u f  
d ie  R o h e i s e n s e l b s t k o s t e n .*  E in w irkung  des K oks
schw efelgehalts auf Schlackenm enge und  K oksverbrauch. 
[T rans. A m . In s t .  M in. M et. E ng . 71 (1925) S. 453/69; 
vgl. S t. u. E . 45 (1925) S. 436.]

E . B. Speer: S i c h e r e s  O e f fn e n  v o n  H o c h o fe n -  
S t i c h lö c h e r n .*  B isher üb liche A rbeitsw eisen von 
H an d . B eschreibung einer M aschine und  ih re r  A rbeits
weise zum  O effnen von  H ochofen-S tichlöchern  durch 
Stoßen . [B las t F u rn a c e  13 (1925) N r. 12, S. 478/81.]

Gichtgasreinigung und -Verwertung. W alte r  D eutsch: 
E l e k t r i s c h e  G a s r e in ig u n g .*  Zweck, industrie lle  An
w endung u nd  A rbeitsw eise des V erfahrens. Theorien der 
L adung , W anderungsgeschw indigkeit u n d  Abscheidung 
des S taubes. K oro n aeffek t. D etek to rw irk u n g  des positiven 
Sp itzenstrom es. A usführliches Schrifttum sverzeichnis. 
[Z. te c h n . P h y s. 6 (1925) N r. 9, S. 423/37.]

Elektroroheisen. H ein rich  K reu tz  von Scheele:
E l e k t r i s c h e  R o h e i s e n d a r s t e l l u n g  in  H ä m e k o s k i  
(F in n la n d ) .*  [S t. u. E . 45 (1925) N r. 49, S. 2013.]

E isen- und Stahlgießerei.
Allgemeines. U . Lohse, Professor, ®ipi.=Qng., H am 

b u rg : A m e r ik a s  G ie ß e r e iw e s e n .  M it 64 A bb. Berlin 
(SW  19): V .-D .-I.-V erlag , G. m . b. H ., 1926. (2 B l., 59 S.) 
8 °. 4,50 B .- J L  S  B S

Gießereianlagen. L e y ’s T e m p e r g ie ß e r e i .*  Be 
Schreibung e in er T em perg ießere ian lage  in  D erb y  und  der 
d o r t ü b lichen  A rbeitsw eise. B e trieb s- u n d  W erkstoff
prüfungsergebnisse . [Iro n  Coal T rad es  R ev . 111 (1925) 
N r. 3004, S. 488/9.]

Gießereibetrieb. Jo h . M ehrtens, b e ra t. Ingenieur in 
B e rlin : D ie  W a r t u n g  d e r  G ie ß e r e i - S c h a c h tö f e n .  
2. A ufl. [der „L e itsä tze  fü r  d ie  W a rtu n g  d er Gießerei
schach töfen  (K upolöfen).“  B e rlin : Selbstverlag des
V erfassers] 1925. (1 B la t t  3 0 x 3 5  cm .) 4°. (M erkblätter 
fü r  den  G ießereibetrieb . N r. 1.) S  B S

H u b e rt H e rm a n n s : P r a k t i s c h e  E r f a h r u n g e n  b e i 
d e r  A u f b e r e i t u n g  g r o ß e r  S c h u t t m e n g e n  a u s  G ie ß e 
r e i e n  u n d  S ta h lw e r k e n .*  S epara tio n san lag en  m it und 
ohne B unkerung . H ald en sep a ra tio n en  in  feste r und fahr- 
b are r A nordnung . W irtsch a ftlich k e it. [G ieß.-Zg. 23
(1926) N r. 1, S. 1/9.]

Formstoffe und Aufbereitung. A . E ck e : N e u z e i t l i c h e  
F o r m s a n d a u f b e r e i t u n g .*  [S t. u . E . 45 (1925) N r. 49, 
S. 2014.]

V e r m i n d e r u n g  d e r  F o r m s a n d  - T r a n s p o r t 
k o s te n .*  E rsparn isse  d u rch  m echanische E inrichtungen, 
d ie beschrieben  w erden. Bew egliche S and transportan 
lagen . [Iro n  Age 116 (1925) N r. 22, S. 1437/9.]

Modelle, Kernkasten und Lehren. S. C arr: D er
M o d e l l s c h r e i n e r  u n d  s e in e  A r b e i t e n .*  Verschiedene 
H o lzbearbeitungsm asch inen  u n d  B eispiele fü r  neuzeitliche 
M odellbauarten . —  E rö rte ru n g . [F o u n d ry  T rade J .  32 
(1925) N r. 487, S. 513/8.]

J .  D . E d w ard s  und  R . J .  W ra y : S c h u tz  v o n  M o
d e l l e n  d u r c h  F a r b e n .  V ergleich versch iedener F arb 
a n s trich e . V orteile  eines n eu a rtig en  Alum inium schutzes. 
[ Iro n  Age 116 (1925) N r. 24, S. 1588.]

Formerei und Formmaschinen. D a u e r f o r m e n  fü r  
G u ß e is e n .*  G eschichtliche E n tw ick lung . U rsachen und 
B ildung von  H artg u ß ersch e in u n g en . Zusam m ensetzung 
von  H artg u ß stü ck en . Fehlgüsse u n d  ih re  Vermeidung. 
[G ieß.-Z g. 22 (1925) N r. 24, S. 754/7.]

Geo. E d in g to n : G i e ß e r e i m a s c h in e n  in  B e tr i e b e n  
o h n e  M a s s e n e r z e u g u n g .*  A nw endung  verschiedener 
M aschinen, w ie R ü tte l-  u n d  S chleuderform m aschine, deren 
B eschreibung und  A rbeitsw eise. E rö rte ru n g . [Foundry 
T rad e  J .  32 (1925) N r. 485, S. 463 /6 ; N r. 486, S. 499/500.] 

Schmelzen. A leph: G u t e r  K u p p e l o f e n b e t r i e b .  
E in rich tu n g en  u n d  A nw eisungen zum  erfolgreichen 
A rb e iten . [M etal In d . 27 (1925) N r. 24, S. 561/2.]

B e rn h a rd  O sann : G r u n d l a g e n  z u r  B e re c h n u n g  
d e s  G i e ß e r e i s c h a c h t o f e n s .*  R a u m in h a lt  auf Grund
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der D urchsatzzeit b e rech n e t; D urchm esser, H öhe, W in d 
menge, W inddruck , G ebläse. [S t. u. E . 45 (1925) N r 53 
S. 2147/51.]

H anns H e rm a n n : N e u a r t i g e r  S c h m e lz o f e n  z u r  
E rz e u g u n g  v o n  G r a u g u ß .*  M itte l zu r V erbilligung u nd  
Verbesserung von  G ußeisen. O fen b au art (um gebau ter 
S iem ens-M artin-O fen m it K o h lenstaubfeuerung). V er
brennung. C hem .-m etallu rg ische V orgänge. O fen h a ltb ar
keit. B aukostenvergleich . [G ieß.-Zg. 22 (1925) N r  24 
S. 749/53.]

E a rl F . R ogers: M e c h a n is c h e  K u p p e l o f e n b e 
g ic h tu n g .*  B eschreibung  d e r  T ran sp o rtan lag e n  e iner 
Gießerei in  C incinnati. A rb eitsersparn isse  u n d  V erbesserung 
der E rzeugnisse. [Iro n  Age 116 (1925) N r. 23, S. 1514/5.] 

K . von K erpely : H o c h w e r t i g e s  G u ß e i s e n  m i t  
e r h ö h te m  K o h l e n s t o f f -  u n d  P h o s p h o r g e h a l t  a l s  
E le k t r o o f e n e r z e u g n i s .*  E in fluß  des K ohlenstoffs 
und Phosphors auf d ie  m echan ischen  E igen sch aften  und  
das Gefüge. B e triebsw eise. B etriebsergebnisse. Zu
sam m enfassung. [S t. u . E . 45 (1925) N r. 49, S. 2004/8.] 

W in d d ü s e n a n o r d n u n g  b e im  K u p p e lo f e n .*  
Schmelzversuche bei ein- u n d  zw eireih iger W inddüsen 
anordnung bei gleichem  B lasq u e rsch n itt. L eistungs- und  
T em peratursteigerung bei zw eireih iger A nordnung . [M etal 
Ind . 27 (1925) N r. 25, S. 583/4.]

W i n d d ü s e n a b m e s s u n g e n  u n d  - a n o r d n u n g  im  
K u p p e lo f e n b e t r i e b .  [M etal In d . 27 (1925) N r. 23 
S. 539/40; 28 (1926) N r. 1, S. 18.]

Grauguß. J .  L . F ra n c is  u n d  A . J .  R ic h m a n : K o lb e n  
fü r  V e r b r e n n u n g s k r a f t m a s c h i n e n .*  D as F o rm e n  
und d ie A rbeitsw eise bei d e r  H erste llu n g  gußeiserner 
Kolben versch iedener A bm essungen. A nforderungen  an  
das M etall. Schm elz- u n d  G ießbed ingungen . A bkühlungs
geschwindigkeit u n d  G efügeaufbau. [M etal In d . 27 (1925) 
Nr. 17, S. 389/90; N r. 19, S. 437 /8 ; N r. 21, S. 489/91.] 

Stahlguß. P a t  D w yer: D ie  H e r s t e l l u n g  s c h w e r e r  
G u ß s tü c k e .*  A nlage u n d  E in r ic h tu n g  e in er S tah l
gießerei zu r H erste llu n g  u n d  B e a rb e itu n g  schw erer W erk
stücke. —  F o rm e n  u n d  G ießen von  T u rb in en räd em  und  
Schiffsschrauben. [F o u n d ry  53 (1925) N r. 23, S. 946/50 ]

F . A. M elm oth: E l e k t r o s t a h l g u ß .  F lüssig k e itsg rad , 
Gas- und R ißb ildung . E rö r te ru n g . E in fluß  h ohen  Sili
ziumgehalts. Gas- u n d  S chw indungshoh lräum e. [M etal 
Ind. 27 (1925) N r. 25, S. 584/7.]

Sonderguß. K l a u e n k u p p l u n g s  - G u ß s tü c k e .*  
Wege zur E rzielung  d ic h te r  G ußstücke  d u rch  verschiedene 
Einguß- und S te igeranordnung , schnelle A bküh lung  des 
Metalls, N ickelzusatz oder V erw endung vo rgew ärm ter 
Formen. [M etal In d . 27 (1925) N r. 23, S. 537/9.]

Gußputzerei und -bearbeitung. R ogers A. F isk e : 
H y d r a u l i s c h e s  R e in i g e n  v o n  G u ß s tü c k e n .*  E r 
sparnisse an  P la tz , Z e it u n d  A rb e it. W iedergew innung von  
Sand und  K em eisen . E in z e lh e iten  d er A nlage. [Iro n  Age 
116 (1925) N r. 21, S. 1383/5.]

E. C. B a rrin g er: H y d r a u l i s c h e s  R e in i g e n  v o n  
G u ß s tü c k e n .*  (G leicher In h a l t  u n d  A bbildungen  wie 
oben.) [Iro n  T rade  R ev . 77 (1925) N r. 21, S. 1267/9 
und 1318.]

Wertberechnung. K . S eyderhelm : K o s t e n  d e r  
M o d e l l t i s c h l e r e i e n  i n  d e u t s c h e n  M a s c h i n e n 
f a b r ik e n .  [S t. u . E . 45 (1925) N r. 53, S. 2154/5.]

Organisation. L. S ch m id : E n t l o h n u n g  d e r  A r 
b e i t e r  in  d e n  E is e n g i e ß e r e i e n .  V orteile  d er A kkord 
entlohnung. Geld- u n d  Z e ita k k o rd . A kkordbem essung 
für die einzelnen G ießere iarbeiterg ruppen . A ufteilung 
der Löhne auf die S elbstkosten . [G ieß . 12 (1925) N r. 51,
S. 973/8.]

Sonstiges. A u s g lü h e n  g r o ß e r  G u ß s tü c k e  g e g e n  
V e rz ie h e n . E igenschaften  u n d  V erh a lten  g roßer T u r
binengehäuse aus G rau- u n d  S tah lg u ß , B e h and lung  solcher 
bei der Gen. E l. Co. T em p era tu r  u n d  D au er des A u s
glühens. Schruppen u n d  B eseitigung  v on  G uß
fehlem. Zweites A usglühen. N eu artig e  G lühöfen fü r  sehr 
große Stücke. V orsich tsm aßrege ln  u n d  U eberw achung  in 
Gießerei und  W arm behand lung . [Am . M ach. 63 (1925) 
Nr. 10, S. 385/7; n ach  Techn. Zs. 10 (1925) N r. 22, S. 8.]

Stahlerzeugung.
Metallurgisches. C. H . H e r ty , J r . ,  u n d  O. S. T ru e : 

D ie  R e a k t i o n  z w is c h e n  M a n g a n  u n d  E i s e n 
s u l f i d .  [T rans. A m . In s t .  M in. M et. E ng . 71 (1925) 
S. 540/8; vgl. S t. u . E . 45 (1925) S. 1575.]

Direkte Stahlerzeugung. V e r f a h r e n  z u r  d i r e k t e n  
S t a h l e r z e u g u n g .  Beschreibung des W ib e rg -V e rfa h re n s , 
das kü rz lich  in  Schw eden m it  g u tem  E rfo lg  w ieder v e r 
su c h t w orden  se in  soll. E s w ird e in e  A r t  E is e n s c h w a m m  
gew onnen, der sich  besonders zu r E rzeugung  von  Sonder
s ta h l e ignet. D ie R e d u k tio n  v o llz ieh t sich  bei T em pera
tu re n  von  800 b is 1000 °. [R ev . m in . 76 (1925) N r. 2998, 
S. 617/9.]

Flußstahl (Allgemeines). W atso n : E l e k t r i s c h  g e 
h e i z t e  K ö p f e  f ü r  B lö c k e .  Z ur B eseitigung des L unkers 
w urden  d ie K öpfe v on  B löcken von  Monel- u n d  anderen  
M etallen  5 m in  lang  d u rch  e in en  L ich tbogen  e rh itz t. 
S trom v erb rau ch  10 bis 12 k W st je  B lock. [Iro n  Coal 
T rades R ev . 111 (1925) N r. 3006, S. 564; I ro n  Age 116 
(1925) N r. 13, S. 828.]

H en ry  D . H ib b a rd : G i e ß t e m p e r a t u r e n  u n l e g i e r 
t e r  S t ä h l e .  [T rans. Am. In s t. M in. M et. E ng . 7 (1925) 
S. 476/506; vg l. S t. u . E . 45 (1925) S. 1611/2.]

Siemens-Martin-Verfahren. H ö c h s t l e i s t u n g  e in e s  
S i e m e n s - M a r t i n - O f e n s  b e i  d e r  T r u m b u l l  S t e e l  
Co.* H öchsterzeugung eines basischen  Siem ens-M artin- 
Ofens m it  35 000 t  bei d er zw eiten  Ofenreise. B e triebs
e in rich tungen  u n d  -angaben. D er m it  K oksofengas be
trieb en e  Ofen h a t  100 t  F assung  bei e in er d u rch sch n itt
lichen  Schm elzungsdauer von 9 s t  10 m in . [B las t F u m ace
13 (1925) N r. 9, S. 353/6.]

N e u z e i t l i c h e  125- t  - S i e m e n s - M a r t i n  - O f e n a n 
la g e .*  K urze B eschreibung einer neuzeitlichen  Ofenanlage 
m it  v ie r fests tehenden  125-t-Oefen bei d er Tennessee 
Coal, I ro n  an d  R a ilro a d  Co., F airfie ld , A la., fü r  das 
S chro tt-R ohe isen-V erfahren  m it Teer- bzw. K oksofen
gasbeheizung. [Iro n  Coal T rades R ev . 111 (1925) N r. 3008, 
S. 647.]

V e r w e r t u n g  v o n  v e r z i n k t e m  E i s e n s c h r o t t . *  
V erhinderung der nach te iligen  W irkung  des Z inkoxyds. 
R ückgew innung des Z inkes. A usbildung der Siemens- 
M artin-O efen zu  d iesem  Zwecke. [Z. O est. Ing .-V  77 
(1925) N r. 49/50, S. 440/1.]

R adclyffe F u m e ss : S a u r e r  S i e m e n s - M a r t i n - B e -  
t r i e b  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  V erhalten  des 
Phosphors u n d  Schwefels. Schlackenverhältn isse. E r 
zeugung von  leg ie rten  S täh len . [Iro n  Coal T rades R ev . 111 
(1925) N r. 3006, S. 561/2.]

C. H . H erty , J r . ,  A. R . B elyea, E . H . B u rk a r t u n d  
C. C. M iller: U e b e r  e in ig e  d ie  E n t s c h w e f e l u n g  im  
b a s i s c h e n  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  b e s t im m e n d e  
E in f l ü s s e .  [T rans. A m . In s t. M in. M et. E ng . 71 (1925) 
S. 512/39; vgl. S t. u . E . 45 (1925) S. 1611.]

T . C. F e th e rs to n : V e r b e s s e r t e r  S a u e r s t o f f 
b r e n n e r  f ü r  S ie m e n s - M a r t in - O e f e n .*  B eschreibung 
eines aus H arth o lz  h erg este llten  A ufsa tzstückes fü r  B ren n 
rohre zum  A ufbrennen  des A bstiches. A rbeitsw eise u n d  
d a m it erz ie lte  V orteile . [B las t F u m ace  13 (1925) N r. 9 
S. 374.]

S tu a r t  M. P h e lp s: D ie  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  
G e fü g e  u n d  c h e m i s c h e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  
f e u e r f e s t e r  S t e i n e  u n d  i h r e m  t h e r m i s c h e n  W i r 
k u n g s g r a d e  i n  W ä r m e s p e ic h e r n .*  V ersuche über 
die W ärm eabgabe versch iedener au f rd . 1250° e rh itz te r  
feuerfester S teine w echselnder B eschaffenheit a n  einem  
k a lte n  L u fts tro m . U eberlegenheit v on  S cham otteste inen  
gegenüber S ilikaste inen . [ J .  A m . C eram . Soc. 8 (1925) 
N r. 10, S. 648/54.]

Elektrostahlerzeugung. J .  A. Scede: E l e k t r i s c h e  
S c h m e lz ö f e n .  V orte ilh afte  A nw endung versch iedener 
S pannungen  in  d en  e inzelnen  Z e ita b sc h n itte n  des Schm el- 
zens. H o ch frequenz-Induk tionsö fen  u n d  ih r  S tro m v er
b rau ch . (A uszug aus V o rtrag  v o r d er 20. Ja h re sv e r
sam m lung  der I ro n  an d  Steel E le c trica l E ng ineers A sso
c ia tio n , P h ilad e lp h ia .)  [Iro n  Age 116 (1925) N r. 13 
S. 827/8.]
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Sonstiges. K . S charrer u n d  A. S trobe l: U e b e r
d ie  L ö s l i c h k e i t ,  A u f s c h l i e ß b a r k e i t  u n d  B e 
w e r t u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  F o r m e n  d e r  P h o s 
p h o r s ä u r e  u n d  d e r  p h o s p h o r s ä u r e h a l t i g e n  
D ü n g e m i t t e l .  L öslichkeit der verschiedenen P hosphate  
im  A ckerboden. Chemische u n d  biochem ische E inflüsse, 
die die A ufschließung der P h o sphate  im  Boden bew irken. 
L öslichkeit u n d  W irkung  der gebräuch lichsten  P hosphor
säu redüngem itte l. [Z. angew . Chem. 38 (1925) N r. 43, 
S. 953/8; N r. 44, S. 988/92.]

Verarbeitung des Stahles.
Drahtwalzwerke. G uernsey H . Cole: Z w e c k m ä ß ig e  

L a g e  v o n  D r a h t s t r a ß e n .  A nordnung der H a u p t
achse senk rech t zum  m agnetischen M eridian. M agnetisier
b a rk e it von  S tah ld ra h t. E in fluß  des m agnetischen E rd 
feldes. P erm an en te r M agnetism us n ach  dem  H ärten . 
In te n s i tä t  der M agnetisierung in  einer D rah tstraß e . V er
hü tu n g  der unerw ünsch ten  M agnetisierung du rch  E n t
m agnetisieranlagen. [Iro n  Steel Eng. 2 (1925) N r. 8, 
S. 334/6.]

Schmieden. E a rl C. A bbe; L e g i e r t e r  S t a h l  v e r 
m i n d e r t  d ie  K o s t e n  f ü r  G e s e n k e . D ie E rsparnisse 
infolge längerer H a ltb a rk e it  eines S tahles m it 1,52 %  Ni 
und  0,5 %  Cr gegenüber einem  re in en  C -Stahl w erden b e 
rechnet. [Forg. S tam p. H e a t T rea t. 11 (1925) N r. 12, 
S. 432/3.]

Weiterverarbeitung und Verfeinerung.
Kleineisenzeug. G r o ß v e r b r a u c h  v o n  S t a h l  in  

k l e i n e n  A b m e s s u n g e n .*  K nöpfe. [Iro n  T rade R ev. 77 
(1925) N r. 24, S. 1462/3.]

Ziehen. E rich  R uhrm ann , B ö r d e ln  u n d
Z ie h e n  in  d e r  B l e c h b e a r b e i t u n g s t e c h n i k .  M it 
36 Abb. u. 7 Z ah len taf. B erlin  (SW  19): V .-D .-I.-V erlag ,
G. m . b. H ., 1926. (2 B l., 35 S.) 4 ° . 6 R .-.Ä . (Forschungs
arb e iten  auf dem  G ebiete des Ingenieurw esens. H rsg. 
vom  V erein deu tscher Ingen ieure . H eft 277.) H B 5  

R . T . R olfe: U e b e r  b l a n k g e z o g e n e n  S ta h l .*  
A nforderungen an  e inen  geeigneten Z iehstahl. E influß  
des Schwefels u n d  P hosphors. V erhalten  bei W echsel
spannungen. Zusam m enfassend is t  dera rtig e r S tah l heu te  
viel zu ungleichm äßig, vor allem  in  seiner Z ähigkeit. 
[M etal In d . 27 (1925) N r. 5, S. 101/2; N r. 6 , S. 125/7.] 

Som m er: V e r s u c h e  ü b e r  d a s  Z ie h e n  v o n  H o h l 
k ö r p e r n .*  D urch  Zerlegung der beim  B lechziehen au f
tre te n d e n  K rä fte  w ird  versuch t, den  Z iehvorgang im  A n
schlag so vorauszuberechnen, daß  fü r  e inen  gegebenen 
L ochdurchm esser die größtm ögliche Z iehtiefe angegeben 
w erden kann . [M asch.-B . 4 (1925) N r. 24, S. 1171/8.] 

Pressen und Drücken. H . J a y :  M e t a l lp r e s s e n  
u n d  F o rm . 2. T eil. E inhe itliche  G estaltung der F o rm 
stücke, hohe L eistungsziffern  und  geringe Selbstkosten  
sind  d ie V orteile des M etallpressens. Beispiele fü r  zw eck
m äßige A usbildung der P reßform en. [Forg. S tam p. H ea t 
T rea t. 11 (1925) N r. 3, S. 90/4.]

H ans K ram er: D ie  E n tw ic k lu n g  v o n  m e c h a 
n i s c h e n  P r e s s e n .*  [M asch.-B. 4(1925) N r. 24, S. 1178/9.] 

P . S chw eißguth: M a s s e n f e r t i g u n g  v o n  A e x te n  
u n d  B e i le n  im  G e s e n k .*  H erste llung  der Oehre. 
E rzeugung des B la ttes  im  G esenk. [W erkst.-Techn. 19 
(1925) N r. 22, S. 789/93.]

Sonstiges. P. S chw eißguth: D a s  W e l le n  v o n  
F la m m r o h r e n .*  A rt der W ellung. Schw eißung der 
R ohre m it W assergas. W ellung der R ohre. [W erkst.- 
Techn. 19 (1925) N r. 20, S. 724/5.]

Thom as S. W hee lw rig h t: V e r w e n d u n g  v o n  E le k -  
t r o s t a h l  f ü r  S t e h b o l z e n .  [Iro n  Age 116 (1925) 
N r. 19, S. 1243.]

W illiam  P. W ood: B o lz e n  f ü r  d e n  G e b r a u c h  im  
K r a f t m a s c h i n e n b a u .*  S tah l u n d  Schw eißeisen als 
W erkstoffe, zw eckm äßigster C -G ehalt. V ersuchsnorm ung 
fü r  leg ierten  Bolzenw erkstoff fü r  hohe T em peratu ren . 
[Mech. Engg. 47 (1925) N r. 11a, S. 1034/8.]

Wärmebehandlung von Eisen und Stahl.
Allgemeines. C. B. B ellis: W ä r m e b e h a n d l u n g s 

v e r f a h r e n  u n d  A p p a r a t e .*  B eschreibung  der ge
b räuch lichsten  V erfahren  zur W ärm ebehand lung  von  
S tah l u n d  d a fü r  zw eckm äßige E in rich tu n g , w ie M etall- 
und  Salzbäder, e lek trische  Oefen usw . [T rans. A m . Soc. 
S teel T rea t. 8 (1925) N r. 6, S. 837/50.]

Glühen. G lü h e n  v o n  S t a h l  n a c h  d e m  S a l z 
b a d v e r f a h r e n .*  D ie V orteile  des Salzbades fü r  die 
B ehandlung  von  W erkzeugstäh len . [Iro n  T rad e  R ev . 77
(1925) N r. 19, S. 1148/9 u . 1152.]

Härten und Anlassen. J .  0 .  M etzl: W i r t s c h a f t 
l i c h k e i t  i n  d e r  H ä r t e r e i . *  D ie U nw irtsch aftlich k e it 
v e ra lte te r  H ärtee in ric h tu n g e n  u n d  ih re  G ründe. H ä rte  
öfen u n d  ih re  W irkungsw eise vom  S ta n d p u n k t der W ir t
schaftlichkeit. D er A E G -Salzbadofen . B e triebsergeb
nisse. [M asch.-B . 4 (1925) N r. 24, S. 1188/93.]

L . E . C rease: D e r  S c h u t z  v o n  T h e r m o e l e m e n 
t e n  i n  e l e k t r i s c h  b e h e i z t e n  S a l z b ä d e r n .*  A us
führungsbeispiel. [Forg. S tam p . H e a t T re a t. 11 (1925) 
Nr. 12, S. 438.]

Zementieren. A. R . P ag e : D e r  F o r t s c h r i t t  im  
E i n s a t z h ä r t e n . *  (Schluß.) R ückfeinung , wahlweise 
Z em entation , A usschußursachen. [M etal In d . 26 (1925) 
Nr. 14, S. 345/7.]

Schneiden und Schw eißen.
Schmelzschweißen. B a rd tk e : V o r z ü g e  u n d  N a c h 

t e i l e  d e r  v e r s c h i e d e n e n  S c h w e i ß v e r f a h r e n  u n d  
i h r e  A n w e n d u n g s g e b ie t e .*  V ergleich der elek trischen  
P reßschw eißung n ach  versch iedenen  V erfah ren  m it 
Feuerschw eißung u n d  N ie tung , ferner G asschm elz
schw eißung m it e lek trischem  G leichstrom  u n d  W echsel
strom . L ichtbogenschw eißung. K a lt-  u n d  W arm schw ei
ßung m it n ack ten  u n d  u m h ü llten  E lek tro d en . A usbildung 
des Stoßes. D ie V erfahren  d er a lum inotherm ischen  
Schw eißung. [M asch.-B . 4 (1925) N r. 24, S. 1181/8.] 

H ans A. H o rn : U e b e r  d a s  S c h w e iß e n  g u ß 
e i s e r n e r  S c h e ib e n  u n d  R ä d e r .*  Schw eißen von 
Seilscheiben, Schw ungscheiben u n d  Schw ungrädern . 
[Schm elzschw eißung 4 (1925) N r. 9, S. 133/7; N r. 10, 
S. 148/51; N r. 11, S. 163/5.]

A . G. B isseil: A n w e n d b a r k e i t  d e s  e l e k t r i s c h e n  
S c h w e iß e n s .*  A nw endung bei E isen k o n s tru k tio n . W ir t
schaftliche V orzüge. [Forg. S tam p . H e a t T re a t. 11 (1925) 
N r. 11, S. 409/10.]

B r o n z e s c h w e iß u n g  g u ß e i s e r n e r  R o h r e .  V or
te ilh afte  A nw endung bei du rch  S chleuderguß hergestellten  
R ohren; W issenschaftliche U eberw achung der Schw eiß
a rbeiten . G asschm elzschneiden im  G ießereibetrieb . [Iron  
Age 116 (1925) N r. 22, S. 1465/6.]

A. M. C andy: W i r t s c h a f t l i c h e  A u s b e s s e r u n g  
d u r c h  S c h w e iß e n .*  A usbesserung in  W alzw erksanlagen 
u nd  M aschinenteilen  du rch  e lek trische Schw eißung. [Iron  
Age 116 (1925) N r. 20, S. 1307/9.]

P. Schm atz : V e r g l e i c h  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  
e l e k t r i s c h e r  W i d e r s t a n d s s c h w e i ß u n g e n  n a c h  
d e m  S tu m p f  s e h w e iß -  u n d  n a c h  d e m  A b s c h m e l z 
s c h w e i ß v e r f a h r e n .*  B estim m end fü r  d ie w irtsch a ft
liche D urchführung  der Schw eißung i s t  d e r  W iderstan d  
sowie die Spannung. D ie W irtschaftlichkeitsberechnung  
e rg ib t, d aß  die e lek trische  A bschm elzschw eißung w ir t
schaftlicher is t  als Feuerschw eißung. F estigkeitsergebnisse 
von P unktschw eißproben . [M asch.-B . 4 (1925) N r. 20, 
S. 984/9.]

B e d e n k l ic h e  K e s s e l a u s b e s s e r u n g  m i t t e l s  
S c h w e i ß u n g .*  Schw eißfehler bei d er A usbesserung eines 
Teilkam m erkessels m it 15 a t  B e trieb sd ru ck . [Z. B ayer. 
Rev.-V . 29 (1925) N r. 20, S. 217/8.]

Schönberger: S c h i e n e n s c h w e i ß u n g e n  b e i  d e r  
R e i c h s b a h n d i r e k t i o n  N ü r n b e r g .*  E rgebnisse an  
V ersuchsstrecken m it  60 m , 84 m  u n d  108 m  Schienen. 
P rü fung  der Schw eißungen: Z erreißprobe, A etzprobe, 
B iege-und  B ruchproben , Schlagprobe. V erschleißprobe u nd  
die Spindelsche P rüfm asch ine. [O rgan F o rtsch r. E isen b ah n 
wes. 80 (1925) N r. 22, S. 477/84.] (Schluß folgt.)
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Statistisches.
Der Außenhandel Deutschlands in Erzeugnissen der Bergwerks- und Eisenhüttenindustrie im November 19251).

Die in  Klam mern stehenden Zahlen geben die Pos.-Nuinmern 
der „M onatl. Nachweise über den auswärtigen H andel D eutsch

lands“  an.

E i n f u h r A u s f u h r

November 1925 

t

1 Jan u ar 
bis November 

1925 
t

November 1925 

t

Ja n u a r  
bis November 

1925 
t

E isenerze; M anganerze; G asrein igungsm asse; Schlacken, 
K iesabbrände (237 e, 237 h, 237 r) 655 907 11 822 424 37 997 409 831

Schwefelkies u n d  Schwefelerze (237 1) 89 941 834 660 348 10 608
, S teinkohlen , A n th ra z it, u n b ea rb e ite te  K ännelkohle (238 a) 626 777 7 103 039 1 029 540 12 630 939
B raunkoh len  (238 b ) ....................... 238 991 2 101 726 2 988 30 270
K oks (238 d ) ............................ 6 504 67 120 385 219 3 418 385
S te in k o h len b rik e tts  (238 e) 65 36 694 73 759 700 687
B rau n k o h len b rik e tts , auch  N aßpreß ste in e  (238 f) . . . 15 311 139 959 77 907 706 084
E isen  u n d  E isenw aren  a lle r A rt (777 a  bis 843 b) . . . 94 124 1 384 451 321 694 3 174 067

D a ru n te r :
R oheisen  ( 7 7 7 a ) .................................................. 14 289 190 959 20 927 169 348
F erroalum in ium , -chrom , -m angan, -nickel, -Silizium und 

andere n ic h t schm iedbare  E isen leg ierungen  (777 b) . . 67 4 296 2 584 27 828
B rucheisen, A lteisen , E isenfeilspäne usw. (842; 843 a, b) 3 976 244 990 31 545 248 422
R öhren  u n d  R ö h ren fo rm stücke aus n ic h t schm iedbarem  

G uß, roll u n d  b e a rb e ite t (778 a, b ; 779 a, b) . . . . 2 858 20 540 4 878 65 348
W alzen aus n ich t schm iedb. G uß, desgl. [780 A, A 1, A 2] 40 631 465 7 413
M aschinenteile, ro h  u n d  b ea rb e ite t, aus n ic h t schm ied 

barem  G uß [782 a ; 783 a2), b 2), c2), d 2)] . 344 3 117 193 1 945
Sonstige E isenw aren , roh  u nd  b ea rb e ite t, aus n ic h t 

schm iedbarem  G uß (780 B ; 781; 782 b ; 783e, f, g , h). 498 4 903 8 488 86 690
R o h luppen ; R o h sch ien en ; R ohb löcke ; vorgew . B löcke; 

P la tin e n ; K n ü p p e l; T iegelstah l in  B löcken (784) . . 19 434 202 133 15 835 94 176
S tabeisen ; F o rm eisen ; B andeisen  [785 A 1, A 2, B] . . . 35 557 464 872 65 982 518 199
Blech: roh , e n tz u n d e r t, g e ric h te t usw . (786 a, b, c) . . 2 587 53 249 23 634 353 436
Blech: abgeschliffen, lack ie rt, p o lie r t, g e b rä u n t usw. (787) 34 197 73 416
V erzinnte B leche (W eißblech) (788 a ) ................................ 1 983 13 859 512 9 396
V erzinkte Bleche (788 b ) ................................................................. 30 1 429 1 327 11 797
W ell-, D ehn-, R iffel-, W affel-, W arzenblech (789, a, b) . 170 642 489 4 042
A ndere Bleche (788 c ; 7 9 0 ) ........................................................ 3 420 428 6 780
D rah t, gew alzt od. gezog., v e rz in k t usw . (791 a, b ; 792 a, b) 4 033 45 736 32 207 294 589
S chlangenröhren , gew alzt oder gezogen; R öhren fo rm 

stücke (793, a , b ) ..................................................................... 21 62 430 3 255
Andere R öhren , gew alzt oder gezogen (794, a, b ; 795 a, b) 489 14 244 32 207 220 451
E isenbahnsch ienen  u sw .; S tra ß en b ah n sch ien e n ; E isen 

b ahnschw ell.; E isenbahnlasch ., -u n te rlag sp la tten  (796) 5 211 89 592 17 533 375 716
Eisenbahnachsen , -radeisen, -räder, -radsätze  (797) . . 15 516 3 370 66 710
Schm iedbarer G u ß ; S chm iedestücke u sw .; M aschinen

teile , ro h  u n d  b e a rb e ite t, aus schm iedbarem  E isen  
[798 a, b, c, d, e ;  799 a 2), b 2), c 2), d 2), e, f] . . . . 1 025 14 391 11 879 142 813

B rücken- u. E isen b au te ile  aus schm iedbar. E isen  (800 a, b) 181 864 3 087 26 494
D am pfkessel u. D am pffässe r aus schm iedb. E isen  sowie 

zusam m enges. Teile von  solch., A n k ertonnen , Gas- u. 
and. B eh ä lt., R öhrenverb in d u n g sstü ck e , H ähne, V en
tile  usw. (801 a, b, c, d ; 802; 803; 804; 805) . . . . 43 577 4 104 38 804

A nker, S chraubstöcke, Am bosse, S perrhö rner, B rech 
e isen ; H äm m er; K loben  u n d  R o llen  zu F laschenzügen; 
W inden usw. (806 a, b ;  807) .............................................. 52 616 536 5 390

L andw irtschaftliche  G eräte  (808 a , b ; 809; 810; 8 1 6 a , b) 33 614 3 390 44 891
W erkzeuge, Messer, Scheren, W agen (W iegevorrich tun 

gen) usw . (811 a, b ; 812; 813 a, b, c, d, e ;  814 a, b ; 
815 a, b, c ; 816 c, d ; 817; 818; 8 1 9 ) ............................ 131 1 536 3 006 32 710

E isenbahnlaschenschrauben  usw . (820 a) ............................ 357 3 323 908 15 560
Sonstiges E isenbahnzeug  (821 a, b) ..................................... — 161 590 3 466
Schrauben, N ie ten , S ch rau b en m u tte rn , H ufeisen  usw. 

(820 b, c ; 825 e ) .......................................................................... 377 1 981 3 804 30 566
1 A chsen (ohne E isenbahnachsen ), A chsen teile  (822; 823) 17 125 253 2 967
E isenbahnw agenfedern , andere  W agenfedern  (824 a, b) 111 1 452 456 6 560
D rahtseile, D rah tlitz en  (825 a ) ................................................... 5 159 939 13 339
A ndere D rah tw aren  (825 b, c, d ; 826 b ) ............................ 7 454 9 412 82 620
D rah ts tif te  (H uf- u . sonst. Nägel) 825 f, g ; 826 a ; 827) 11 114 5 710 51 649
H aus- u nd  K üchengeräte  (828 d, e, f ) ................................ 26 457 2 526 27 290
K etten  usw. (829 a, b ) ................................................................. 39 315 701 8 178
Alle übrigen  E isenw aren  (828 a, b, c ; 830; 831; 832; 833; 

834; 835; 836; 837; 838; 839; 840; 841) ....................... 70 926 7 286 74 822

M aschinen (892 bis 906) ............................................................ ! 4 811 35 761 31 238 339 472

Vom O ktober 1925 an  is t  infolge A enderung des Z olltarifs eine A enderung des S ta tistischen  W aren 
verzeichnisses e ingetreten , deren A usw irkung in  den  vo rstehenden  Zahlen b erü ck sich tig t is t. 2) Die A usfuhr is t  u n te r  
M aschinen nachgew iesen.
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Die Leistung der Walzwerke einschließlich der mit ihnen verbundenen Schmiede- und Preßwerke 
im Deutschen Reiche im Dezember 19251).

E rzeugung in  T onnen  zu 1000 kg.

130 Stahl und Eisen. Sta tistisches. ______________ 4b~ Jallrj

Rheinland u. Sieg-, Lahn-, 
Dillgebiet u. 
Oberhessen 

t

Schlesien

t

Nord-, Ost- 
u. M ittel

deutschland 
t

Land SUd-
Deutsches Reich 

insgesam t
Sorten W estfalen

t

Sachsen

t

deutschland

t
1925

t
1924

t

!
M o n a t  D e z e m b e r  1925

Halbzeug zum A bsatz be-
53 360 1 296 | 4 137 986 589 60 368 94 870

Eisenbahn oberbauzeug . . . . 129 039 _  | 14 001 13 009 156 049 134 072

17 222 1 11 544 2 698 31 464 | 4 9 670

S tab e isen ...................................... 135 387 2 803 | 6 291 | 14 430 10 941 4 886 | 174 738 | 233 859

B a n d e i s e n .................................. 19 103 1 155 248 20 506 33 317

W a lz d r a h t .................................. 77 053 3 9332) - — s. Schlesien 80 986 | 91 501

Grobbleche (5 mm u. darüber) 29 624 2 947 | 6 307 3 913 42 791 1 75 431

Mittelbleche (von 3 bis unter 
5 m m ) ...................................... 7 071 877 1 414 1 372 10 734 12 950

Feinbleche (von über 1 bis 
unter 3 m m ) .......................... 11 036 6 944 1 055 1 108 20 143 26 324

Feinbleche (von über 0,32 bis 
1 m m ) ...................................... 6 183 8 423 — 4 096 18 702 26 585

Feinbleche (bis 0,32 mm ). . . 2 614 1613) — 2 775 2 615

W eiß b lech e .................................. 4 650 — - 4 650 8 794

R ö h re n ........................................... 33 719 __ 3 356 — 37 075 54 585

Rollendes Eisenbahnzeug . . . 5 636 - 1 021 606 7 263 17 072

S chm iedestücke.......................... 10 639 648 924 353 12 564 12 923

Andere Ferticrerzeugnisse . . . 2 557 192 — — 2 749 5 716

Insgesam t Dezember 1925 . 
davon g e sch ä tz t.....................

543 926 
10 580

25 102 
750

20 915 50 613 26 790 16 211 683 557 
11 330 —

Dezember 1924 .....................
davon g e sc h ä tz t.....................

713 098 
6 150

32 322 23 101 60 800 34 949 16 014
—

880 284 
6 150

J a h r  1925

Halbzeug zum Absatz be
stim m t ...................................... 826 744 20 597 48 641 36 796 18 484 951 262 829 769

Eisenbahnoberbauzeug . . . . | 1 316 291 — | 75 682 106 652 1 498 625 1 052 858

T r ä g e r ........................................... 398 076 — 215 268 62 896 | 676 240 460 510

S tab e isen ...................................... 2 180 867 54 514 88 010 252 115 184 035 79 793 2 839 334 | 2 321 235

B andeisen...................................... 365 845 17 843 | - 5 531 389 219 281 891

W a lz d r a h t .................................. 1 003 592 69 2132) I — — s. Schlesien 1 072 805 | 908 669

Grobbleche (5 mm u. darüber) . 1 643 379 | 52 223 89 907 47 507 833 016 766 940

Mittelbleche (von 3 bis unter 
5 m m ) ....................................... 109 821 20 349 23 920 19 800 173 890 122 364

Feinbleche (von über 1 bis 
unter 3 m m ) .......................... 184 563 107 058 13 085 20 440 325 146 236 628

Feinbleche (von über 0,32 bis
141 167 148 289 | - 73 416 362 872 225 522

Feinbleche (bis 0,32 mm ). . . | 29 917 4 3673) - - 34 284 24 196

W eiß b lech e .................................. 91 095 — 1 — 1 — I — 91 095 86 488

579 342 — 57 493 — 636 835 476 406

Rollendes Eisenbahnzeug . . . 106 345 — 5 559 7 509 119 413 206 667

S chm iedestücke .......................... 160 660 7 712 9 315 5 335 183 022 128 482

Andere Fertigerzeugnisse . . . 52 943 6 136 — 62 59 141 45 705 ,

Insgesam t J a h r  1925. . . . | 8 160 715 450 914 286 485 738 109 | 405 478 204 498 | 10 246 199 —

davon g e sc h ä tz t...................... 78 230 750 | | ! • | 78 980 |

Ja h r  1924 .............................. 1 6 616 582 309 020 200 627 612 498 | 312 424 123 169 | _ | 8 174 320

davon g e s c h ä tz t ...................... 33 600 | - | - | - — | - | - 33 600

*) N ach den Erm ittlungen des Vereins D eutscher Eisen- und S tahl-Industrieller.
2) E inschließlich Süddeutscbland.
3) Ohne Schlesien.
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Gewinnung von Schweißstahl im Jahre 19251)
i n  T o n n e n  z u  1000 k g .

M onate

Im
Puddel-

verfahren
her

gestellte
Luppen,
Knüppel,
Stangen,
Platinen

Aus
Schrotte

paketierte
Luppen,
Knüppel,
Stangen,
Platinen

Raffi-
nier-
und

Zement
stahl

In s
gesamt

J a n u a r  .................... 2 741 1 769 22 4 532
F e b r u a r .................... 2 737 1 773 22 4 532
M ä r z ......................... 2 953 1 821 22 4 796
A p r i l ........................ 2 916 2 053 13 4 987
M a i ........................ 3 376 1 233 13 4 622
J u n i ........................ 2 692 1 496 8 4 196
J u l i ........................ 2 723 1 509 9 4 241
A u g u s t .................... 2 909 1 641 9 4 559
S ep tem b er . . . 2 507 1 640 9 4 156
O ktober . . . . 2 226 1 691 13 3 930
N o v em b er. . . . 1 064 1 201 9 2 274
D ezem ber . . . 1 047 868 12 1 927

In sg e sa m t 29 892 18 695 165 48 752

Die Ruhrkohlenförderung im Dezember und im ganzen 
Jahre 1925.

Im  R u h r g e b i e t  w urden  im  D ezem ber in sgesam t in  
243/s A rbeitstagen  8 678 282 t  K o h le  gefö rdert. A r b e i t s 
t ä g l i c h  b etrug  d ie K ohlen fö rderung  356 032 t .

I n  der fo lgenden Z ahlen tafel s in d  d ie K ohlenförderung 
des R uhrgeb ie tes in  d en  einzelnen  M onaten  des Ja h res  
1925 sowie d ie F ö rd e ru n g  in  d en  einzelnen  M onaten  des 
vorhergehenden Ja h res , des e rs ten  N achkriegsjahres 1919 
und des le tz te n  V orkriegsjahres 1913 e n th a lte n . Die 
arbeitstäg liche F ö rderung  is t  in  K lam m ern  beigefügt.

1913 1919 1924 1925

Schichtdaue 

8 1/2 s t

un te r Tage 
8 s t bis 31. 3 

iy 2 s t vom 
1. bis 8. 4. 
7 st seit 9. 4.

(einschl. E in- 

8 s t

u. A usfahrt) 

8 st

t
Förderung 

| t  | t 1 t

Januar . . 9 786 005 6 263 070 6 471 155 9 560 005
(389 493) (248 042) (248 891) (378 614)

Februar. . 9 194 112 5 430 776 7 530 359 8 396 950
(383 088) (226 2X2) (301 214) (349 873)

März . . . 9 181 430 6 299 591 8 504 499 9 047 182

April . . .
(382 560) (242 292) (327 096) (347 969)
9 969 569 i)  2 132 607 8 354 883 8 300 432
(383 445) i)  (88 859) (348 120) (345 851)

Mai . . . 9 261 448 5 826 873 i)  1 610 280 8 403 531
(381 giö') (233 075) i)  (61 934) (336 141)

Jun i. . . 9 586 385 5 607 977 7 610 620 7 881 549

Juli . . .
(383 455) (241 203) (327 338) (331 855)

10 150 347 6 696 813 9 123 541 8 811 053

August . .
(375 939) (248 030) (337 909) (326 335)
9 795 236 6 518 894 8 679 216 8 591 371

September
(376 740) (250 727) (333 816) (330 437)
9 696 397 6 580 219 9 159 339 8 732 962

Oktober .
(372 938) (253 085) (352 282) (336 883)
9 895 090 6 945 901 9 578 804 9 170107

November.
(366 484) (257 256) (354 770) (339 634)
8 932 276 6 172 248 8 480 642 8 533 390

Dezember
(386 261) (265 473) (364 759) (355 558)
9 101 858 6 471 130 8 968 922 8 678 282
(377 279) (266 851) (369 852) (356 032)

Zusammen 114 550 153 70 946 099 94 072 260 104 106 814
(379 840) 

1) Streikmonat.
(235 701) (309 703) (344 297)

D ie K o k s e r z e u g u n g  s te llte  sich  in j D ezem ber 1925 
auf 1 883 230 t ,  N ovem ber 1925 1 718 648 t ,  D ezem ber 
1919 1 612 140 t ,  D ezem ber 1913 2 098 872 t .  D ie t ä g 
l ic h e  K okserzeugung b e tru g  im  D ezem ber 1925 60 749 t, 
N ovem ber 1925 57 288 t ,  D ezem ber 1919 52 005 t ,  D e
zem ber 1913 69 962 t .  — D ie B r i k e t t h e r s t e l l u n g  belief 
sich auf 328 457 t  im  D ezem ber 1925 gegen 309 937 t  im

x) N ach  d en  E rm it t lu n g e n  des V ere in s D e u ts c h e r  
E isen- u n d  S ta h l-In d u s tr ie l le r .

N ovem ber 1925, 246 749 t i m  D ezem ber 1919 u n d  368 285 t  
im  D ezem ber 1913. A r b e i t s t ä g l i c h  w urden  an  B rik e tts  
h erg este llt im  D ezem ber 1925 13 475 t ,  N ovem ber 1925
12 9 1 4 1, D ezem ber 1919 10 175 t ,  D ezem ber 1913 15 266 t .

Sowohl d ie G esam t- als auch  d ie  a rb eitstäg liche  
K ohlenförderung w aren re in  zahlenm äßig  1925 höher als 
im  vorhergehenden  Ja h re . D abei i s t  indes zu b erü ck 
sich tigen , daß  A nfang 1924 d ie w äh ren d  des passiven 
W iderstandes e inge tre ten en  B etrieb sstö ru n g en  e rs t nach  
u n d  n ach  b ese itig t u n d  der norm ale B e tr ieb  e rs t n ach  
M onaten  w ieder aufgenom m en w erden k o nn ten . Sodann  
is t  zu  beach ten , d aß  im  Ja h re  1924 w äh ren d  des ganzen 
M onats M ai g es tre ik t w urde, w odurch  sow ohl d ie  G esam t
förderziffer als auch  d ie arbeitstäg liohe  F örderziffer e rh eb 
lich  b ee in träch tig t w urde. Im  zw eiten  H a lb ja h r 1925 
s te llte  sich d ie a rbeitstäg liche  K ohlenförderung  im  D u rch 
sc h n itt  auf 340 192 t  gegen 351 729 t  im  zw eiten  H a lb ja h r
1924. D ie K o k s e r z e u g u n g  belief sich im  Ja h re  1925 auf 
insgesam t 22 572 834 t  gegen 20 709 691 t  im  Ja h re  1924,
17 226189 t  im  Ja h re  1919 u n d  24 957 956 t  im  Ja h re  
1913. T ä g l i c h  w urden  an  K oks hergeste llt 1925 61 843 t , 
1924 56 584 t ,  1919 47 195 t ,  1913 68 377 t .  -  D ie 
B r i k e t t h e r s t e l l u n g  b e tru g  1925 3 538 659 t ,  1924 
2 786 052 t ,  1919 2 799 923 t ,  1913 4 954 312 t .

D ie G e s a m tz a h l  d e r  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  
s te llte  sich  E nde D ezem ber 1925 auf 396 008 gegen 400 490 
E nde N ovem ber 1925, sie i s t  m ith in  gegenüber dem  V or
m o n at u m  4482 zurückgegangen. E n d e  D ezem ber 1924 
w aren  471 007 A rb e ite r besch äftig t u n d  im  Ja h re sd u rc h 
sc h n itt  1913 420 300. D ie Z ahl der F eie rsch ich ten  b etrug  
im  D ezem ber 1925 125 000 (nach  vorläufiger B erechnung) 
gegen 179 790 im  N ovem ber 1925.

Eisen- und Stahlerzeugung Luxemburgs im Dezember 1925.

Roheisenerzeugung Stahlerzeugung
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J an u ar . 191 370 6060 197 430 169 397 791 668 170 856
Februar. 172 549 3965 — 176 514 155 327 1386 514 157 227
März . . 195 327 3410 — 198 737 174 789 3041 537 178 367
April . . 183 938 3255 — 187 193 163 943 2921 279 167 143
Mai . . 185 897 3170 680 189 747 163 957 3009 171 167 137
Jun i . . 185 738 2290 2045 190 073 167 536 2900 584 171 025
Ju li . . 197 231 2955 2360 202 546 181 889 1465 615 183 969
A ugust . 196 521 2985 2390 201 896 170 707 2196 619 173 522

Sept. . . 193 419 2380 195 799 176 120 2745 574 180 239
Okt. . . 199 598 2945 2475 205 018 182 442 2427 158 185 027
Nov. . . 194 295 2830 2390 199 515 171 206 1923 497 173 626
Dez. . . 196 670 1095 1810 199 575 174 313 1072 745 176 130

Frankreichs Eisenerzförderung im Oktober 1925.

B ezirk

F ö rderung V orräte 
am Ende 

des 
M onats 

Okt. 
1925 

t

B eschäftig te
A rb e ite r

M onats
durch
sch n itt

1913
t

O kt.
1925

. t

1913
O kt.
1925

e  (  M etz, D ieden '
■S g J  hofen • • •
°  = |  B riey ,L ongw y  

2 (  N ancy . . . 
N orm andie . . . .  
A njou, B re tagne . . 
P y ren äen  . . . . .  
A ndere B ez irke  . .

1 761 250 
1 505 168 

159 743 
63 896 
32 079 
32 821 
26 745

1 442 475 
1 546 151 

96 422 
118 905 

38 696 
23 470 

4 763

490 440 
864 338 
454 600 
321 230 

64 779 
27 476 
19 729

17 700 
15 537 

2 103 
2 808
1 471
2 168 
1 250

12 216 
13 382
1 293
2 026 

849
1 043 

200

Zusam m en 3 581 702 3 270 882 2 242 5921 43 037 31 009

Die Saarkohlenfördsrung im November 1925.
D ie K ohlen fö rderung  des S aargeb ie tes b e tru g  im  

N ovem ber 1 089 457 t ;  dav o n  en tfa llen  au f d ie  s ta a tlic h e n  
G ruben  1 055 5 8 1 1 u n d  auf d ie G rube F ran k en h o lz  33 876 t . 
D ie d u rch sch n ittlich e  T agesleistung  b e tru g  bei 23,73 
A rb e its tag en  45 922 t .  V on der K oh len fö rd e ru n g  w urden  
83 638 t  in  den  eigenen W erken  v e rb ra u c h t, 27 814 t  an 
d ie B erg arb e ite r geliefert, 29 856 t  den  K okere ien  zuge
fü h r t  u n d  949 006 t  zum  V erkauf u n d  V ersand  g eb rach t. 
D ie H a ld en b estän d e  v e rm in d e rten  sich  u m  857 t .  In s-
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g esam t w aren  am  E nde des M onats 127 969 t  K ohle u nd  
913 t  K oks au f H alde g es tü rz t. I n  den  eigenen angeglie- 
d erten  B e trieb en  w urden  im  N ovem ber 1925 23 168 t  
K oks hergestellt. D ie B elegschaft be tru g  einschließlich 
der B eam ten  75 708. D ie du rchsch n ittlich e  Tagesleistung 
der A rb e ite r u n te r  u n d  über Tage belief sich  auf 696 kg.

Belgiens Bergwerks- und Hüttenindustrie im Dezember 
1925.

November
1925

Dezember
1925

K o h le n fö rd e ru n g ................... t 1 878 020 1 936 670
K o k s e r z e u g u n g ................... t 336 750 346 340
B rik e tth e rs te llu n g  . . . . t 176 210 178 090
H ochöfen  im  B e tr ieb  E nde

des M o n a t s ........................ 32 32

E rzeu g u n g  a n :
R o h e i s e n ............................. t 168 760 161 480
R o h s t a h l .............................t 150 540 152 460
S t a h l g u ß .............................t 5 910 5 560
F ertig e rzeu g n issen  . . . t 128 960 129 930
Schw ei ß sta h lf  e rtigerzeug-

n i s s e n ............................. t 4 480 4 360

Die Ergebnisse der polnisch-oberschlesischen Bergbau- 
und Eisenhüttenindustrie im Oktober 19251).

Gegenstand
Sept.
1925

t

Oktbr.
1925

t

Jan u ar bis 
Oktbr.1925 

t

S teinkoh len .......................................... 1706 417 1871 807 17 833 885
E isen erze ............................................... 1 488 1 507 15 948
K o k s ....................................................... 81 947 88 823 784 657
Ti oh te e r................................................... i>900 3 931 36 149
Teerpech . . ...................................... 190 657 5 714
Teerölo ................................................... 86 384 3 344
Kohbenzo! und Homologen . . . . 1 064 1 103 10 049
Sohwefelsaures Ammoniak . . . . 1 217 1 296 11 855
S te in k o h len b rik e tts ......................... 11 972 15 848 247 072
R o h e ise n .............................................. 19 500 19 625 190 469
Gußwaren I I .  Schmelzung . . . . 1 341 1 367 13 876
F lu ß s ta h l............................................... 44 552 36 899 476 474
S ta h lg u ß ............................................... 774 746 7 325
Halbzeug zum V e r k a u f ................. 603 819 23 066
Fertigerzeugnisse der Walzwerke. . 36 387 32 507 385 558
Fertigerzeugnisse aller A rt der Ver

feinerungsbetriebe .......................... 8 438 8 229 81 010

G em einden d ie  v erlan g ten  L eistungen  n ic h t in  E ink lang  
b ringen  m it der L eistung sfäh ig k e it der W irtschaf t , is t  auf 
keine d au ern d e  B esserung zu  hoffen. Ob u n d  wie w eit 
nach  d ieser R ich tu n g  h in  eine B esserung e in tr it t ,  w ird 
ganz dav o n  abhängen , ob  d ie  neue R egie rung  ihre  Aufgabe 
d a rin  s ie h t, grundlegende A enderungen  h insich tlich  der 
b isher eingeschlagenen W ege auf dem  G eb ie t der S teuer- 
u n d  S ozia lpo litik  einzuschlagen.

D ie E in s c h r ä n k u n g  d e r  R o h s t a h l e r z e u g u n g  
im  M onat F e b r u a r  b le ib t w ie b isher m it 35 %  bestehen.

Vom Grobblechverband. — In  der M itg liederversam m 
lung  am  19. J a n u a r  w urde auf G ru n d  der M a r k t l a g e  be
schlossen, d ie P r e i s e  fü r  F e b ru a r  u n v e r ä n d e r t  zu lassen.

Preise für Metalle im 4. Vierteljahr 1925.

In  Reichsm ark fü r 100 kg 
D uichschnittskurse B eilia

O ktober
M

November
M

Dezember
M

W e ic h b le i............................
E le k tro ly tk u p fe r  . . . 
Z ink  (F re ihandel) . . . 
H ü tte n z in n  (H am burg)

A lu m in iu m .......................
Z ink  (S yn d ik a tsz in k )

77,22
137,620
79,068

550,915
345,00
237,386

81,09

75,125
138,146
78,675

574,8125
345,00
237,125

79,64

68,838
133,948
76,952

579,714
345,00
237,50

78,19

Wirtschaftliche Rundschau.
Siegerländer Eisenstein-Verein, G. m. b. H., Siegen. —

D er V erband  h a t  den  V erkauf fü r  F e b r u a r  zu u n v e r 
ä n d e r t e n  P re isen  aufgenom m en.

Vom Roheisenmarkt. — D er R o h e i s e n - V e r b a n d  h a t  
den  V erkauf fü r  den  M onat F e b r u a r  zu u n v e r ä n d e r t e n  
P re isen  auf genom m en; auch  die Z ahlungsbedingungen 
haben  keine A enderung erfahren .

Vom Stahlwerks-Verband. — I n  der S itzung des A- 
P r o d u k t e n - V e r b a n d e s  am  20. J a n u a r  w urde die M ark t
lage besprochen u n d  festgestellt, d aß  sich die A bsatz
verhältn isse se it der le tz te n  S itzung n ic h t geändert h a b e n ; 
infolgedessen w urden  P re isänderungen  n i c h t  beschlossen.

D er S t a b e i s e n - V e r b a n d  h ie lt gleichfalls am  
20. J a n u a r  seine d iesm onatliche S itzung a b ; Beschlüsse 
über P re isänderungen  w urden  auch  h ier n i c h t  gefaßt.

Von der deutschen Rohstahlgemeinschaft. — In  der
R ohstah lgem einschaft w urde am  20. J a n u a r  die w i r t 
s c h a f t l i c h e  L a g e  besprochen. M an w ar einstim m ig  
der A nsicht, daß , w enn auch  augenblicklich  ein  gewisser 
S tills tan d  in  der V erschlechterung der Lage festzustellen  
is t, bei F o rtb e s teh en  der je tzigen  V erhältn isse die W ir t
sch aft noch schw eren Z eiten  u n d  w eiterer A rbeitslosigkeit 
en tgegengehen w ird. D ie U rsachen fü r  den  V erfall der 
d eu tsch en  W irtsc h a ft sin d  n ich t in  K o n ju n k tu rsch w an 
kungen  beg ründet. Solange der S taa t, die L änder und

Lloyd’s Register o! Shipping. — D er B erich t der Gesell
schaft über das am  30. Ju n i 1925 abgelaufene G eschäfts
ja h r  1924/25 b e to n t, d aß  der N iedergang  der Schiffbau
in d u strie  u n v e rän d e rt angehalten  h a t  u n d  A ussichten  auf 
Besserung fü r  die n ächste  Z u kunft n ic h t bestehen. Zweifel
los w ar d ie Lage se it M enschengedenken n ic h t so ernst 
w ie gegenw ärtig . E inerse its b es teh t infolge der außer
gew öhnlich s ta rk e n  B a u tä tig k e it  w äh ren d  des Krieges 
e in  U eberfluß  an  F ra c h tra u m , anderse its h a t  die N ach
frage n ach  Schiffsraum  w egen des R ü ckgangs des W elt
handels sehr nachgelassen, w as beides einen  R ückgang 
d er F ra c h te n  u n te r  d ie S elbstkosten  m it  sich gebrach t 
h a t. T ro tzdem  w urden  in  L loyd’s R eg ister neu  eingetragen 
493 Schiffe m it 1 315 730 gr. t .  Im  B au  u n te r  Aufsicht 
der G esellschaft befanden  sich 373 Schiffe m it  1 587 3 8 6 1. 
Z ur B egutach tung  w urden  d ie P län e  fü r  413 N eubau ten  
m it 1 229 703 gr. t  vorgelegt. D iese Z ahlen  liegen b e trä c h t
lich  u n te r  denen des V orjahres u n d  u n te r  dem  D urchschn itt 
d er le tz te n  V orkriegsjahre. V on den  gep lan ten  Schiffen 
sollen 676 688 t  =  55 %  in  G ro ß b ritan n ien  u n d  Irlan d  
u n d  553 015 t  =  45 %  im  A uslande g eb au t w erden ; die 
en tsp rechenden  Z ahlen  fü r  1913/14 w aren  1 141 172 t  
=  69,7 %  u nd  496 888 t  =  30,3 % . V on den  im  B erichts
jah re  von  L loyd  e ingetragenen  Schiffen w urden  u. a. 
g eb au t in :

Anzahl

G ro ßbritann ien  und  I r la n d  . . . .  388
H o lla n d ....................................................... 32
D eu tsch land  ..........................................11
J a p a n .......................................................  9
S c h w e d e n ...................................................11
D ä n e m a r k ..............................................  8

B m tto-
Tonnengehalt

1065 151 
55 864 
54 545 
35 676 
30 122 
18 319

D er T onnengehalt der e ingetragenen  N eubauten  
en tw ickelte  sich in  den  le tz te n  Ja h re n  wie fo lg t:

Jah r
Dampf- u n i  
Motorschiffe 

t

Segelschiffe

t

Zusammen

t

1 9 1 3 -1 9 1 4  . . .
1 9 1 9 -1 9 2 0  . . .
1 9 2 0 -1 9 2 1  . . .
1 9 2 1 -1 9 2 2  . . .
1 9 2 2 -1 9 2 3  . . .
1 9 2 3 -1 9 2 4  . . .
1 9 2 4 -1 9 2 5  . . .

2 014 397 
4 186 882
3 229 188 
2 5 1 7 5 1 3  
1 610 624

874 651 
1 311 277

5 788 
66 641 
15 943

6 479 
5 601

11 009 
4 453

2 020 185 
4 253 523
3 245 130 
2 523 992 
1 616 225

885 660 
1 315 730

1) Z. Oberschles. Berg-Hüttenm . V. 65 (1926) S. 59 ff.

Die G esam tzahl der in  L lo y d ’s R eg is te r eingetragenen 
im  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  Schiffe b e tru g  E nde Ju n i 1925 
9589 m it 28 436 965 t  W asserverdrängung , eine T onnen
zahl, wie sie b isher nie e rre ic h t w orden ist. Von den  Schiffen 
en tfie len  a u f :
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Groß
britannien

Andere
Länder Zusammen

A
nz

ah
l B rutto-

Tonnen-
gehalt

<aNq
B rutto- 

Tonn en
gehalt A

nz
ah

l 
1

B rutto- 
Tonn en
gehalt

i Dampf- u. M otor
schiffe a. Eisen 
und Stahl. . .

Segelschiffe aus 
Eisen u. Stahl .

Dampf- u. Segel
schiffe a. Holz- 
u. anderen Bau
stoffen . . . .

4914

149

32

13 485 608 

53 239

3 783

4261

179

54

14 5S6 130 

246 185

62 020

9175

328

86

28 071 738 

299 424

65 803 Í
Zusammen j5095 13 542 630 !4494! 14 894 335 |9589¡28 436 965

R echnet m an  zu  d iesen noch d ie im  B au  befindlichen 
373 Schiffe m it  1 587 386 t  h inzu , so w aren  am  Schlüsse 
des B e rich ts jah res in sgesam t 9962 in  L lo y d ’s R egister 
eingetragene oder noch  e inzu tragende Schiffe m it“ fa s t 
30 Mill. gr. t  W asserverd rängung  verfügbar. 12 d e r im  
abgelaufenen G eschäftsjahre  k lassifiz ie rten  Schiffe m it 
insgesam t 114 009 t  w aren  m it  D a m p f t u r b i n e n a n t r i e b  
versehen. A n  O eltanksch iffen  sin d  insgesam t — au s
schließlich derjen igen  u n te r  1000 t  — 25 m it  105 824 t  
oder ungefähr 8 %  d er G esam ttonnage herg este llt worden. 
Die G esam tzahl d er im  B erich ts jah re  zum  A n trieb  durch 
O e lm a s c h in e n  g eb au ten  Schiffe belief sich auf 62 m it 
302 189 t .  A n Schiffen m it  einem  R a u m g e h a lt v on  100 t  
und d arüber s in d  in  der L lo y d ’s R egister-A usgabe des 
Jahres 1925/26 in sgesam t 62 380 376 Br. Reg. t  einge
tragen. Die V erteilung d er A r t  des A n triebes u n d  des 
Brennstoffes is t  aus nach steh en d er Z usam m enstellung 
ersich tlich :

A rt der Maschine Brutto-Tonnengehalt (

K o lb en d am p fm asch in en  . . . .
D a m p f tu rb in e n ....................

( M o to r e n ........................

50  566 029 
9 100 274 
2 714 073

Z u sam m en 62 380 376

A rt der Feuerune
-

K o h l e ...................
Oel1) .............................

41 862 181 
20 518 195

Von den sonstigen  m annigfachen  A rbeiten  u n d  U n te r
suchungen L loyd’s, die in  dem  Jah resb e rich t ausführlich 
behandelt w erden, sei noch ku rz  e rw äh n t, d aß  im  abge
laufenen Ja h re  insgesam t 407 745 m  K e tte n  im  G ew icht 
von 15 092 t  u nd  4043 A nker im  G ew icht von  5311 t  
auf ihre B rau ch b a rk e it g ep rü ft w urden. A n Schiffs
und K esselstahlblechen w urden  von  B eau ftrag ten  der 
Gesellschaft im  In -  u n d  A uslande 777 948 t  geprüft. 
Trotz erheb licher Z unahm e gegenüber dem  V orjahre 
bleiben säm tliche Z ah len  h in te r  dem  D u rch sch n itt no r
maler Ja h re  w esentlich zu rück .

Société Anonyme des Aciéries Réunies de Burbach- 
Eich-Dudelange, Luxemburg2). — N ach  dem  B erich te  des 
V erw altungsrates w ar das G eschäftsjah r 1924/25 v e rh ä lt
nism äßig zufriedenstellend , obw ohl sich  d ie schlechte 
.W irtschaftslage bei dem  U n te rn eh m en  in  der zw eiten  
Hälfte des B erich tsjah res u n g ü n stig  b em erk b ar m achte. 
Im  allgem einen sind  d ie Z ukunftsau ss ich ten  n ic h t schlecht, 
zumal da alle A bteilungen  voll b esch ä ftig t sind  u n d  sich 
die Preise le ich t gebessert haben . D ie H andelsorgan isa tion  
„ K o lu m e ta “ , d ie sow ohl d ie E rzeugnisse der B erich ts
gesellschaft als auch  d ie jen igen  d er Société des Terres 
Rouges v e rtre ib t, en tw ickelte  sich  w eite r günstig . Die 
S o c ié té  M é t a l lu r g i q u e  d e s  T e r r e s  R o u g e s  w ird  
voraussichtlich e in  besseres Jah reserg eb n is  erzielen, was

*) E inschließlich  Schiffe, deren  M aschinen auf K ohlen- 
und Oelfeuerung e in g erich te t sind .

2) F rü h e r: V ereinigte H ü tten w erk e  B urbach-E ich- 
Düdelingen.

auf d en  flo tte ren  G eschäftsgang der d eu tsch en  A b te i
lungen  zurückzuführen  is t . A uch die Lage d er F e l t e n -  
G u i l l e a u m e - W e r k e  i s t  zufriedenstellend . D ie C o m - 
p a n h i a  S i d e r ú r g i c a  B e lg o - M in e i r a  erh ö h te  ih r  
K a p ita l von  15 000 au f 20 000 K ontos. D er e rste  T eil 
der W erkserw eiterungen  i s t  fertig g este llt u n d  w ird  je tz t  
in  B e trieb  genom m en; d ie w eiteren  A usb au ten  sollen bis 
E nde 1926 beendet sein. A uch d ie T alleres M etalúrgicos 
a rb e ite te n  befried igend  u n d  d eh n ten  sich  w eiter aus. D ie 
C lo u te r i e  e t  T r é f i l e r i e  d e s  F l a n d r e s  schloß tr o tz  
eines zw eim onatigen S tre iks befried igend  ab . Z ur E r 
w eiterung ih res A bsatzes sicherte  sie sich  m aßgebenden 
E in flu ß  bei den  E tab lissem en ts  G u ilbert. D ie lu x em 
burgische M asch inenbauansta lt P a u l  W ü r t h  l i t t  n ach  
wie vor u n te r  der K rise  der K o n s tru k tio n sw e rk s tä tten . D ie 
K o h l e n g r u b e n  v o n  E s  c h w e i  1er s ta n d en  ebenfalls u n te r  
dem  E influß  der K ohlenkrisis. D ie luxem burgischen W erke 
deck ten  indes bei E schw eiler ih ren  K oksbedarf, w as die 
Lage e rle ich terte . Infolge von  zwei U nfällen  (W asser
e inb ruch  u n d  F eu ersb ru n st) können  d ie K o h l e n z e c h e n  
von H e l c h t e r e n  u n d  Z o ld e r n  e rs t sechs M onate bzw. 
ein  J a h r  sp ä te r  als angenom m en den  B e tr ieb  aufnehm en. 
D ie S o c ié té  d e s  C im e n t s  L u x e m b o u r g e o i s  g ed e ih ten  
g u t;  auch  der B e tr ieb  in  B urgbroh l ging  norm al. A ugen
blicklich  is t  d ie A rbed  d a m it b eschäftig t, das Bergius- 
verfahren , zu dessen A usbeu te d ie  „ S o c i é t é  I n t e r n a t i o 
n a l e  d e s  C o m b u s t i b le s  L iq u i d e s “ g eg rü n d e t w orden 
is t , auf seine in d u str ie lle  V erw endbarkeit zu un tersuchen . 
G efö rdert bzw. e rzeu g t w u rd en : 2 922 472 (im  V orjahre
2 533 970) t  E isenerze, 403 752 (382 523) t  K oks, 1 206 162 
(1 0 0 4  872) t  R oheisen , 1 181 880 (985 473) t  R o h s tah l, 
1101 (1143) t  E le k tro s ta h l, 966 771 (812 139) t  W alzeisen, 
27 897 (20 888) t  E isen- u n d  4915 (4113) t  S tah lg u ß ; die 
E isen b au w erk s tä tten  lie fe rten  10 592 (6693) t .  D ie Ge
se llschaft beschäftig te  18 347 W erk m eiste r u n d  A rb e ite r; 
D ie Z ahl der A ngeste llten  b e tru g  930. — U eber den  A b
sch luß  g ib t  nachsteh en d e  Z ahlen tafel A ufschluß.

1921/22
Fr.

1922/23
Fr.

1923/24
Fr.

1924/25
Fr.

A ktienkapital . . . *) *) 2) 2)
A n le ih e n ................. 64 609 000 61 852 500 58 978 000 55 982 500

V o r t r a g ................. 36 008 26 134 6 713 4 325
Betriebsgewinn . . 28 116 285 34 485 286 56 588 185 57 813 466
Abschreibungen . . 8 219 638 9 518 050 19 558 653 15 168 601
Soz. Einrichtungen. 4 500 000 5 500 000 7 500 000 7 500 000
R e in g e w in n  e i n 
sch l. V o r t r a g 15 432 654 19 493 370 29 536 244 35 149 190

R ü c k la g e ................. 771 633 974 669 1 476 812 1 757 459
Gewinnant., Belohn, 
und zur Verfügung
des V orstandes . . 2 634 88S 3 541 989 5 592 607 6 655 379

G ew innanteil . . . 12 000 000 14 970 000 22 462 500 26 731 800
„  auf den

Ges.-Anteil . F r. 120 120 150 s)
V o r t r a g ................. 26 134 6 713 4 325 4 551

Koninklijke Nederlandsche Hoogovens en Staal- 
fabrieken, Ymuiden. — D ie in  obigem  G eschäftsberich t4) 
m itg e te ilten  P re ise  fü r  R oheisen  v erstehen  sich  n ic h t, w ie 
angegeben, in  ho lländ ischen  G ulden, sond e rn  in  e n g 
l i s c h e n  S c h i l l i n g e n .

Buchbesprechungen.
Handbuch der E i s e n -  u n d  S t a h l - G i e ß e r e i .  U n te r  

M itarb . von  P rofessor ®r.«Qng. O. B auer [u. a .] hrsg. 
von Xt.sQrtg. C. G e ig e r . 2., erw . Aufl. B e rlin : Ju liu s  
Springer. 4°.

Bd. 1. G rundlagen . M it 278 A bb. im  T e x t u n d  
11 Taf. 1925. (X , 661 S.) G eb. 49,50 R .-M .

Als im  Ju n i  1911 d ie e rste  A uflage vom  v orliegenden  
B ande des H andbuches der E isen- u n d  Stahlgießerei 
ersch ien , sag te  d er H erausgeber in  seinem  V orw ort, daß  
e r  zum  S tu d iu m  fü r  den  angehenden  G ießerei-Ingenieur

1) 156 000 — 2) 200 000 G eschäftsan teile  ohne W e rt
angabe.

3) 150 F r. auf 156 424 A n te ile  u n d  75 F r. auf 43 576 
A nteile.

4) Vgl. S t. u . E . 46 (1926) S. 93.
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u n d  als N achschlagebuch fü r  den  ausübenden  Gießerei- 
fach m an n  e in  W erk  habe schaffen wollen, das alle m ög
lich en  F ra g en  aus T heorie  u n d  P ra x is  behandele. D a es 
aber unm öglich  is t , daß  e in  M ann säm tliche  so w eit v e r
b re ite ten  Zweige der G ießereitechn ik  genügend beherrscht, 
m uß  es als sehr g lück lich  bezeichnet w erden, daß  eine 
R eihe von  bedeu tenden  M itarbeitern , jeder auf seinem  
Sondergebiete, das B este, was er geben konnte, zum  Ge
lingen  des Buches beigetragen  h a t. I c h  k a n n  w i r k l ic h  
s a g e n ,  d a ß  a u f  d ie s e  W e is e  e in  v o l l e n d e t e s  
W e r k  n a c h  d e r  A b s i c h t  d e s  H e r a u s g e b e r s  z u 
s t a n d e  g e k o m m e n  i s t .  N a c h d e m  der zweite B and1) im  
Ja h re  1916 ersch ienen  w ar, d ie E reignisse der Kriegs- und  
U m stu rzze it ab er das E rscheinen  des d r itte n  (Schluß-) 
B andes v e rh in d e rt h a tte n , h a t  sich der H erausgeber e n t
schlossen, auch  d ie  beiden  fertigen  B ände vollkom m en u m 
zu arb e iten , sie da, wo er es als notw endig  erach te te , zu 
erw eite rn  oder einzuschränken , u n d  so ein  um fangreiches 
W erk  zu  schaffen, das, ohne jedoch zu b re it zu w erden, 
jed er F irm a  u n d  jedem  G ießereifachm anne, sowie jeder 
H och- u n d  Fachschule em pfohlen w erden m uß.

W äh ren d  der neu  vorliegende e r s t e  B a n d  einen voll
stän d ig en  U eberb lick  über die gesam te Theorie der Eisen- 
un d  S tahlg ießerei einschließlich  des Tem pergusses, über 
das W esen, d ie E igenschaften , die U ntersuchungen der 
R ohstoffe und  Z w ischenfabrikate b ie te t, w ird  der z w e i te  
B a n d  e in  B ild  des B etriebes der E isen- und  Stahlgießerei 
m it den  dazu  benö tig ten  Oefen und  A pparaten , n eb st E r 
läu te ru n g en  ü ber d ie H erstellung  von Modellen u n d  F o r
m en, über G attierungen , Schm elzkosten u n d  B ehandlung 
der G ußw aren zwecks V eredelung geben; der d r i t t e  B a n d  
soll sich m it dem  B au von G ießereianlagen, der K a lk u 
la tio n  von  G ußw aren u n d  der O rganisation  von G ieße
re ien  beschäftigen.

In  der E in le itu n g  e r lä u te rt der H e r a u s g e b e r  kurz 
d ie Begriffe E isen  und  S tah l. — Zur G eschichte der Eisen- 
u n d  S tahlg ießerei, die in  der e rsten  Ausgabe von dem  in 
zw ischen versto rbenen  Professor ®t.»3ttg. e. h .  Ludw ig 
B e c k  um fassend beh an d e lt w orden w ar, h a t  der H e ra u s
geber diesm al einen N ach trag  gebrach t. D aran  ansch lie
ßend w ird  über w irtschaftliche V erbände, über techn isch 
w issenschaftliche G em einschaftsarbeit sowie über die 
G ießereiverbände im  A usland um fassende A uskunft e r te ilt.
— Im  d r i tte n  H a u p ta b sc h n itt b ehandelt T. C re m e r  die 
Roheisen- u n d  G ußw arenerzeugung, die Beschaffung der 
R ohstoffe im  allgem einen u n d  ih re  P re ise ; A usführungen 
allgem ein volksw irtschaftlicher A rt über diesen Gegen
s ta n d  m it  w irtschaftlich -s ta tistischen  Zahlentafeln über 
E isen- und  S tahlg ießereien  beschließen den  A bschn itt. — 
Sehr um fangreich  is t  der v ie rte  H au p tab sch n itt, in  dem  
Professor ®r.»Qiig. e. h .  O. B a u e r  d ie w issenschaftliche 
G rundlage der m etallurg ischen Chemie des E isens e in 
schließlich  der M etallographie d arleg t. Gerade diese A usfüh
rungen  b ie ten  m it i h r e n  vielen genauen A ngaben eine w ahre 
w issenschaftliche Fundgrube sowohl fü r  den G ießereifach
m ann  als auch fü r  den  angehenden Ingen ieur. — Im  fün f
te n  H a u p ta b sc h n itt  b ehandelt der H e r a u s g e b e r  selbst 
das R oheisen  in  seiner D arstellung, die E in te ilung  der v er
schiedenen R oheisensorten , frem de, einheim ische und 
Sonderroheisen, sowie Lieferungsbedingungen. —  ^ r .^ n g .  
R . D ü r r e r  g ib t in  dem  ansch ließenden  sechsten A bschn itt 
A uskunft über Ferro legierungen u n d  Z usatzm itte l, w ährend  
O berbergrat J . H o r n u n g  im  sieben ten  A bschn itt n ich t 
a lle in  seine um fassenden E rfah rungen  auf dem  G ebiete des 
G ußbruch- u n d  S ch ro ttm ark tes n iederleg t, sondern  auch 
die w irtschaftliche  B edeutung der G ußbruch-E inkaufs- 
G esellschaft m . b. H . des V ereins deu tscher E isengieße
re ien  w ürd ig t. — E in  Sondergebiet der Schro ttverw ertung  
w ird  im  A bsch n itt a ch t durch  ®i^I.=^ttg. W a ld m a n n  m it 
A usführungen über d ie B rik e ttie ru n g  von E isen- u n d  S tah l
spänen  sowie die E rfahrungen , die h ierbei gem acht w orden 
sind , b eh an d e lt. — E in  viel gelesener F achm ann  des 
G ießereigebietes, Ingen ieur C . I r r e s b e r g e r ,  e rö rte r t dann 
im  n eu n ten  A b sch n itt die A nw endung der vorher ge
gebenen w issenschaftlichen U n terlagen  u n d  E rfahrungen  
über R ohstoffe, indem  er das G ußeisen u n d  d ie G a t
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tie ru n g en  desselben eingehend d arleg t. F in d e t m an  im  
v ie rten  A b sch n itt bei B auer z. B. d ie w issenschaftliche 
G rundlage über M arten sit u n d  P e r lit , so w ird  h ier außer 
der B ehandlung  des ganzen großen G ebietes z. B. d ie p rak 
tische D arste llung  des P erlitgusses e r lä u te rt. —  Im  zehnten
A b s c h n i t t  gibt® r.=Slig. M .P h ilip se in e U e b e rs ic h td e rS ta h l-
erzeugung; er b esp rich t T iegelstahl, S iem ens-M artm -, Besse- 
mer- u n d  E le k tro s ta h l, ferner M itisguß u n d  Sonderstähle.
-  W eiter b eh an d e lt S t e t i g .  R udolf S t o t z ,  e iner unserer 
erfah rensten  F ach leu te  auf dem  G ebiete des Tem pergusses, 
ausführlich  das ganze G eb ie t des schm iedbaren  Gusses. E r 
beg inn t m it  d en  T heorien  der G lühvorgänge u n d  den 
neuesten  E rfah ru n g en  u n d  F orschungen  auf diesem  Ge
b ie te , e rö rte r t  das K leingefüge, d ie  chem ische Zusam m en
setzung  des Rohgusses, die V eränderungen, d ie sie durch 
das T em pern  e rfä h rt, u n d  verg le ich t das Glühfrisehver- 
fah ren  auf w eißen T em perguß  m it dem  am erik a
nischen S chw arzkernguß. E r  sch ild e rt die Schmelz - 
rohstoffe u n d  g e h t sodann  zu d en  E igenschaften  des 
Tem pergusses über, w ie F estig k e it, Schw indung und 
spezifisches G ew icht, V erarbeitungsm ög|ichkeiten , m agne
tische u n d  elek trische  E igenschaften , W ärm e- u n d  chem i
sche E igenschaften , E in flu ß  der N ebenbestand te ile  und 
physikalische E igenschaften . Z u le tz t e rö rte r t  er das 
P rüfungsverfahren . — Im  zw ölften A b sch n itt bespricht 
P rofessor G. H e l l e n t h a l  d ie  w ich tigsten  E igen
schaften  des g ießbaren  E isens u n d  ihre  A bhängigkeit von 
der chem ischen Z usam m ensetzung. A usführlich  dargelegt 
w erden die V erhältn isse d er S chm elzgießtem peratur und 
die D ünnflüssigkeit, d ie Seigerungserscheinungen, die 
Schw indung des E isens, L u n k er u n d  G asblasen im  Eisen 
sow ie die E n ts teh u n g  der G ußspannungen . A usführungen 
über d ie e lek trischen  u n d  m agnetischen  E igenschaften 
des E isens u n d  se in  spezifisches G ew icht beschließen den 
A bschn itt. D ie A ngaben über d ie L ite ra tu rq u e llen , die von 
den  V erfassern a llen  A b sch n itten  in  dankensw erter Weise 
beigefügt w erden, sind  h ie r ungew öhnlich um fangreich 
u n d  beweisen, daß  ü b er den  G egenstand  viel geschrieben 
w orden is t. — A ußero rden tlich  w ich tig  fü r  den  Gießerei
fachm ann  u n d  insbesondere auch  fü r  den  M aschinen
ingenieur is t  der d reizehn te A bschn itt, der von den  Festig
keitse igenschaften  u n d  der m echanischen P rü fung  des 
g ießbaren  E isens h an d e lt u n d  '5)ipt.«Qng. G. F i e k  zum 
V erfasser h a t. E r  ze rfä llt in  d re i U n te rab sc h n itte , näm lich 
das P rüfungsverfahren , d ie  F estigkeitseigenschaften  des 
g ießbaren  E isens u n d  d ie L ieferungsvorschriften  fü r  das 
g ießbare E isen . Bei den  P rü fungsverfah ren  w erden Zug-, 
D ruck-, Biege- u n d  Schlagversuch e rö rte r t, sowie Angaben 
über H ärtep rü fu n g en  u n d  technologische Biege proben 
gem acht. Z ahlreiche A bbildungen  der h ierher gehörigen 
A p para tu ren , d ie -Form- u n d  G rößenverhältn isse von 
Biege- u n d  Z erreißstäben , n e b s t zahlreichen  Zusam m en
ste llungen  von N orm alergebnissen  der beschriebenen 
P rü fungen  m achen d iesen  T e ila b sch n itt besonders w ert
voll. Bei den  Festigkeitse igenschaften  w erden der Einfluß 
d er G efügebeschaffenheit, der W ärm ebehandlung  und  der 
Q uerschnittsabm essungen von  G ußstäben , der E influß  der 
chem ischen Z usam m ensetzung, der chem ischen Agenzien 
und  des Feuers beschrieben. D ie beigefiig ten  F estigkeits
w erte von  G ußeisen, schm iedbarem  G uß u n d  Stahlguß 
d ienen  N achschlagezw ecken, w ie denn  der ganze H au p t
a b sc h n itt solchen Stoff fü r  M aschineningenieure vind 
G ießereifachm änner in  re ich licher Menge b ie te t. D er d ritte  
U n te ra b sc h n itt  e n th ä lt  d ie deu tschen , englischen, am erika
n ischen, französischen, ita lien isch en  u n d  dänischen Liefe- 
rungsvorschriften  fü r  g ießbares E isen . Auch h ier sind die 
erschöpfenden L ite ra tu ra n g a b e n  von  großem  W erte.

W ar b isher von E isen  u n d  S tah l, seinen Eigenschaften 
und  seinem  V erh a lten  u n te r  den  verschiedenen V erhält
nissen die Rede,so> beginnt in  den folgenden A bschn itten  
die Schilderung u nd  B esprechung der zu r H erstellung von 
E isen  u nd  S tah l erfo rderlichen  H ilfsstoffe. So behandelt, 
zunächst im  v ie rzehn ten  A b sch n itt Ing . Georg B u z e k  
die V erbrennung. E r  g ib t B egriffserk lärungen, beschreibt 
die G rundstoffe u n d  den V erbrennungsvorgang, belehrt uns 
über L uftm engen, V erbrennungsgase u nd  Luftüberschuß, 
über W ärm eentw ick lung  u n d  V erbrennungstem pera- 
tu ren , über die W irkung  der L uftvorw ärm ung, über
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W ärm eaufnahm e, W ärm ele itung  u nd  S trah lung . D ann 
folgt die Theorie des K uppe lo fen b e trieb es; besprochen w ird 
h ier der V erbrennungsvorgang, d er K oksaufw and , die 
W indm enge u n d  Schm elzleistung. — Im  fün fzeh n ten  A b
sc h n itt beh an d e lt der H e r a u s g e b e r  des Buches die festen  
Brennstoffe, w ie H olz, H olzkohle, Torf, B raunkohle, 
Steinkohle, K oks u n d  H albkoks, ferner d ie  flüssigen 
B rennstoffe, wie E rd ö l, S te inkoh len teer, S tein- u nd  
B raunkohlenteeröle usw .; zu le tz t g ib t e r uns eine e in 
gehende B eschreibung d er gasförm igen Brennstoffe, wie 
Erdgas, L uftgas, W assergas, M ischgas, sow ie Gas aus 
m inderw ertigen  B rennstoffen , u n d  e rö r te r t  d ie E ntgasung  
und Vergasung. — In  d ie  B eschreibung der zur D arste llung  
von S tah l u n d  E isen  b en ö tig ten  Stoffe sch ieben  sich  dann  
als sechzehnter A b sch n itt A usführungen von ^ x .^ t tg .  
K . D ae  v e  s über T em peratu ren , T em peraturm essungen und  
die dazugehörigen A p p ara te  ein . — Im  A b sch n itt sieb
zehn b eleh rt Ing . F r .  W e r n ic k e  d en  Leser über die 
feuerfesten B austoffe; er g ib t eine E in te ilu n g  derselben 
und besp rich t d ie versch iedenen  S te in arten , w ie Scham otte
steine, D olom itsteine usw . H ie r  f in d e t der B e trieb s
ingenieur beste U n terlagen  über d ie A uskleidung seiner 
Oefen. — D er ach tzeh n te  A b sch n itt, v e rfa ß t v on  dem  
bereits genann ten  Ingen ieu r C arl I r r e s b e r g e r ,  fü h r t  in  
die Lehre von den  Form stoffen  e in ; Irresberger beschre ib t 
die n a tü rlic h  vorkom m enden  Stoffe, w ie F o rm san d  und  
Form lehm , kennzeichne t d ie V erfahren  der chem ischen 
U ntersuchung u n d  n e n n t bew ährte  Sandm ischungen 
für G rauguß u n d  S tah lguß . E r  u n te rsch e id e t ferner 
Zusatzstoffe, w ie S te in k o h len stau b , P ferde- u n d  K u h 
dünger, u n d  besp rich t d ie K ern b in d em itte l, w ie K aolin  
und Ton, Oele, Sulfitlauge, Melasse, H arze und  auch  die 
neueren Stoffe d ieser A rt, w ie Q uelline u n d  D ex trin , 
die Schut7stoffe zum  U eberz iehen  der F orm en , w ie Holz- 
kohlenstaub und  seine E rsatzsto ffe , den  so w ichtigen G ra
phit und  seine E rsatzm öglichkeiten , sowie end lich  noch das 
Schwärzen der G ießform en. — Im  n eu n zeh n ten  A bschn itt 
behandelt derselbe G ießereifachm ann  die Zuschlagstoffe, 
wie K alkstein , F lu ß sp a t usw.

Is t d am it d ie D arste llung  der zu r H erste llung  von 
Eisen und  S tah l b en ö tig ten  R ohstoffe vo llendet, so b le ib t 
für den le tz ten  H a u p ta b sc h n itt  n u r  noch übrig , die chem i
sche U ntersuchung der R ohstoffe u n d  Fertigerzeugnisse 
der G ießereibetriebe n eb s t ih re n  gesam ten Beim ischungen 
zu beschreiben. D ieser A ufgabe h aben  sich 2)r.=Qtig. 
M. P h i l ip s  u n d  S t e t i g .  A . S t a d e i e r  in  eingehendster 
Weise und  m it großer S achkenn tn is unterzogen. Sie ver
breiten sich außerdem  noch  ü b er d ie  U ntersuchung  der 
Metalle u n d  ih re r  L egierungen, der Schlackenzuschläge, 
der feuerfesten Erzeugnisse, der B rennstoffe u n d  der Gase.

Ich  kan n  n ic h t um h in , am  Schlüsse m einer B espre
chung nochm als d a rau f h inzuw eisen , w ie außerorden tlich  
erschöpfend d ie  m it  dem  vorliegenden  B ande neu er
schlossene H ilfsquelle  fü r  den  G ießereifachm ann, den  
M aschineningenieur u n d  den  S tud ie ren d en  beider F ächer 
is t; e rn eu t kan n  ich  den  G ießereien  sowie insbesondere 
auch den  K o n stru k tio n sb ü ro s der M aschinenfabriken 
nur em pfehlen, dieses W erk in  ih re  H andbüchereien  
aufzunehm en, da  es e in  w irk liches L eh rbuch  u n d  N ach
schlagewerk fü r  das ganze große G eb ie t des G ießerei
wesens ist.

R adebeul. D irek to r  Carl H enning.

Engel, W., ® ip l.Q ng .: Die S e p a r a t i o n  von F e u e 
r u n g s r ü c k s t ä n d e n  u n d  i h r e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  
einschließlich der B r i k e t t i e r u n g  u n d  S c h l a c k e n 
s t e i n h e r s t e l l u n g .  M it 30 T ex tabb . B e rlin : Ju liu s 
Springer 1925. (135 S.) 8 ». 8,10 G .-Ai, geb. 9,60 G .-Ai.

D as B uch g ib t eine B eschreibung der w ich tigsten  
A ufbere itungsverfahren  m it A bbildungen, der A usgangs
u n d  E n d p ro d u k te  der Schlackenseparation  u n d  ih rer V er
w endung, sowie A usführungen über die W irtsch aftlich 
k e it der einzelnen S epara tionsan lagen  und  der A ufberei
tung  von  F euerung srü ck stän d en . B esonders der le tz t
genann te  T eil v e rm itte lt  dem  B etriebsm ann , der vor die 
F rage  der W iedergew innung u n d  V erw ertung seiner 
F euerungsrückstände geste llt w ird, w ertvolle Aufschlüsse. 
D as W erkchen is t  kurz und  k la r g e faß t; besonders lehrreich 
sind  die A ngaben ü b er die Menge der F euerungsrückstände 
(auf. S. 62 u. ff.) u n d  die V erbrennungsschaubilder fü r  
Separationskoks verschiedener K orngröße. D ie Schw ierig
k eiten  der V ergasung der F euerung srü ck stän d e  in  A bstich- 
gaserzeugem  finden gebührende B erücksichtigung. F l.

Ziehen, L udw ig: B i s m a r c k .  G eleitbuch zum  B ism arck 
film , m it 24 B ildern  nach  den  O rig inalaufnahm en aus 
dein  F ilm . B erlin : W ertbuchhandel, G. m. b. H ., 1926. 
(142 S.) 8 °. Kart. 1,80 R .-Ai, geb. 3,50 R .-Al. =  B e
rich tig u n g  d er frü h eren  P re isangabe. — Vgl. S t. u. E . 46
(1926) S. 62. =

Vereins-Nachrichten.
Verein deutscher Eisenhüttenleute.

Aus den Fachausschüssen.
N eu erschienen sin d  als „B erich te  der Fachausschüsse 

des Vereins deu tscher E isen h ü tten leu te“ 1):
Stahlwerksausschuß.

N r. 97. $I.»Qttg. A l b e r t  M ü l l e r - H a u f f ,  B ism arck 
h ü t te :  D ie  q u a l i t a t i v e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  B e 
d e u t u n g  d e s  s a u r e n  E l e k t r o s t a h l e s .  M etallurgische 
V orgänge im  sau ren  E lek troo fen  u n d  ih r  E in flu ß  auf das 
Gefüge des S tahles. V erlauf e iner Schm elzung im  sa u ren  
E lek troofen . Physikalische P rü fung  sau rer B austäh le  im  
V ergleich zu basischen Siem ens-M artin- u n d  E lek tro - 
s täh len . W irtsch a ftlich k e it u n d  A nw endungsgebiet. (12 S.)

N r. 98. Sr.sQttg. E . H e r z o g ,  H am b o rn : D a s  V o r 
s c h m e lz e n  v o n  R o h e is e n  f ü r  n a c h  d e m  S c h r o t t -  
R o h e i s e n - V e r f a h r e n  b e t r i e b e n e  S i e m e n s - M a r t i n -  
O e fe n . B isherige A nw endung des V erfahrens auf zwei 
W erken. Zugehöriger M indestum fang der S iem ens-M artin- 
Ofenanlage. E in sch a ltu n g  eines R oheisensam m lers zw i
schen K uppelöfen  u n d  Siem ens-M artin-W ark. A nzahl u n d  
Bem essung der K uppelöfen. M etallurg ische A usw irkungen

!) Zu beziehen vom  V erlag S tahleisen  m . b. H ., 
D üsseldorf, Schließfach 664. — B erechnung nach  D ru ck 
se iten . G rundpreis je D ruckseite  12 P f. (M itg lieder 7 Pf.). 
F ü r  e in  A bonnem ent fü r  d ie B erich te  eines Ausschusses 
w ird  eine V orauszahlung von  12 Ai (M itg lieder 7 Al) e r 
b eten , w orüber n ach  V erbrauch  A brechnung  erfo lg t. — 
F ü r  das A usland  d ieselben G oldm arkpreise oder deren  
G egenw ert in  L andesw ährung.

Mitgliederverzeichnis 1926. ^ . ir bereiten den Neudruck des Mit-
— gliederverzeichnisses vor und bitten
die Mitglieder, in deren Anschriften Aenderungen eingetreten sind, über die wir noch 
keine Mitteilung haben, uns sofort eine A ngabe darüber zu machen, damit wir die 
Fertigstellung des neuen Mitgliederverzeichnisses baldigst bewirken können. Wir 
bitten die Angaben, die nur Namen, Stand, Firma und W ohnung enthalten sollen, so 
kurz wie möglich zu halten. Ein Mitgliederverzeichnis wird jedem M itgliede nach 
Fertigstellung kostenfrei zugesandt werden. D i e  G e s c h ä f t s f ü h r u n g .
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Rudolf Korten f .
W iederum  h a t  der T od  eines unserer ä ltes ten  M it

g lieder dah ing era fft: R udolf K orten , D irek to r der B ur
bach erh ü tte , S aarbrücken.

G eboren am  16. F eb ru a r 1860 zu W ahlscheid  bei Sieg
burg als Sohn eines P fa rrers, besuchte er die G ym nasien 
in  Coblenz u n d  R u h ro rt. I n  R u h ro rt w ar es auch, wo 
er bei seinem  Schwager A lexander T hielen, dem  dam aligen 
G enerald irek tor der A kt.-G es. P hoenix , die N eigung zum  
E isenhüttenw esen  in  sich  au fnahm . E r  w idm ete sich dem  
S tud ium  dieses Faches auf der B ergakadem ie in  Leoben 
un d  a rb e ite te  d an n  1881 als junger 
Ingen ieu r im  L ab o ra to riu m  der A kt.- 
Ges. Phoen ix  in  K upferdreh . Im  
Ja h re  1882 genügte er seiner M ilitä r
p flich t als E in jäh rig er beim  Garde- 
A ugusta -R egim ent in  Coblenz, dem  
als H au p tm an n  der L andw ehr anzu 
gehören ih n  m it S tolz e rfü llte . A n
schließend w ar er d an n  m ehrere 
Ja h re  S tah lw erksassis ten t bei der 
D ortm under U nion  in  D ortm und . In  
den  Ja h re n  1888 bis 1890 bek leidete 
er die S tellung eines Betriebschefs 
bei Bolckow, V aughan&  Co., L td ., in  
M iddlesbrough.

D as L ebensw erk des V ersto rb e
nen  schildern , hieße einen A usschn itt 
aus der E n tw ick lung  des T hom as
verfahrens u n d  im  engeren Sinne 
aus der G eschichte der B urbacher
h ü tte  geben. D enn von  E ngland 
aus folgte R udolf K o rten  im  August 
1890 dem  R ufe, den die dam alige 
L uxem burger Bergwerks- u n d  Saarbrücker E isenhütten- 
A ktiengesellschaft zu  B urbach  bei S aarbrücken  an  ihn  
ergehen ließ . H ie r übern ah m  er als D irek to r das im  Bau 
befindliche T hom asw erk m it der B lockstraße. U eber ein  
M enschenalter s te llte  e r seine A rbeitsk raft in  den D ienst 
des gen an n ten  W erkes, u n d  d ie F ü lle  seines Schaffens 
e rm iß t m an  am  besten  an  der F ests te llung , daß  w ährend  
seiner 35jährigen T ä tig k e it in  B urbach  9 300 000 t  R o h 
sta h l in  über 600 000 G üssen erzeug t w urden. D ie sprung- 

. hafte  E ntw ick lung , die das dortige A rbeitsfeld K ortens 
genom m en h a t, konnte n u r  b ew ältig t w erden u n te r  
A ufbietung der U m sich t u n d  T a tk ra f t , die K o rten  eigen

w aren. N eben  der o rg an isa to rischen  A usgestaltung  des 
ihm  u n te rs te llte n  B e triebes h a t  e r au ch  schon frühzeitig  
der G ütefrage des T hom asstah ls seine A ufm erksam keit 
zugew andt u n d  h ie r in  dem  W erke zu einer ach tu n g 
geb ietenden  S tellung geholfen.

D er V erein deu tscher E ise n h ü tte n le u te  v e r lie r t in  ihm  
ein  lang jäh riges treu es M itg lied . L ange Ja h re  gehörte er 
auch  dem  A rbeitsausschuß  des S tahlw erksausschusses an, 
wo e r  der A llgem einheit seine re ich en  E rfah ru n g en  zur 
V erfügung ste llte .

Sein B ild  w äre unvollständig , 
w ollte m an  n ich t auch  der V erdienste 
gedenken, die e r  sich über den 
R ahm en  seines W erkes h inaus im  
öffentlichen L eben  erw orben hat. 
Lange Ja h re  w ar er M itglied der 
S tad tvero rdnetenversam m lung  zu 
S aarb rü ck en ; e r gehörte ferner 
dem  V orstande d er S üdw estdeut
schen  E isen  - B erufsgenossenschaft 
an  u n d  sp ä te r  der Gewerblichen 
Berufsgenossenschaft fü r  das Saar
g eb ie t u n d  deren  S ek tion  I , zugleich 
w ar e r auch  B eisitzer des Gewerbe - 
gerich ts. D er V orstand  der „E isen 
h ü tte  S üdw est“  zäh lte  ih n  viele 
Ja h re  zu seinen M itg liedern . Dabei 
erfreu te  sich  seine gew innende P er
sön lichke it übera ll g roßer B eliebt
h e it, gab  ih r  doch  seine vornehm e 
u n d  liebensw ürd ige A r t  im  Ver
keh r m it  jed erm an n  e in  besonderes 
Gepräge.

Die T rag ik  des L ebens h a t  es ih m  le id er n ic h t vergönnt, 
die F rü c h te  seines a rb e itsre ich en  L ebens im  R uhestande 
zu genießen, in  d en  e r  gerade zu A nfang des eben  begon
nenen  Ja h re s  g e tre ten  w ar. E in e r  tü ck isc h en  Lungen
en tzündung  is t  e r am  M orgen des 3. J a n u a r  erlegen. Er 
folgte a llzu früh  se iner G a ttin  im  T ode nach , d ie e r 1890 
aus E n g la n d  heim g efü h rt u n d  n a c h  einer ü beraus glück
lichen  E he E nde 1925 zu G rabe g e trag en  h a tte . An 
se iner B ahre steh en  tra u e rn d , ab er auch  dankeserfü llt 
alle, d ie ih n  k an n ten , u n d  denen  e r  s te ts  e in  gew issenhafter 
B erater, e in  tre u e r K ollege, e in  v ä te rlich e r F re u n d  ge
wesen ist.

des V orschm elzbetriebes. A bbrandfrage, Beeinflussung der 
Schm elzungsdauer. W irtschaftlichkeitsrechnung . (5 S.)

N r. 99. ®r.*Qttg. F r a n z  S o m m e r ,  D üsseldorf-O ber
kassel: D ie  B e m e s s u n g  d e r  T r a n s f o r m a t o r e n  f ü r  
L i c h t b o g e n - E l e k t r o s t a h l ö f e n .  O fe n g rö ß e .  E in 
schm elzzeit. E nerg ieverb rauch  u n d  V erluste w ährend  des 
E inschm elzens. R echnerische B estim m ung der T ran s
form atorgröße. P ra k tisch e  Beispiele. (8 S.)

N r. 100. C o n r a d  W o lf f ,  M ülheim -R uhr:
D ie  V e r w e n d u n g  v o n  s i l i z i e r t e m  u n d  u n s i l i -  
z i e r t e m  S t a h l  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  n a h t l o s e n  
R o h r e n  n a c h  d e m  S c h r ä g w a lz -  u n d  P i l g e r 
s c h r i t t v e r f a h r e n .  Festigkeitseigenschaften , Schweiß
b a rk e it u n d  L unkerb ildung  bei siliz iertem  und  unsili- 
z iertem  S tah l. B eobachtungen über den V erlauf des L och
vorganges. D oppelung. V erhalten  der G asblasen in  den 
versch iedenen  W alzabschnitten . Folgerungen. (9 S.)

N r. 101. ®r.»3ng. L. L y c h e  u n d  $r.*3ng. H . N e u -  
h a u ß ,  Solingen: W ä r m e b i l a n z  e in e s  H o c h le i -
s t u n g s - E l e k t r o s t a h l o f e n s ,  B a u a r t  H 6r o u l t - L i n -  
d e n b e r g .  B etriebsergebnisse des Ofens vor u n d  nach  
U m bau  auf H o ch le is tungsbetrieb . Schm elzungsdauer und  
S trom verb rauch . A ufstellung einer W ärm ebilanz. E lek 
trisch e  V erluste. O fenw irkungsgrad w ährend  des E in 
schm elzens u n d  F ertigm achens. (10 S.)

N r. 102. D irek to r  E . R ie c k e ,  B e rlin : A r b e i t s 
w e is e  v o n  L i c h t b o g e n - E l e k t r o o f e n .  Zw eck der 
U n tersuchungen . Spannungs- u n d  A r bei ts  Verhältnisse bei 
einer 6-t-D reiphasen-L ichtbogenofen-A nlage, w enn m it

u n d  ohne D rosselspule u n d  bei L eerlauf-E lek troden
sp annungen  von  120 u n d  180 V  g e a rb e ite t w ird . P ra k 
tische  Folgerungen. (6 S.)

N r. 103. 2)tpl.=3ng. V i k t o r  P o l a k ,  Duisburg-
M eiderich: S t r a h l u n g s m e s s u n g e n  im  H e r d r a u m
e in e s  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n s .  E in le itu n g . Versuchs
e in rich tu n g , G rundlagen  u n d  D urch fü h ru n g  der Mes
sungen. E rgebnisse. F o lgerungen. (10 S.)

N r. 104. ®r.*QTig. C a r l  S c h w a r z ,  O berhausen: 
D ie  S t r a h l u n g s V e r l u s t e  e in e s  S ie m e n s - M a r t in -  
O fe n s  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  G e 
w ö lb e s . M eßanordnung. T em peratu rbew egungen  im 
Gewölbe. W ärm ele itfäh ig k e it der G ew ölbesteine. Tem pe
ra tu rv e rte ilu n g  u n d  W ärm efluß . G ew ölbeverluste im 
R ahm en  der W ärm eb ilanz . A ufteilung  u n d  V eränderung 
d er W andverlu ste  w äh ren d  der Ofenreise. (11 S.)

N r. 105. $ ipl.=3ng. E rw in  G ö b e l ,  G leiw itz: T e m p e 
r a t u r - U n t e r s u c h u n g e n  a n  S ie m e n s - M a r t in - O e f e n .  
K am m ertem pera tu rm essung  m it  D urchsauge- u n d  Kalori- 
p y rom eter. U n tersch iede  bei versch iedenen  M eßarten. 
W ärm eb ilanzen  der Gas- u n d  L u ftk am m er eines Siemens- 
M artin-O fens. T em p era tu rv e rlau f vom  K opf bis zum 
V entil. (5 S.)

N r. 106. ®ipl.*Qng. H o r s t  W i lh e lm ,  B randenburg  
a. d. H av e l: O e r t l i c h e r  u n d  z e i t l i c h e r  T e m p e 
r a t u r v e r l a u f  im  H e r d r a u m  e in e s  S ie m e n s -  
M a r t in - O f e n s .  B etriebsw eise der u n te rsu ch ten  Oefen. 
A usführung der M essungen. U n te rsu ch u n g  m ehrerer 
Schm elzungen. S chlußfolgerungen. (6 S.)


